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Zusammenarbeit ohne Hintergedanken !
Unterredung des Führers mit der Vertreterin des „Paris Goir"

* Parks , 23 . Jan . Der Führer gewährte der Ver¬
treterin des „Paris Soir "

, Madame Titayna , eine
Unterredung , über die sie ihrem Blatt folgendes be¬
richtet :

„Gleichgültig , welche politische Meinung wir auch
vertreten , immer wird die Persönlichkeit der Männer ,
die in die Geschichte ihres Volkes und damit in die
® eü eintreten , wie in diesem Falle Adolf H i t l l e r ,
unsere Anteilnahme erwecken. Keiner wird ihr entgehen
können.

Sobald ich wußte , daß der deutsche Reichskanzler mich
empfangen und mir ein Interview für die Leser des
"Paris Soir " geben würde , wurde meine Freude
darüber , die ich schon rein beruflich empfand , sofort von
dem Gefühl beherrscht , daß ich nun endlich wissen würde ,
wie „Er " ist, wie „Er " spricht. Vielleicht würde ich
dann auch die Ursache seiner außergewöhnlichen Macht
über die Maßen verstehen und auch genau die Gedanken -
Sänge kennen lernen , die den Führer in den Fragen be¬
wegen, die für uns Franzosen und für Europa über¬
haupt von vitalem Interesse sind .

Das Palais in der Wilhelmstratze , in dem der Führer
sttbeitet und wohnt , ist von einer Einfachheit der Linie
^ der Architektur und der Ausstattung , die mit der
völkischen Geradheit des neuen Deutschlands überein -
üimmt : eine breite Helle Treppe , eine Galerie , schlichte
Räume und dann das Arbeitszimmer des Führers .

Der erste Eindruck
Ich brauchte nicht lange zu warten . Fünf Minuten

vor elf Uhr kam ich an . Ich war für elf Uhr angesagt .
Staatssekretär Funk holte mich aus dem Vorzimmer ,
das mit modernen , bequemen Sesseln ausgestattet ist .
Än dem Augenblick , als ich mich in einen von ihnen
hineingesetzt hatte , mußte ich an den Empfang denken,
den ich einige Monate früher bei Mussolini gehabt hatte .
Damals hatte ich den Duce in einem Zimmer erwarten
wüssen. bas reich ausgestattet war mit harten gotischen
Holzstühlen . Als ich bei dem Diktator Italiens eintrat ,
üand er etwa dreißig Meter von mir entfernt und durch
ein endloses Parkett und mir getrennt zwischen einem
Fenster und seinem Schreibtisch . Heute ist der Haupt -
Eindruck des Empfanges durch Hitler der
einer großen Einfachheit . Der Führer kommt
wir mit ausgestreckter Hand entgegen . Ich bin erstaunt
und überrascht von dem Blau seiner Augen , die auf den
Photographien so aussehcn , als ob sie braun wären . Ich
bemerke, daß er überhaupt ganz anders aussieht , als auf
den Bildern , und ich ziehe die Wirklichkeit vor , dieses
Besicht , bas angefttllt ist von Intelligenz und Energie
und bas aufleuchtet , wenn er spricht. Ich begreife in
d 'esem Augenblick den Einfluß , den dieser Menschen-
' ührer ausübt und seine Macht über die Massen .

Als ich telegraphisch nach Berlin gerufen wurde ,
wachte ich mir nachts im Zuge etwa ein Dutzend Fragen
durecht, die ich entschlossen war , unter allen Umständen
du stellen. Uebrigens könnten nur die Antworten indis -
Eret sein . Aber schon bei den ersten Worten sehe ich , daß

Führer sich nicht hinter diplomatische Formeln ver¬
wanzt , sondern mit völliger Offenheit zum französischen
Bolk spricht.
. 9 » dem Zimmer ohne Nachhall scheint mir meine
stimme , die deutsche Worte spricht, unsicher . Ich ver¬
buche . mich und damit uns zu erklären :

Zweierlei Pazifismus
„Der Franzose fürchtet mehr als alles andere den

Krieg , und weil er ihn fürchtet und haßt , glaubt er
Acht an seine Möglichkeit . Ich Möchtegern aus Ihrem
Munde hören , daß Deutschland seine äußere Politik
uns pazifistischer Grundlage ausbaut ."

Der Mann , der mir gegenübersitzt , und den ich ein -
^ nglich ansehe , denkt einen einzigen Augenblick nach ,"Ut länger , bann spricht der Führer :

— «Das Wort Pazifismus hat zwei B e d e u t u n-
° " u und hat in Frankreich nicht dieselbe Bedeutung

w bei „ ns . Wir können einen Pazifismus
, . wt anerkennen , der den Verzicht auf

üe » e Lebensrechte bedeutet ." '

Bett hukk einen Augenblick inne , um seine Worte noch
zu formulieren :

kicb
' ^ ^ r «ns kann sich der Pazifismus nur verwirk -

Px - wenn er auf der allgemein menschlichen
^ z

" udlage aufgebaut ist , daß ein jedes Volk
vea - .̂ dchk hat , zu leben . Ich sage zu leben und nicht zu
dimeren . Wer den Frieden aufrichtig will , muß zuerst

Recht der Völker anerkennen . Mit anderen Wor -

Es gibt keinen einzige « Deutsche« , der de« Krieg
wünscht .

Der letzte hat uns zwei Millionen Tote und 7V* Millio¬
nen Verwundete gekostet. Selbst wenn wir Sieger gewe¬
sen wären , so wäre doch kein Sieg es wert gewesen, die¬
sen Preis dafür zu bezahlen ."

Hitler schweigt, und ich denke an ein Wort , das ich in
Berlin gehört habe : Unsere Politik wird nicht von Ge¬
fühlen , sondern vom logischen Verstände gemacht. Da
spricht der Kanzler schon weiter :

—„Ich weiß , wie sich der deutsche Geist gegen den
Vertrag von Versailles aufgelehnt hat . Aber
abgesehen davon , daß jeder Mensch einig ist in der
Notwendigkeit , daß dieser Vertrag revidiert werden
muß , — wie könnte das geschehen , ohne die Interessen
anderer Völker zu verletzen ?"
—„ Der Vertrag von Versailles hat zwei Folgen ge¬

habt . Er bekräftigt einen territorialen Sieg , und er
stellt einen moralischen Sieg her . Jede territoriale Lö¬
sung hat ihre Schwächen . Bei Gebietsfragen sollte allein
die Stimme des Volkes entscheiden und seine wirtschaft¬
lichen Bedürfnisse . Aber unter dem Gesichtswinkel der
Moral ist es unmöglich und unzulässig , ein Volk zu dis¬
kriminieren und es zu demütigen .

1870 hat der Friedensvertrag sich mit einem mate¬
riellen und territorialen Siege begnügt , ohne die Ehre
Frankreichs anzutasten . Jeder Beschluß , der die Per¬
sönlichkeit eines Volkes herabmindert , schafft nur Bit¬
terkeit und Haß bei den Unterdrückten und Mißtrauen
bei den anderen . Der Mensch hat das Recht zu
leben , sei es als Nation , sei es als Ein¬
zelner !"

— „Was also soll man nun im Falle des Ver¬
sailler Vertrages tun ?"
— „Das menschliche Gewiffen sollte die Gerechtig¬

keit über Interessen und Parteien stelleu
Jedes Volk hat das Recht, auf seinem Boden zu leben ,
mit seinem Glauben , seiner Geschichte , seinen Gewohn¬
heiten und seinen wirtschaftlichen Möglichkeiten . Die ei¬
nen zum Schaden der anderen zu bevorzugen ist absurd ,
weil das das Gleichgewicht der menschlichen Gesellschaft
zerstört . Ich will Ihnen einen Vergleich geben : Ein Ge¬
setz , das die Arbeiter auf Kosten der Bauern bevorzugt ,
ist ebenso falsch wie eines , das die Bauern aus Kosten
der Arbeiter bevorzugt . Man darf weder Stellung neh¬
men zugunsten der Verbraucher , noch zugunsten der
Händler , weder für die Arbeiter , noch für die Unter¬
nehmer , sondern man muß das Gleichgewicht aufrecht er¬
halten zwischen den widerstrebenden Jntereffen aller .
Wir haben eine einzige Doktrin , nämlich die, daß es in
der Wirtschaft keine Doktrin gibt . Wenn die Privat¬
industrie versagt , muß sie durch die Staatsiniliative er¬
setzt werden . Soziale Spannungen werden bei uns nicht
durch Streiks und Aussperrungen ausgeglichen . Eine
höhere Staatsführung , die das Wohl aller im Auge hat ,

* Berlin , 25. Jan . Die Olympia - Glocke ist heute
gegen 10 Uhr wohlbehalten in Berlin eingetroffen . Sie
macht bis Sonntagfrüh an der Heerstraße unweit des
Reichssportfeldes Rast , wo sie für die feierliche Ein¬
holung ausgeschmückt wird . Für das Zurücklegen der
letzten Wegstrecke von Potsdam ab benötigte sie nur zwei
Stunden . Die fast 600 Kilometer lange Fahrt Bochum-
Berlin dauerte neun Tage .

Beim Verlassen der Potsdamer Stadtgrenze wurde
der Transportzug von dem Kreisleiter des Osthavellandes
sowie von Vertretern des Landrates und der Nauener
.SA in Empfang genommen . In Grotz - Glienicke erwartete
eine achtköpfige Läufer st afette der Arbeits¬
dienstabteilung „Prinz von Homburg " (Nauen ) die Glocke .
Die Läufer begleiteten dann den Zug bis zum Scholz -
Platz . An der Heerstraße hatten sich zahlreiche Schau¬
lustige , namentlich auch viele Schulklassen , eingefunden ,
so daß der Glocke schon hier ein begeisterter Empfang
zuteil wurde .

—„Welcher europäische Staatsmann könnte denn
heute dnrch einen Krieg eine gebietsmäßige Eroberung
erreiche « ! Muß man den« zwei Millionen Mensche» tö¬
te» , um ei« Gebiet von zwei Millionen Einwohner « zu
erobern ? Das würde im übrigen für «ns heiße« , zwei
Millionen bester Deutscher opfern, zwei Miionen in ihrer
besten Kraft, die Elite der Nation , um dafür eine ge¬
mischte Bevölkerung z« bekommen, die nicht in vollem
Umfange deutsch ist und deutsch fühlt . Die menschliche
Logik ist gegen eine« territoriale « Krieg."

muß andere Wege finden , den sozialen Frieden zu
sichern.

Ebenso ist es in der europäischen Politik . Auch der
Friede kann nur auS dem Gleichgewicht
geboren werden , also aus der Gerechtig¬
keit . Was die einzelnen Maßnahmen angeht , um diesen
Frieden auszurichten , so sind sie leicht zu finden , wenn
jeder m' t menschlichem Gefühl , Verständnis und Klug¬
heit an sie herangeht ."

Hitler wartet einen Augenblick , um mir Zeit zu las¬
sen , mir meine Notizen zu machen. Als ich wieder auf -
blicke , trifft auch mich die Stärke seines Blickes , die keine
Legende ist .

Er lächelt :
— „Wir haben in Deutschland 68 Millionen Einwoh¬

ner , 68 Millionen Wesen , die essen , sich kleiden , wohnen
und leben wollen . Kein Vertrag der Welt kann daran
etwas ändern . Das Kind , das zur Welt kommt , weint ,
um Milch zu bekommen , und es hat ein Recht auf Milch .
Auch ein Staatsmann muß seinem Volk das geben , was
es braucht ."

— „Sicherlich , wir berühren eine sehr ernste Frage .
Die Bevölkerungspolitik , die in Deutschland
propagiert wird , schasst notwendigerweise einen Ex¬
pansionsdrang aus dem Bevölkerungszuwachs — also
Krieg . Sie beklagen sich, nicht genug Brot zu haben
und wollen doch noch mehr Menschen !"
— „Es gibt talentierte und nichttalentierte Völker

auf der Welt . Die ersten haben vorwiegend einen Man¬
gel an Lebensraum , während den anderen eine große
und vielfach unausgenützte Lebensfläche zur Verfügung
steht. Die europäischen Staaten gehören zur ersten Kate¬
gorie . Man muß sich bewußt werden , baß sie in dieser Hin¬
sicht eine Völkergemeinschaft darstellen , wenn sie auch
manchmal eine streitsüchtige Familie sind ."

Ich schweige einen Augenblick, weil ich genau so denke,
und weil mich meine Reisen die Ungleichheit der Rasie
und den Sinn des Wortes Europäer gelehrt haben . Un¬
glücklicherweise ist bas Wort Europäer noch ein Begriff
der Zukunft . Eingespannt in unsere Nationalismen muß
man an heute denken . Ich fahre also fort :

„Sie brauchen also wegen der wachsenden Volks¬
kraft Deutschlands Kolonien ? "
„Meinen Sie das nicht auch?"

( Fortsetzung aus Seite 2)

Auf dem Scholz - Platz , wo die Ankunft der Glocke sofort
eine große Menge anlockte, dankte Reichsbahnrat Men¬
zel - Bochum für das Geleit auf der letzten Strecke und
gab seiner Freude über die glückliche Ankunft in Berlin
Ausdruck . Die Zahl der begeisterten Schaulustigen
wuchs in kurzer Zeit so schnell , daß die Polizei Absper¬
rungsseile um den Transportzug ziehen mußte .

Stuttgart erhält ein neues Funkhaus
* Stuttgart , 25. Ja « . Wie dem NS -K«rier vom

Intendanten des Reichssenders Stuttgart mitgeteilt wird,
hat sich die Reichsruudfunkgcscllschastentschlosien , in Stutt¬
gart auf dem Gelände der Silberburg ein neues Funk¬
haus z« errichten. Da bei diesem Bau alle funktechnischen
Erfahrungen des In - und Auslandes berücksichtigt wer¬
de« können, erhält damit der Reichssender Stuttgart das
modernste Funkhaus .

Kriegshetzer !
Je stärker sich die Wahrheit über die Größe und Kraft

des neuen Deutschland in der Schweiz durchzusetzen be¬
ginnt , desto toller gebärden sich die Emigrantenzeitungen
vom Schlage der „Basler Nationalzeitun g"".
Wir sind von dieser Hetzzeitung vor den Toren Deutsch¬
lands schon allerhand gewöhnt . Ihr täglicher Leitartikel
dient fast ausschließlich der Verunglimpfung Deutschlands ,
wobei mit einer nicht zu überbietenden Unverfrorenheit
die innerdeutschen Verhältnisse verfälscht und beschimpft
werden . Wir haben cs uns bisher versagt , auf diese
freche Lügenpropaganda gegen uns im einzelnen anzu¬
gehen . Es ist Sache des Schweizer Volkes , zu entscheiden,
ob es sich diese Hetze auf die Dauer gefallen lassen will .
Es fehlt nicht an Anzeichen, daß es auch dem gutmütigen
Schweizer Bürger allmählich zu bunt wird . So schreibt
heute zum Beispiel im „Berner Tagblatt " ein
Schweizerischer Beobachter über die heutigen großen Ge¬
schehnisse in Deutschland und stellt fest , daß die Schweiz
über die Entwicklung , die Deutschland nach dem Kriege
in den Jahren 1918 bis 1932 durchgemacht habe , durch¬
aus einseitig unterrichtet worden sei . Das
Aufkommen des Nationalsozialismus habe man viel zu
spät wahrgenommen und viel zu spät ernstgenommen .
Es sei der Schweiz bewußt nicht die Wahr¬
heitgesagt worden , und zum Teil ausgerechnet von
jenen Herren , die heute als Emigranten überall , auch in
Genf immer wieder verkündeten , das heutige Regime sei
nur von kurzer Dauer . Die gleichen Leute hätten hundert
und tausendmal behauptet , nie werde der National¬
sozialismus an die Macht kommen : weder Hitler noch seine
Bewegung würden irgendwie ernst genommen . Ein
Schleier sei auch in der Schweiz von den Augen
gefallen , als man ein völlig neues , ihr fremdes Deutsch¬
land sah .

Diese Auslassungen eines Schweizers entsprechen durch¬
aus der Ansicht einer stets wachsenden Zahl von Schwei -
zer Bürgern , die Gelegenheit hatten , bas neue Deutsch¬
land auf der Reise persönlich in Augenschein zu nehmen .

Was uns heute veranlaßt , trotzdem auf den jüngsten
Leitartikel der „Basler Nationalzeitung " mit der Ueber -
schrist „Der Platz im letzten Zug " einzugehen , ist die Tat¬
sache, daß diese Zeitung offenbar nunmehr dazu überge¬
gangen ist , in unverantwortlichster und plumpster Weise
gegen Deutschland zum Kriege zu hetzen . Sämtliche
Register der Emigranten -Propaganda werden da gezo¬
gen . Es wird da natürlich von der Verfolgung der christ¬
lichen Konfessionen , von kalten Jubenprogromen , von der
praktischen Rechtlosigkeit der neudeutschen Justiz und von
den Vorbereitungen Deutschlands zum totalen Krieg ge -
faselt . „Schlechte Luft für Hitler -Deutschland in fast ganz
Europa !" — mauschelt diese Zeitung , um sich an ihren
eigenen Wünschen zu begeistern . Die Genfer Debatten
wegen Danzig hätten den Nationalsozialismus „an den
Pranger gestellt" ( ! ) . In raffinierter Zusammenstellung
werden Pressestimmen jüdischer Blätter , ausgelegt und
ausgemünzt . Der Beistandspakt Paris —Moskau wird
verherrlicht . Gott sei Dank , trete Abessinien jetzt in den
Hintergrund und Italien und seine öfsentliche Meinung
teile die Sorgen der englischen Politik betreffs Deutsch¬
land und dann : das kapitale Ereignis , der Be¬
such des österreichischen Bundeskanzlers Schuschnigg in
Prag samt den Vorbereitungen in Wien ! Das bedeute
mehr Distanz vom Hitler -Deutschland , dies bedeute
Kampfansage ! Der ganze Donauraum werde gegen
Deutschland mobilisiert , denn es sei sozusagen 5 Minuten
vor 12.

" Und dann weiß die „Nationalzeitung "
, daß „in

deutschen Militärkreisen " davon gemunkelt werde , daS
Ziel des deutschen ersten Ueberraschungsstoßes sei Prag ,
dann sei die Tschechoslowakei erledigt und Deutschland
habe eine vollendete Tatsache geschaffen.

Die Deutschen könnten Prag besehen , bevor die Rüsten
ihre Mobilisation nur begonnen hätten und so fort .

So weit findet die „Nationalzeitung " die europäische
Politik ganz in Ordnung . Nur England macht ihr
Sorge . „Wird sich England in letzter Stunde aufraffen
ober wird cs resignieren ? Geben die vielfachen Zeichen
englischer Resignation , innerer englischer Unsicherheit
nicht zu denken ?" Da ist die Nationalzeitung offenbar der
Ansicht, baß die Kriegshetze gegen Deutschland in Eng --
land erheblich verstärkt werden muß . Sie zitiert zu die¬
sem Zweck einen phantastischen Feuilleton -Roman von
Fowler in der Londoner Zeitung „Sunday Dispatch " .

Se entblödet sich nicht, diesen Roman , der von einem
liege im Jahre 1938" schreibt, in ihrem Leitar¬

tikel in seinem wesentlichen Inhalt wiederzugeben .
Demnach hat die deutsche Rüstung im Jahre 1938 ihren
Höhepunkt erreicht . „Am 22. Januar 19W wird in Prag

Olympia -Glocke in Berlin
Läuferstafette als Begleitung — Heute feierliche Einholung

Frieden nur aus Gerechtigkeit
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eltt deutsches Ultimatum überreicht. Alle Prager Gas-
schutzkeller werden von Geheimagenten in die Luft ge¬
sprengt, nachdem sie sie vorher heimlich unterminiert
hatten. Tausende von Opfern fliegen mit in die Luft.
Dann tauchen am nächtlichen Himmel die deutschen Luft¬
flotten auf und vollenden , ohne baß die armen tschecho¬
slowakischen Flieger wesentlichen Widerstand leisteten,
mit ihren Bomben das Zerstörungswerk . Am darauffol¬
genden Morgen , Prag ist nur noch ein Trümmerhaufen ,
läßt die Reichsregierung erklären , sie sei zu ihrem größ¬
ten Bedauern gezwungen, die diplomatischen Beziehun¬
gen mit Prag abzubrechcn . Mittags aber erscheint die
Proklamation : „Die Tschechoslowakei hat aufgehört zu
existieren. Böhmen , Mähren und die Slowakei fallen
ans wiedererstandene Deutsche Reich zurück. Rußland
und Frankreich würden vor lauter Neberraschung gar
nicht eingreifen können . Aber England?

England ist eingeschüchtert. Es fürchtet die Uebcr-
liegenheit der deutschen Luftflotte. Mehr : Am gleichen
Tag wird ein außerordentlicher Kabinettsrat zusammen¬
gerufen. „Meine Herren"

, so eröffnet der englische Mi¬
nisterpräsident die Sitzung, „ein deutsches Ulti¬
matum liegt vor. Man verlangt die Neutralität von
uns für den Fall , daß Deutschland als Antwort auf die
Annexion der Tschechoslowakei von einer dritten Macht
angegriffen werden sollte. Der deutsche Botschafter fügte
noch bei, daß die Reichsregierung sonst zu ihrem größ¬
ten Bedauern gezwungen wäre, London bombar¬
dieren zu lassen . Und dieses Ultimatum , meine
Herren , läuft um ö Uhr nachmittags ab . . ." Die Mini¬
ster werden mit Entsetzen gewahr, baß nur noch 18 Mi¬
nuten übrig bleiben. „Aber das ist noch nicht alles",
fährt der Ministerpräsident nach einer Pause fort,
„Deutschland fordert als Garantie für unsere Neutra¬
lität die momentane Auslieferung Gibraltars {!) und
die Kontrolle über den Suez -Kanal ( ! ) " — Die Minister
sind niedergeschmettcrt . Sie blicken nach der Uhr . B i s
zum Ablauf der Frist sind es noch fünf Mi¬
nuten , drei Minuten , zwei Minuten . . . Hier
schließt der Roman ab , an dem sich die „Basler National¬
zeitung" osfenbar außerordentlich begeistert hat. Vielleicht
ist der Autor in der letzten Minute doch noch selbst so
stark übergeschnappt , daß er seinen verbrecherischen Un¬
sinn nicht einmal mehr zu Ende schreiben konnte . Solche
Schauermärchen greifen die Herren Emigranten also
heute auf, um gegen das heutige Deutschland mobil zu
machen ! Aber ist es auch Wahnsinn, so hat er doch Me¬
thode. Da lesen wir in demselben Artikel, wie Auslän¬
der, die von Berlin (mehr oder minder gezwungen) nach
Prag übersiedeln, von deutschen Freunden gewarnt wer¬
den : „Für Prag empfehlen wir Ihnen als erstes : Si¬
chern Sie sich einen Platz im letzten Zug !"
„In welchem letzten Zug ?"

,Hm letzten Zug , der den
Wilson-Bahnhof verläßt , bevor die Stadt durch unsere
motorisierten Divisionen besetzt wird."

Mancher Prager Bewohner ist vom Alpdruck einer
solchen Okkupation — plötzlich in nachtschlafender Stunde !
— wie besessen !" Vielleicht Emigrantendämmerung in
Prag ?

Wir sind der Ansicht, daß die Emigranten an der
„Basler Nationalzeitung " von einem Deutschenhaß be -
seffen sind , der sie nachgerade gemeingefährlich macht. So
nimmt es einen auch nicht mehr wunder , daß 126 Vertre¬
ter des Obersten Parlaments der Schweizerischen Eidge¬
noffenschaft so sehr von allen guten Geistern verlaffen
sind, daß sie an das Nobelpreis -Komitee das Ersuchen ge¬
stellt haben, den diesjährigen Friedenspreis an Carl von
Osstetzky zu erteilen . Dieser ist bekanntlich einer der
schlimmsten Armee-Gegner und übler kommunistischer
Schriftsteller in der Weimarer Republik gewesen . Zu¬
sammen mit einer Reihe von Juden gab er die internatio¬
nale bolschewistische „ Weltbühne" heraus . Bereits unter
Brüning wurde er wegen Verrats militärischer Geheim -
uiffe verurteilt .

Wir haben diesen traurigen Fall neben dem jüngsten
beispiellosen Hetzartikel der „Basler Nationalzeitung "
erwähnt , denn sie gehören beide zusammen. Nicht das
Schweizer Volk , das steht fest , will mit Deutschland in
Unfrieden leben , sondern es hebt sich in der Schweiz
immer deutlicher eine ganz bestimmte Cliquö von Juden ,
Emigranten . Freimaurern und natürlich Marxisten her¬

aus , die wie auf ein Kommando nunmehr dazu über¬
gehen , in der unverfrorensten Weise nicht nur über
Deutschland zu lügen, — das haben sie schon immer ge¬tan —, sondern nach dem Beispiel der Basler „National¬
zeitung" ganz offen gegen Deutschland zum
Kriege zu hetzen . Während die Rüstungen der gan¬
zen Welt diesen Leuten nicht groß genug sein können und

natürlich nur dem Frieden dienen, benützen sie bas
Thema der deutschen Wiederaufrüstung in allen Varia¬
tionen und mit den dümmsten und phantastischsten Ueber-
treibungen , um die angebliche deutsche Kriegsgefahr als
Teufel an die Wand zu malen und bewußt die Umwelt
in eine künstliche Panik und Haßstimmung gegen Deutsch¬
land zu versetzen . Die Tonart ist dieselbe , wie wir sie

beim Straßburger Sender und den Status quo 'lern im
Saarkampfe erlebt haben. Ihr Haß überschlägt sich, er
wird krankhaft und dumm, wie das obige Beispiel zeigt
und das Ende ist auch hier . „der letzte Zug ",
den auch die Herren Emigranten in Saarbrücken noch be¬
nützt haben, um vor der Stimme des erwachenden Volkes
das Weite zu suchen. K. N.

Alles für die Zukunst der Ration
Großkundgebung in der Rheinlandhalle in Köln — Gin flammender Appell des Zieichsmimsters Or. Goebbels

* Köln , 23 . Jan . Die Partei- und Volksgenoffen aus
der Hansestadt Köln und aus dem ganzen Gaugebiet
fanden sich am Freitagabend zu einer schon seit Wochen
angekündigten Großkundgebung mit Reichs¬
minister Dr . Goebbels in der Kölner Rhein¬
landhalle ein. Die große Sporthalle war bis unter das
Dach mit rund 15 000 Menschen angefüllt,- die Ausschmük-
kung der Halle entsprach ganz der Bedeutung einer
Großkundgebung ersten Ranges . Der Minister wurde
bei seinem Erscheinen in der Halle mit herzlichen Will¬
kommensrufen begrüßt.

Nachdem Krcisleiter Alfons S ch a l l e r , den Mini¬
ster, den Oberpräsidenten und den Gauleiter willkommen
geheißen hatte, ergriff

Reichsminister Or . Goebbels
von starkem Beifall empfangen, das Wort . Er ging
davon aus , daß das deutsche Volk in den vergangenen
drei Jahren seit der nationalsozialistischen Revolution
eine innere und äußere Umwälzung durchgemacht hat,
die seinen Charakter vollkommen verändert habe . Heute
sei uns das alles bereits zur Selbstverständlichkeit ge¬
worden, und daher werde manchmal die Größe dieser
Umwälzung nicht mehr richtig erkannt und gewürdigt.

Es sei sehr leicht, zu kritisieren, wenn man keine Ver¬
antwortung trage . Die Männer des vergangenen Sy¬
stems hätten sich stets hinter Mehrheitsbeschlüssen irgend
eines Parlaments verstecken können . „Heute", so rief
Dr . Goebbels unter dem Beifall der Massen aus , „heute

trägt der Führer mit seinen Mitarbeitern die Verant¬
wortung vor Gott und den Menschen für alles, was sie
tun , und niemand kann sie ihnen abnehmen."

Dr . Goebbels ging dann auf die Frage d e r g e le¬
ge n t l i ch e Knappheit einzelner Lebens¬
mittel ein. Das deutsche Volk nehme diese gelegent¬
liche Knappheit gern in Kauf, weil es wisse , daß es da¬
mit seine Freiheit und Sicherheit erkaufe . Jenen Leuten,
die unsere Regierung so „witzg" finden, hielt Dr . Goeb¬
bels entgegen: „Ich weiß nicht, was daran witzig ist ,wenn eine Regierung seit nunmehr drei Jahren unter
einer Fülle von Sorgen sich abmüht um die Zukunft des
deutschen Volkes. Ich weiß nicht, was daran witzig ist,
wenn z. B . am 16. März v . I . der Führer und seine
Männer der Regierung eine furchtbare Verantwortung
übernahmen, um dem Volk die Wehrfreiheit zu errin¬
gen . Ich finde es viel witziger , wenn der Spießer diese
Freiheit als Selbstverständlichkeit in Kauf nimmt , aber
glaubt , di« Welt gehe unter , wenn er einmal ein halbes
Pfund Butter weniger bekomme.

Wie sehr diese Sätze dem Volke aus der Seele ge¬
sprochen waren , zeigte der gewaltige Beifall und die
stürmische Heiterkeit, die diese Kennzeichnung des Spie¬
ßertums hervorrief .

Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
habe der Führer und seine Regierung nicht mit kleinen
Behelfsmitteln , sondern mit grandiosen Plänen in An¬
griff genommen. So hätten sich schon im dritten Monat

Zusammenarbeit ohne Hintergedanken
(Fortsetzung von Seit « 1)

„Wie wollen Sie dieses Ziel in der Praxis erreichen ?"
„Wenn das Gewissen der übrigen Völker den Gedan¬

ken des Ausgleichs und der Gerechtigkeit zuließe , dann
würden die materiellen Einzelheiten leicht zu regeln sein.
Was mich augenblicklich am meisten beschäftigt, ist das
Erwachen der Einsicht der Welt , daß der gute
Wille der Völker eine Zusammenarbeit ohne
Hintergedanken schaffen muß, um jedem einzelnen
Volk ein besseres Leben zu gestatten . Im übrigen, ich
wiederhole es , ist es für das Leben Deutschlands und
Frankreichs und für das Wohl der Menschheit notwendig,
daß der Wohlstand Europas gesichert wird."

— „Ich reise in den nächsten Tagen gerade nach
China, weil der Ferne Osten . . ."
— „Was für ein Glück", unterbricht mich Hitler , „ich

kann leider keine Reisen machen. — Sie werben Japan
sehen, wo man zu ganz andern Arbeitsbedingungen die
Ware hcrstellt , die den Weltmarkt überflutet : das wirb
eines Tages auch auf Rußland zutrefsen . Die Machthaber
Moskaus werden notfalls einen Teil der Bevölkerung
sterben lassen, um den Export zu sichern . Der Kommunis¬
mus hält sich in Rußland, weil er sich über einer beöürf-

Grüne Woche 1936
Feierliche Eröffnung der großen Leistungsschau am Kaiserdamm

* Berlin , 28 . Jan . Die „Grüne Woche", die Ausstel »
knng des Deutsche« Bauerntums unter Mitwirkung des
Reichsnährstandes » veranstaltet vom Berliner Mefleamt ,
wurde heute Vormittag in der Ehrenhalle der Halle I
feierlich eröffnet .

Nicht weniger als 2000 geladene Gäste waren zuge¬
gen. Zur Begrüßung der zahlreichen ausländischen
Diplomaten war der Chef des Protokolls , Gesandter von
Bülow - Schwante , erschienen . Man sah die Bot¬
schafter von Italien , Polen , Sowjetrußland , Spanien
und der Türkei , viele Gesandten und Geschäftsträger.

Besonders lebhaft begrüßt wurden Ministerpräsident
und Reichsjägermeister Hermann Göring und der
Reichsbauernsührer , Reichsminister R . W . Darrö . Fer¬
ner waren erschienen die Minister Freiherr v. Eltz -Rü -
benach, Graf Schwerin-Krosigk, Schacht, Reichsleiter
Rosenberg und Reichsstatthalter Ritter von Epp, meh¬
rere Staatssekretäre , Vertreter der Partei , der Staats¬
und Stadtbehürbcn , der Wehrmacht , der Polizei , des Ar¬
beitsdienstes und die Rektoren aller Berliner Hochschulen.
Besonders bemerkt wurden 80 Berliner Träger des
Blutordens , sowie eine französische Bauernabordnung .

Inzwischen hatten sich vor der Festhalle Hunderte von
Menschen eingefunben. Ministerpräsident Göring wurde
mit Fanfarenklängen empfangen.

Die Feier wurde der Ouvertüre zur Oper „Rienzi"
von Richard Wagner eröffnet, gespielt vom Musikkorps

der Leibstanbarte Adolf Hitler unter Leitung von Over¬
musikmeister Müller -John .

Nach einer Begrüßungsansprache des Staatskommis¬
sars der Hauptstadt Berlin , Dr . L i p p e r t, nahm Mini¬
sterpräsident Göring das Wort, um in seiner Eigen¬
schaft als Reichsjägermeister die Deutsche Jagdausstel¬
lung zu eröffnen.

Nachdem ein Sprech- und Singchor des Neichsarbeits-
dicnstes unter Leitung des Oberstfeldmeistcrs Scheller das
Chorwerk „Du , starkes deutsches Bauerntum " zum Vor¬
trag gebracht hatte, eröffnete Reichsernährungsminister
R . Walther Darr « die „Grüne Woche 1936" mit einer
Ansprache, in der er auf die schwebenden Ernährungs -
problcme einging und besonders die Bedeutung der Er¬
zeugungsschlacht herausstellte.

Zum Abschluß des feierlichen Erösfnungsaktes sangen
die 2000 Gäste die Nationallicder .

Nach der Eröffnungsfeier öffnete die Grüne Woche die
Tore für den gewaltigen Besucherstrom . Hunderttausende
deutscher Volksgenossen — nicht nur Landwirte, sondern
auch viele Großstädter — werden aus allen Teilen des
Reichs im Laufe der Woche nach Berlin kommen , um die
große Schau landwirtschaftlicher Arbeit und landwirt¬
schaftlicher Leistung zu besuchen. Durch diese gewaltige
Resonanz, die die grüne Woche im ganzen Volke findet ,
ist die Gewähr dafür gegeben , daß auch sie zu dem gro¬
ßen Ziel beiträgt , Stadt und Land einander näherzu-
briugen und darüber hinaus das gesamte deutsche Volk
über die großen Zusammenhänge der deutschen Volks¬
wirtschaft und Ernährungspolitik aufzuklären.

nislosen Bevölkerung und auf einem ungeheuren, unauf-
geschloffenen Gebiet eingerichtet hat . Aber wenn der
Kommunismus nach Deutschland gekommen
wäre , dann hätte es eine Katastrophe gege¬
ben , die gar nicht abzusehen gewesen wäre ,
weil in Deutschland nur 25 v. H . auf die Landbevölkerung
und 75 v . H. auf die Stadtbevölkerung entfallen, während
in Rußland 92 auf dem Lande und 8 in den Städten le¬
ben , und weil ein viel komplizierterer und größerer Ap¬
parat der Zerstörung anheimgefallen wäre.

Da wir über politische Dinge gesprochen haben , wage
ich noch eine delikate Frage :

Schreckgespenst Anschluß
— „Was denken Sie über den Anschluß ?"
— „Das ist eine Frage , über die sich hier niemand

aufregt . Dieses Schreckgespenst benötigt man in Wien aus
innerpolitischen Gründen . Die Anschlußfrage ist in Ber¬
lin nicht akut ."

Auf meiner Uhr sehe ich die Zeit vorrücken , und ich
fürchte , nicht mehr alle Fragen stellen und alle Antworten
hören zu können . Ich frage rasch:

Die Rolle der Frauen
— „Und die Rolle der Frauen ? Glauben

Sie , daß sie wirklich nur dazu da sind, um von den
Männern Kinder zu bekommen ?"
Diesmal lacht der Führer .
— „Wer hat Ihnen das gesagt ?"
— „Die Preffe !"
— „Ich gebe den Frauen das gleiche Recht

wieüenMännern , aber ich glaube nicht, daß sie ihnen
ähnlich sind . Die Frau ist die Lebensgefährtin des
Mannes . Man soll ihr nicht eine Arbeit aufbürden , für
die der Mann geschaffen ist. Ich stelle mir keine Frauen¬
bataillone vor : ich glaube, baß sie bester auf die soziale
Arbeit eingestellt sind . Aber in jedem Falle hat eine
Frau , die nicht heiratet und wir haben viele in Deutsch¬
land, da wir nicht genug Männer haben , das Recht, ihren
Lebensunterhalt zu verdienen wie der Mann . Ich er¬
innere Sie übrigens daran , daß es eine Frau war , die
den großen Parteitagsfilm gemacht hat und daß eine
Frau den Olympiafilm drehen wird.

Ein Wort noch zu den Olympiaspielen
Wir sind glücklich , wir freuen uns , hier Franzosen

und möglichst viele begrüßen zu können . Wir werden
alles tun , um ihnen zu zeigen , daß sie willkommen sind .
Und , daß das deutsche Volk ihnen mit voller Herzlichkeit
gegenübertritt . Ich wünsche sehr , daß ihre Reisenden
nicht nur zu den sportlichen Ereigniffen kommen , sondern
daß sie auch unser Land besuchen werden, das ganze Land .
Sie werden hier keine Propagandareisen her¬
gerichtet finden, die ihnen die Wahrheit verbergen.
Wir werden ihnen nicht sagen , daß Deutschland das Para¬
dies ist,- denn so etwas gibt es auf dieser Erde nicht. Aber
sie können in voller Freiheit hier herumgehen und selbst
sehen, daß Deutschland in Ruhe und Ordnung
und in der Arbeit lebt. Sie werden unseren Auf¬
schwung, unsere Anstrengungen, unseren Friedenswillen
sehen, das ist alles, was ich wünsche."

Der Führer erhebt sich . Ich habe feststellen können ,
daß er bei b e st e r Gesundheit ist und daß alle Ge¬
rüchte über seine Krankheit falsch sind . Ich ziehe mich
zurück, glücklich , seine Gedanken dem französischen Volk
vermitteln zu können . Die Unterhaltung hat 50 Minuten
gedauert.

"

ihres Bestehens die einzigartigen Pläne der Reichsauto¬
bahnen zu verwirklichen begonnen. So sei das Problem
der Arbeitslosigkeit seiner erfolgreichen Lösung entgegcn-
gebracht worden. Dabei gehe es genau so, wie wenn man
einen schiveren Wagen einen steilen Hang emporschiebe.
Man bringe ihn vielleicht 200 Meter hoch, dann rutsche
er wieder 20 oder 50 Meter herunter , dann schaffe man
ihn wieder 200 Meter herauf , und so fort , bis man ihn
schließlich oben habe . „Der Spießer aber", und dieser
Satz geht wieder zündend in die Massen , „sieht immer
nur die 20 oder 50 Meter , die es einmal hinabgeht, die
200 Meter nach oben übersieht er ."

Dr . Goebbels erinnerte dann daran , wie töricht die
Parteien in der Vorkriegszeit unsere innere Kraft ge¬
lähmt haben . Diese Erfahrungen seien nicht spurlos an
den Männern der Regierung vorübergegangen, und sie
seien daher

auch zu unpopulären Mahnahmen entschlossen,
wenn die Sicherheit des deutschen Volkes es erfordere.
Wer den Mut zu unpopulären Maßnahmen habe , der
werde dann später, wenn die Richtigkeit der Maßnah¬
men offenbar geworden sei , wahrhaft populär werden.

Mit hinreißender Begeisterung bekannte sich Dr . Goeb¬
bels dann zu unserer Aufgabe, dem Führerbei sei¬
nen großen geschichtlichen Entscheidungen
zur Seite zu stehen . Diese Aufgabe sei jedem etnzel- .nen Parteigenossen gestellt . Wenn er in der Geschichte
auch nicht einzeln mit Namen genannt werde, als die
treue und zuverlässige Garde der Bewegung würben sie
insgesamt in die Geschichte eingehen.

„Es soll mir heute keiner sagen , es habe sich in
Deutschland nichts geändert. Wenn man heute die Regi¬
menter des Arbeitsdienstes oder Armee durch die Straße
ziehen sieht, dann weiß man , was sich in Deutschland
geändert hat ." Aus den Handlungen der Systemgrößen
ragte nicht eine einzige Handlung hervor , die die Jahr «
hunderte überdauert .

I « 169 Jahren aber werbe man die Wiedererriugnng
der Wehrfreiheit durch de« Führer de« Taten Steins »
Scharnhorsts und Gneifenans znr Seite stellen.
Der Minister streifte dann die Fragen der Au¬

ßenpolitik und betonte nochmals die Neutralität
Deutschlands in den gegenwärtigen Konflikten um Abeffi-
nien . Aber diese Neutralität sei heute ein Ausdruck un¬
serer Stärke .

In dem Ehebnnd, den der Nationalsozialismus mit
dem Volke geschloffen habe , so ging Dr . Goebbels auf die
Lage in Deutschland über, seien die Erfolge : unsere Kin¬
der.

„Ich weiß es, und ich versichere es, in zehn Jahren
werden die Nöte von heute unsere schönsten Erinnerun¬
gen sein . Denn dann werden unsere Erfolge klar vor uns
stehen."

Die Partei aber sei der Mittler zwischen Re¬
gierung und Volk . Sie habe jetzt die Aufgabe , im
Volke das Gefühl einer hohen Sendung groß zu ziehen .
„Wir müssen dem ganzen Volk gegenüber ein Beispiel
an Idealismus , an Begeisterung und Cha¬
rakter st ärke sein ."

Wir leben in einer Zeit , die deshalb so wunderbar ist ,
weil jeder darin das werden kann, was seinen Leistungen
entspricht .

Mit einem Appell an die Alte Garde der Partei z«
kameradschaftlichem Zusammenhalt in altem Kampfgeist
schloß Dr . Goebbels seine Ausführungen .

Mit lang anhaltendem stürmischem Beifall dankte ihm
die Menge.
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Der deutsdie Sti

SShtfenfruH am Haus der deutsche« Kunst

TJlemt wir von einem deutschen Stil sprechen, so mei -
nen wir damit jene Bauwerke, die aus dem neuen

^ebensgefühl unserer Gegenwart gewachsen sind , aus
?>nem Lebensgefühl, das in jeder Erscheinungsform den
^ rewigungswillen in sich trägt . Diese neue Weltan-
schauung kam durch die nationalsozialistische Revolution

politischer Form zum Durchbruch , weil die ganze Zeit
^ .tttisch war , bemächtigte sich aber aller Lebensgebiete
‘
Jrt überwältigender Wucht und führte alle Gebiete der
«unst ja einer neuen Blüte .

Wofentfidie
., Die aus dem neuen Lebensgefühl geformte und von
y91 erfMte Gemeinschaft des ganzen deutschen Volkes
~ öie notwendige Voraussetzung für jede Kunstform von
^ »uer, besonders aber für eine Kunstform, die in Stein
T^phrzeichen deutschen Wesens für Jahrtausende errich -

Entscheidend i st also zunächst nicht , wel -
architektonische Ausdrucksformen in

^ n Bauten des neuen Deutschland zum
Ausdruck kommen , sondern wieso Bau --
^ rke von diesem Ausmaße gerade jetzt
^ üd nicht schon vorher möglich waren und
^ » rum es wiederum gerade unsere Gegen -

* t ju .m monumentalen Bauwerk drängte .

Wenn wir gleich auf die letzte Frage ein-
gehen wollen, so müssen wir sie damit beant¬
worten , daß eben die ganz aus heroischer
Haltung gewachsene Weltanschauung des
Nationalsozialismus jeden anderen künst¬
lerischen Rahmen sprengen und zu dem künst¬
lerischen Ausdruck drängen mußte, der allein
die Möglichkeit zu gewaltigen Maßen in sich
trägt . Das ist aber die Baukunst in ihren
verschiedenen Formen . Diese Kunst ist es
aber auch , die als einzige sich au die breiteste
Öffentlichkeit , an die Gemeinschaft des Vol¬
kes richtet . Sie ist eine öffentliche Kunst mit
dem brejtcsten Abnehmerkreis, wenn wir in
diesem Zusammenhang dieses Wort aus der
Wirtschaft einmal entlehnen wollen .

Zuerst war nämlich der Wunsch nach einem
solchen Stil da . Dann wuchs aus demselben
Geist der Wille , ihn zu erfüllen. Damit er¬
halten alle Bauten der Bewegung
das gemeinsame Merkmal , aus
einer bestimmten seelischen Hal¬

tung eine Art mnthi -
schenJnhalt in ihren
großen Baustilfor¬
men . In diesem Sinne
sind sie Symbole der Macht .
Sie dienen ihr aber auch
durch ihren gestalteten
Raum , sind also auch
Zweckbauten . Die Idee zu
ihrer Errichtung konnte
aber nur wachsen aus
einem Ueberschuß an see¬
lischer Kraft.

Wie notwendig für
große Baukunst die
meinschaft der Fordernden
ist , hat sich bei den Ent¬
würfen zum Völkerbunds¬
palais gezeigt . Weil hier
der die Gemeinschaft aller
Völker erfüllende gle che
Mythos fehlte , konnte kein

Bauwerk erstehen , das diesen Mythos darstellte , äo ist
auch dadurch die Utopie des Völkerbundes erwiesen . Auf
der anderen Seite steht aber das deutsche Mittelalter
mit seinen Kathedralen , die aus einem von Gottsehnsucht
übervollem Herzen entstanden, die dadurch mit ihren
hohen Türmen weit in den Himmel ragen.

Der Stil kann nur deutldi fein
Selbstverständlich werden praktischer Zweck und sym¬

bolischer Wert immer ineinander übergreifcn . Am An¬
fang aber steht bas Bauwerk als Symbol . So sind die
Bauten , die aus dem neuen Lcbeusgefühl in Deutschland
entstanden, gewachsen unter den Händen eines Volkes,
das wieder zu sich selbst fand , das auch im Bauen
handelte, statt zu diskutieren , das das Gefühl für die
Gemeinschaft in sich trug und diesen Willen zu Stein
werden ließ in dem deutschen Stil . Deswegen auch
sprechen mir vor allem mit Recht von dem
deutschen Stil , weil er zum erstenmal der
zu Stein gewordene Ausdruck einer das
ganze Volk beherrschenden politischen
Weltanschauung ist . Diese Weltanschauung auf
rassischer Grundlage ist so deutsch , greift so in die Wur¬
zeln eines unverbildeten deutschen Wesens , daß sie nie¬
mals auch italienisch , französisch oder russisch sein könnte .

alle
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Ewig und groß
Es ist nur allzu natür¬

lich , daß der neue deutsche
Stil verschiedene architek¬
tonische Erscheinungsfor¬
men hat, die von den ein¬
zelnen, wohl aus demsel¬
ben Volk gewachsenen und
von demselben Lebensge¬
fühl erfüllten , in ihrem
Temperament aber ver¬
schiedenen Künstlern ge¬
schaffen wurden . Man hat
z . B . bei dem Haus der
deutschen Kunst von Klassi¬
zismus gesprochen, weil
die Säule die Front des
Hauses beherrscht , und hat
damit gezeigt , daß man bis
zum Grundelement nicht
vorgedrungen ist. Ent¬
scheidend ist nicht ,
baß man Säulen ver¬
wendet , sondern wie
man sie verwendet .
Die Säule als ein, aller¬
dings von den Griechen in
höchster Vollendung ver¬

wandtes Grundelement
wird in jeder großen Bau¬
kunst in Erscheinung treten.
Denken wir an die Gotik,
die Romantik , an die ersten
Bauversuche, wo die Säule
noch rein den Eharaktcr der
Stütze hatte . Das also ist
kein Gegenbeweis dafür ,
daß wir es hier mit einem
absolut neuen Baustil zu
tun haben. Eharkteristischc
Eigentümlichkeit des neuen
Stils werden uns deut¬
licher , wenn wir gerade in
München diese neuen Häu¬
ser neben die Bauwerke
des Klaffizismus stellen.
Das typische dieses
neuen Stils liegt in
der klaren Verbin¬
dung zwischen schlich¬

ter Einfachheit ,
monumentaler Wir¬
kung und größter

erlies

Eigenschaften , die auch Grundpfeiler der Bewegung sind
und bleiben werden. Ewig und groß , in diesen bei¬
den Worten möchte man den Eindruck zusammenfassen ,
den man vom Haus der deutschen Kunst sowohl wie vom
Königlichen Platz wie von den in anderen Städten er¬
richteten Gebäuden empfängt.

Gerade in der Kunststadt München , die nicinals den
Gang einer sinnvollen Entwicklung im Baustil unter¬
brach, war es notwendig, eine Verbindung zu schaffen
zwischen den Bauwerken des Klassizismus und den
Monumenten der Gegenwart . An das Ende eines gro¬
ßen Zeitalters in der Baukunst mußte der Anfang einer
größeren Zeit gesetzt werden.

Oie Geftalfung
Durch die Neubauten der Bewegung wurde der König¬

liche Platz in München zu einem geschloffenen
Raum von einer Ausdehnung , ivie sie in seiner ursprüng¬
lichen Form niemand vermutete . Mit cingeschlossen sind
öie Glyptothek und die Staatsgalerie , zwei Bauten aus
dem München des Klassizismus. Jetzt sind auch wieder
die Propyläen von einem Durchfahrtstor , zu einem
Triumphbogen geworden, durch den wir die Ruhmcs -
straße über den Königlichen Platz zu den mächtigen
Parteihäusern beschreiten . Wie eine Festung, die das
Wertvollste eines Volkes birgt ,
liegen die Partcihäuser mit
ihrer wunderbar harmonisch
gegliederten Front zum Kö¬
niglichen Platz hin. Ein rund¬
herum laufendes Kranzge¬
sims , die Gliederung des Ge¬
schosses, die Fenster und ihre
Umrahmungen sind zusammen
mit den Portalen und den
über ihnen leuchtenden bron¬
zenen Hoheitszeichen die ein¬
zigen Verzierungen der monu¬
mentalen , klar in der Hori¬
zontale gegliederten Faffade.
Den Mittelpunkt des Führer¬
baues wird der wie ein Am¬
phitheater aufgestufte Kongreß¬
saal mit seinen 700 Sitzen
einnehmen. Hier werden ein¬
mal die Besten des Volkes zu
Rate sitzen über Deutschlands
Zukunft . Ter Verwaltungs¬
bau wird in seinein Mittel¬
punkt die gewaltige Kartothek
der Partei beherbergen. Rings¬
herum aber liegen die Ar¬
beitssäle der Schaffenden . Und
wie die Bewegung ihre Toten
ehrt und schützt , so liegen zwi¬
schen den beiden Riesen, die
einst symbolisch das Volk und
seine Führer beherbergenwer¬
den , die E h r e n t e m p c l der
Gefallenen. Achtzehn gemaserte

Pfeiler tragen die zur Mitte
gestufte Decke mit der Lichtöff¬
nung . Vier Rauchpfannen zwi -
chen den beiden ersten Pfei¬
lern jeder Front sind außer
einer geradlinigen Maserung
und Stufung der Steine der
einzige Schmuck dieser ernsten
Stätte . Je acht Sarkophage
aus Eisenguß bergen die bei¬
den Tempel rein hinter einem
Wall. Tie Tempel aber sind
nach dem Ausspruch des Füh¬
rers „Ewige Wache" der To¬
ten . Die Straße des Ruhmes
aber führt uns weiterzwischen
den Tempeln hindurch ain
Braunen Haus vorbei zum
Karolincnplatz . Auch diesen
Raum muß man in den ganzen Kompler wi ^ ' i-^ ließen,
um dem Platz in seiner Geschlossenheit einen Abschluß zu
geben .

Das Haus der deuffdien Kunft
Am deutlichsten wird am Haus der deutschen Kunst ,

wie ein großes Bauwerk Merkmal der Antike tragen
kann, ohne deren Kopie zu sein . Die Vorderfront mit
ihren achtzehn Säulen und ihren zwei Pfeilern zeigt bei
oberflächlichem Zuschauen ganz das Gesicht antiker
Bauten . Und doch ist der Bau etwas anderes , etwas
neues , das niemals aus dem Geist der Antike hätte ge¬
boren werden können . Zunächst ist die eine Längsseite
die Front , die den gesamten Bau bestimint , nicht wie
beim antiken Tempel eine Breitseite . Wesentlich ist
auch der Verzicht auf den Giebel und den Fries , wie
überhaupt das Fehlen jedweden Schmuckes die Gliede¬
rung des Baues und der Stein sollen für sich sprechen.
Hier ist alles von der Horizontale her
edel proportioniert , ein Moment, das bei allen
Bauten deutlich wird . Sie streben nicht mehr, wie im
Mittelalter die Dome in ihren Türmen in die Höhe aus
dem Diesseits in das Jenseits , vielmehr drängen sie
zu einer ausladenden Breite , zu einer Ausdehnung in
der Horizontale , wie sich in der Weltanschauung eine
starke Diesseitsbcjahunq ausdrückt, die den Menschen mit
beiden Füßen auf der Erde stehen läßt . Es spricht hier
natürlich auch die Zwcckbestiinmung des Raumes mit,
der die auf den Ruf des Führers zusainmcnströmendcn
Massen beherbergen soll . Die Dcutschlandhalle in Ber¬
lin , die Kongreßhalle in Nürnberg , die Thingstätte auf
dem Heiligen Berg , sic tragen so gesehen alle das gleiche
Gesicht als Ausdruck der gleichen Weltanschauung. Und
noch ein wesentliches haben alle Bauten im deutschen Stil
gemeinsam : In ihnen allen wird die Ueber -
w i,n ü-u-nq d e-r T-eM-ntzk ü^-ut,luck. unter der -

Baukunst der letzten hundert Jahre litt , ob wir nun die
Ehrenhallen am Königlichen Platz oder die Deutsch¬
landhalle in Berlin betrachten. Hier ist das Technische
nicht mehr das Bestimmende, sondern ein dem Gestal -
tungswillen des Künstlers dienendes Element . Dies
empfinden wir gerade beim Haus der deutschen Kunst ,
in dem das deutsche Kunstschaffen eher ein würdiges
Heim findet, als in dem aus Eisen und Glas errichteten
Glaspalast .

Zwei wuchtige und doch schlanke Pfeiler von elf
Meter Höhe tragen zusammen mit den achtzehn Säulen
den auf ihnen ruhenden zweieinhalb Meter hohen
Architraph, der wie ein breites Band auf ihnen liegt.
Damit wird dem Bau in der Front eine gewisse Leichtig¬
keit gegeben , weil die Horinzontale durch dieses mehr
ins Vertikale strebende Band unterbrochen ist. Beim
Eintreten durch die Kolonnaden ins Innere des Hauses
gelangen wir in die im Mittelpunkt des ganzen Gebäu¬
des liegende Ehrenhalle, die einmal mit einer Größe
von 28 mal 90 Metern der Raum für Feierlichkeiten sein
wird . Mit 4200 qm Bodcnfläche liegen nach Ost und
West die Flügel der Ausstellungsräume . In beiden

Blick aus einem der Ehrentcmpel aus die Glyptothek Aufnahme : Haffmann , Berlin .

Stockwerken finden sich zusammen 8 000 qm nutzbare
Ausstellungsfläche, die die Zweckbestimmung dieses
Hauses ins Höchstmögliche steigern . Die äußere Erschei¬
nungsform ist so bei allen Bauten mitbcstimmt von dem
Zweck des inneren Raumes . Wie die Menschen im
Inneren der Räume einfach und schlicht aus gesundem
Holz geschnitzt sind , so zeigen die Fassaden ein klares
schmuckloses Gesicht , aus dessen lichter Farbe offenes
Bekenntnis zur Freude , aus dessen Material aber Härte
und Wetterfeste und Heimattreue sprechen. Stellen wir
einmal einen Bau der Gegenwart neben einen aus der
Weltanschauung des Mittelalters gewachsenen Dome, so
sehen wir die Unterschiede mit schlagender Deutlichkeit
Schmuck, Verzierung , Stufung zur Höhe dort, Glätte
Fläche , Klarheit und ausladende Breite hier. Beide Bau
werke aber wuchsen auf deutschem Boden, und doch sind
sie in ihrem Wesen anders , weil Menschen mit verschie¬
denen Lebenshaltungen in um Jahrhunderte auseinan¬
der liegenden Zeitaltern sie bauten . Voller Achtung und
Staunen stehen wir vor den einen, an die anderen
treten wir hin und fühlen, wie sie Wesen von unserem
Wesen sind .

Aus der Wiedergeburt unseres Volkes, aus dem Geist
-einer von Rasse und Staatspolitik , als den erhaltenden
Grundelementen eines Volkes bestimmtenWeltanschauung
wurde der deutsche Stil geboren. Er wird so lange fort¬
leben , wie dieses Volk lebt. Das Volk aber ist ewig .
So ist das Wort des Führers in den ersten Bauten der
Bewegung wahr geworden, wenn er sagt : „Die Kultur¬
schöpfungen der Gegenwart besonders auf dem Gebiet
der Baukunst, sollen ebenso ewig sein in der empfun¬
denen Schönheit ihrer Proportionen und Verhältnisse
wie zeitnahe in Zweckerfüllung und Matcr . alberücksich-
tigung .

"
G -iiuther Röhrdanz .



Wie ich zum „ Zührer
" kam

Die ersten Schriftleiter erzählen aus -er Grün-ungszeit unserer Zeitung

Treue, Hunger un- kein Gel-
Von Franz Moraller , Reichskulturwalter

Eine einfache Geschichte
Bon Dr . Otto Wacker , Minister des Kultus und Unterrichts

Aufnahme : „Führer*.

Es ist für denjenigen, die die ganze Entwicklung deS
„Führe i " sozusagen aus den Windeln heraus mitge¬
macht hat, heute nicht mehr ganz leicht, sich in die At¬
mosphäre jener Anfangszeit zurückzuversetzen . Denn all¬
zu beispiellos ist Liese Entwicklung, und allzu gewaltig
ist der Abstand zwischen jenem „Führer " vom November
1827 und der heutigen größten Tageszeitung Südwest-
deutschlands .

Niemand konnte diese Entwicklung vorausberechnen,
und wir selbst , die wir damals unter den allerunmöglich¬
sten Umständen schier aussichtslos begannen und wagten,
haben sie nicht vorausgesehen, aber wir haben — was
viel wichtiger ist — an sie geglaubt, so wie wir an unsere
Bewegung geglaubt haben .

Die Entstehung des „Führer " im Kleinen ist der
schlagendste Beweis gegen jene Ausfassung , die alles er¬
rechnen möchte, niemals aus vollem Herzen heraus schasst
und wagt und sich schließlich doch um jeden errechneten
Erfolg betrogen sieht, weil ihrem Tun der Wille fehlt,
der aus dem Glauben an eine große Sache kommt , der
Opfermut und vor allem das Gefühl, bas mit nachtwand¬
lerischer Sicherheit zu dem gesteckten Ziele führt .

Wer jenen Zeitabschnitt aus der allerersten Zeit des
„Führer " mit wenigen Worten umreißen will , der
kann feststellen:

ES war jene Zeit , da daS fehlende Kapi¬
tal durch Schulden in gleicher Höhe , das
Mittagessen durch st ramme Haltung und
das journalistische Können durch Begeiste -
rung ersetzt wurde !

So standen wir also damals , eine Handvoll zerschos¬
sener Soldaten und junger SA -Leute aus der ersten An -
fangszest unserer Bewegung und wollten — eine Zei¬
tung gründen ! Männer und — ich rechne mich mit
meinen damaligen 24 hoffnungsvollen Lenzen selbst dazu
— junge Burschen , die nichts hatten außer ihrer Liebe zu
Deutschland , die niemand kannte , außer einigen Dutzend
Kameraden und die zwar alles mögliche konnten , aber
jedenfalls vom Wesen und Werben einer Zeitung soviel
verstanden wie Genosse Remmele von der Politik .

In ganz Baden gab es damals noch nicht einmal
Zehntausend nationalsozialistische Wähler ! Du lieber
Gott, wer wußte außer uns damals überhaupt etwas von
Adolf Hitler und der NSDAP ! — Das ist doch jene ko¬
mische Sekte, die zu Wotan betet, und die Juden schächten
will , nicht wahr, Herr Nachbar ?

Nun , wir rechneten ja damals auch. Nicht mit Gelb ,
denn das war ja überhaupt nicht da . Aber mit Abon¬
nenten . Ich erinnere mich noch gut jener Wahrschein¬
lichkeitsberechnung , nach welcher unter sorgsamer Einbe¬
ziehung aller widrigen Umstände und bei vorsichtigster
Schätzung doch immerhin ein alleräußerster Mindestabon¬
nentenstand für den Anfang von 12 000 angenommen
werben durfte. —

Als es nachher am 1 . November 1927 nur 400 waren,
da wär die momentane Enttäuschung erheblich — aber
auf ein paar hundert Mark Schulden mehr oder weniger
kams nicht an.

Kamerad Ankenbrand
Ich habe mich schon oft gefragt, ob wir es wohl ge¬

schafft und durchgehalten hätten, wenn wir von Anfang
an all die Schwierigkeiten vorausgesehen hätten, die sich
uns drei lange Jahre hindurch entgegenstellen würden ?
Vielleicht doch !

Jedenfalls hatten wir alle miteinander jenen Humor,
der in seinem Sarkasmus vielleicht manchesmal frivol
wirkte , aber jedeilfalls auch über die dreckigsten Situatio¬
nen hinweghalf.

Ludwig Ankenbrand ! Du hast die Zeit un¬
seres schwersten Kampfes, aber auch der größten Hoff¬
nung erlebt — die Erfüllung durftest Du nimmer schauen,
aber Dein Geist lebt heute noch unter uns , wie er am
Anfang stand. Der Gedanke an Dein schwerstes Opfer
hat uns manchesmal über schwerste Stunden hinwegge¬
holfen . Und wenn wir zurückdenken an damals — und
wir tun das oft — dann stehst Du vor unseren Augen,
denn das Werden des „Führer " ist untrennbar mit
Dir verbunden . In ihm und im Herzen der Kamera¬
den lebst Du fort !

Tpl hast Dein Leben geben müssen, mein guter Ka -
merckd . Dein im Schützengraben des Weltkrieges und in
la««er Arbeitslosigkeit zerrütteter Körper versagte de«

stürmenden Geiste den Dienst. Ich blickte in Dein Grab
— noch auf dem Sterbebette hast Du mit einem grim¬
men Witzwort von mir Abschied genommen.

Und wenn ich heute in unseren alten „Führer "-
Nummern blättere , dann suche ich immer wieder jene
Stelle , wo Du Dich in unnachahmlicher Satire des Re-
publikschutzgesctzes annahmst und lese dort in tiefer
Rührung :

„Welch ungeheuren Fortschritt in der Bekleidungs¬
industrie bedeutet doch das Republikschutzgesetz! — Es
vermag eine wei ß̂e Weste zu ersetzen !"

Und an anderer Stelle .
„Gerechter Ausgleich allüberall in der Natur ! — Hat

zum Beispiel jemand einen kurzen Fuß , so ist hundert
zu eins zu wetten, daß der andere dafür etwas länger
ist .

Und weiter : Kommen bei uns auch die Volksrechte
zu kurz , so wurde doch dafür das Republikschutzgesetz
verlängert !"

Und dann sehe ich Dich vor mir , wie Du jene Worte
prägtest, und wie wir uns eins lachten . — Wir , die ar¬
men Teufel , die siegen wollten! — Schlaf wohl, Lud¬
wig Ankenbrand !

Expedition
Also — bas war damals eigentlich recht einfach bei

uns . Geschrieben wurde in Karlsruhe , gesetzt wurde
in Breiten , gedruckt wurde in Bruchsal und ex¬
pediert wurde schließlich wieder in Karlsruhe .

Die Arbeitsteilung war damals auch noch nicht so
kompliziert durchgeführt wie heute, wo Hunderte an der
Herstellung des „Führer " arbeiten . Nein, soviel Um¬
stände machten wir nicht !

Manchmal hackte ich Holz drunten im Hofe hinter der
„B a v a r i a" und machte droben Feuer . Dann kam der
geistige Ausgleich : -Ein Leitartikel ! Maschinen¬
schreiben mußte ich natürlich auch noch lernen auf einem
Kasten , dessen Produktionsjahr vermutlich in die Zeit
vor dem Dreißigjährigen Krieg fällt.

Als später der Kollege Wacker mithalf, wurde es bes¬
ser,' denn vorher mußte ich gewöhnlich die Streifbänder
für die Expedition allein schreiben. Dagegen half beim
Verpacken und Abzählen immer eine Schar SA -Männer .
Da sie alle nicht mit übermäßiger Leibesfülle gesegnet
waren , hatten wir immer noch Platz. Dagegen schimpfte
regelmäßig und fürchterlich der Gaugeschäftsführer
August Kramer , weil der Tisch beim Kleben der
Streifbänder mit Leim verschmiert worden war . Aber
was verstand der von einem großen Zeitungsbetrieb !

Eines Tages war unser Bleistift verschwunden ! Die
Angelegenheit kam bis vor den Verleger . Er entschied,
baß ein neues Exemplar erworben werben müsse.

Wenn die Expedition zeitig fertig wurde, dann nah¬
men zwei — später sogar drei — SA -Leute den Packen
auf die Schütter und trugen ihn zur Post. Auf der Straße
blieb manchmal einer stehen und sagte : „Aha , der
Führer !" Das konnte uns aber nicht imponieren.

Wenn es zu spät wurde, dann schleppte eben der Kol¬
lege Wacker mit mir die Gesamtauflage an die Bahn¬
post hinaus . Darüber ist es bann einige Male auch
Samstag oder Sonntag geworden, aber grundsätzlich
fand die Expedition Freitags statt . Reklamationen wur¬
den an das zuständige Postamt meitergeleitet.

Trotz der schweren Expedition war der Freitag nicht
unbeliebt, denn bis überall die Briefmarken aufgeklebt
waren , kams einem vor, als ob man wirklich zu Abend
gegessen hätte. Nur einmal war 's peinlich . Es war zwar
alles fertig, aber kein Geld da zum Briefmarkenkaufen.
Ich weiß eigentlich nicht mehr, warum . Vielleicht hatte
der Kassier den Kassenschrankschlüssel verlegt — also je¬
denfalls hals ein Zigarettenhändler aus der Nachbarschaft
mit zwölf Reichsmark aus . Das war anständig. Er hat
das Geld dann auch wiederbekommen . Das war auch an¬
ständig .

*

Ich könnte ein Buch schreiben von Freud und Leid,
von Opfermut und Treue und könnte doch nie all denen
gerecht werden, die mitgeholfen haben in all den schwe¬
ren Jahren , den „Führe r" zu dem zu machen, was er
heute ist. Es ist der nationalsozialistische Idealismus , der
hier am Werke war , und eine beispiellose Entwicklung
begleitet hat.

„Führer' -Archiv.
Ludwig Ankeubrawd f

der erste Schriftleiter des „Führer?.
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Ausnahme : „Führer*.

Das ist nun eine sehr einfache und gar nicht auf¬
regende Geschichte . Eine Erzählung etwa über das
Thema „Wie ich vom „Führer " Abschied nahm "
wäre zweifellos aufregender. Damals , als der „Führer "
ins Leben gerufen wurde, war das Angebot seitens der
Schriftleiter weit geringer , als die Nachfrage von seiten
der nationalsozialistischen Presse . Demgemäß entwickelte
sich der Eintritt eines Schriftleiters in die Schriftlei¬
tung eines nationalsozialistischen Wochenblattes wenig
dramatisch .

Als Student , der eben im Begriffe stand , in Freiburg
seine Dissertation in Arbeit zu nehmen, war es nicht
leicht, in Oftenburg gleichzeitig die Aufgabe des Be¬
zirksleiters , Ortsgruppenführers , Propagandaleiters ,
Berichterstatters , Kassiers usw . wahrzunehmen. Die Zahl
der Parteigenossen war immerhin noch nicht so groß
nach der Wiedergründung der NSDAP im Jahre 192ä ,
baß die führenden Leute sich nicht kennen lernen konn¬
ten. Demnach war die persönliche Beziehung »wischen
dem Stützpunktleiter der Amtsbezirke Offenburg -Ober-
kirch und der badischen Gauleitung von vornherein her¬
gestellt. Für den „Völkischen Beobachter " schrieb
ich ab und zu Berichte und war jeweils glücklich, wenn
ich mich selber dort las . Das konnte ja auch nach Sach¬
lage gar nicht anders sein.

Bevor es jedoch für den Gau Baden eine eigene na¬
tionalsozialistische Zeitung „Der Führer " gab , war
maßgeblich ein von Württemberg , Baden und Hohen -
zollern gemeinsam in Stuttgart -Leonberg gedrucktes und
anfänglich von Eugen Münder herausgegebenes
Wochenblatt , das sich „S ü d w e st d e u t s ch e r Beob¬
achter , Kampfblatt der NSDAP Württem¬
berg und Baden " nannte . Für den badischen
Teil zeichnete verantwortlich

Gauleiter Robert Wagner .
An diesem Blatt habe ich seit 1926 mitgearbeitet . Ich

besitze heute noch Ausgaben, in denen Aufsätze von mir
stehen, die nicht restlos befriedigen. Aber es mußte ein¬
mal angefangen werden. Meine Haupttätigkeit lag auf
dem Gebiet der Propaganda für diese südwestdeutsche
Zeitung der Bewegung. Es war ein harter Kampf, bis
man ein solch verruchtes Blatt einmal an einer Bahn¬
hofsbuchhandlung burchgesetzt hatte. Ein Erfolg der
nationalsozialistischen Gaupresse gegenüber der unge¬
heuren Uebermacht der Partei - oder gar der „objek¬
tiven " Presse schien bedrückend aussichtslos. Diese
Frage hat mich von Anfang an heftig beschäftigt. Ich
versuchte sie bald durch Beiträge , bald durch Werbung
zu lösen und bin lange Zeit nicht auf die Lösung der
Frage gekommen , ob nun Werbung oder Wertigkeit das
Entscheidende für den Anfang sei angesichts der gerin¬
gen wirtschaftlichen Mittel , die zur Verfügung standen .

Ungefähr im Frühjahr 1927 erfuhr ich durch Gau¬
leiter Wagner von seiner Absicht , in Bälde eine
badische Wochenschrift herauszubringen . Ich legte dem
Gauleiter schriftlich meine Auffassung nieder über das
Gesicht einer nationalsozialistischen Wochenschrift. Er
war weitgehend, aber nicht ganz einverstanden und
schrieb: „Unsere Anschauungen über die
neue Wochenschrift gehen nicht wesent -
l i ch auseinander " . Der Gauleiter hielt die Schaffung
der Wochenschrift für Baden unbedingt für erforderlich
im Hinblick auf die 1928 bevorstehenden Wahlen. Ich
dachte mir , es müßte etwas Ordentliches gleich von An¬
fang sein und machte mich daran , Aufsätze auf Vorrat
zu schreiben. Während meiner letzten Examensvorberei¬
tungen im Herbst 1927 erhielt ich von Gauleiter Wagner
ein Schreiben über die Grundsätze , nach denen er den
„Führe r" zu gestalten gedenke . Gleichzeitig begrüßte
er mich als Mitarbeiter .

Wir hatten zwar nicht darüber gesprochen, in welcher
Weise ich Mitarbeiten sollte, aber eigentlich war es doch
selbstverständlich , daß jeder „N a z i", der eine Feder zük-
ken konnte , sofort zur Verfügung stand und in den „Stab "
eintrat . Dadurch kam ich in einen Briefwechsel , teils mit
dem Gauleiter , teils mit dem für die Schriftleitung vor¬
gesehenen Pg . Ankenbrand . Am 27. Oktober 1927
teilte mir Ankenbrand endlich mit , daß „nun die Vorar¬
beiten für die Herausgabe unserer Gauwochenschrift
„Der Führer " beendet sind ."

Endlich war es so weit . Ich hatte gleich einen Stoß
Aufsätze nach Karlsruhe geschickt, damit es keinesfalls an
„Material " für di« ersten Folgen fehlen solle. Der erst«.

dieser Aufsätze, eine Kritik an dem damals im Mitte^
punkt der Gespräche stehenden Film „Metropolis
wurde abgelehnt wegen totaler Unbrauchbarkeit. Seht
bald bemerkte ich, daß der „Stab " aus folgenden Leute»
bestand :

Schriftleiter Ankenbrand. Rechte Hand desselben
Franz Moraller . Schriftleitungsstab : Waltet
Köhler in Weinheim, Karl Lenz in WürmersheU"
und meine Wenigkeit. Robert Wagner als Gauleite
und Führer der badischen Nationalsozialisten erschien als
Herausgeber .

Das war kein allzu großer „Stab "
, aber iminerhi "

besser als nichts . Am 5. November erschien die erste Folge-
Sie zeigte bereits erhebliche technische Mängel , doch w»
die Freude .allgemein groß . Die Mängel konnten Hockst '

fühle nicht mehr trüben . Mängel konnte man ja abstcllen-
Ich legte in einer kleinen Doktorarbeit meine Eindrücke
von den ersten Folgen nieder und bemängelte darin p e*
sonders den Umbruch . Ankenbrand war sicher über meint
Kritik hoch erfreut , denn er schrieb mir, er „möchte mich - - '
bitten, im Interesse der guten Sache auch in Zukunft u>u
der Kritik nicht zurückzuhalten . . ." Eine persönliche
Aussprache wäre ihm aber noch lieber. Ich lieferte 3U'

nächst eifrig Aufsätze und war als „Füller " gern gesehen-
Die persönliche Aussprache zwischen dem Schriftleiter »n
mir kam jedoch leider nie zustande , denn im Februar 1®-
war Ludwig Ankenbrand nicht mehr unter &cB
Lebenden .

Am 3 . März 1928 sprach Adolf Hitler in Karls'
ruhe . Die Festhalle war überfüllt . Ich war mit einige"
Parteigenossen aus - Offenburg und Umgebung
Karlsruhe gefahren und hörte zum erstenmal den Fii^
rer persönlich . Die Auswirkung seiner Rede ans die a«
dem Lande zusammengezogcnen Parteigenossen und -ln^
Hänger war durchschlagend. Am 5. März sprach der Fü»'

rer vor geladenen Gästen in Heidelberg, herzlich begrün
durch den Herrn Geh. Rat Prof . Dr . Lenarb . Ga "'
leiter Wagner hatte mich eingeladen, mitzufahre"-

Tie Führerrede in Heidelberg
war für mich ein Erlebnis , verstärkt durch den Eindru^
von der Persönlichkeit des Führers , dem ich vorgesteü
wurde . Der Eindruck jener Heidelberger Rede des Fü"'
rers ist jahrelang so frisch geblieben, als hätte ich iv"
öfters über dasselbe Thema sprechen hören.

Als der Gauleiter , Moraller und ich wieder
Zuge saßen , konnte sich das Gespräch zunächst nicht vow
Führer trennen . Schließlich holte der Gauleiter ein B»«
hervor , C l a u s e w i tz , und begann zu lesen . Mit M» '
raller kam ich auf die Entwicklung der Presse zu spreche ^
Plötzlich stellte der Gauleiter an mich die Frage : „Wüs'
den Sie sich grundsätzlich bereit erklären können , an
nationalsozialistische Presse zu gehen ?"

Ich antwortete zustimmend . „Würden Sie a » A
an den „Führer " gehen ?" Das kam nun wirku"
zunächst überraschend , denn an diese Möglichkeit hatte
ernstlich nicht gedacht. Ich hatte bereits Schritte unter
nommen, um ins Archiv - oder Bibliothekswesen zu gehs"'
war aber innerlich einer Entwicklung in Richtung
Presse nie abhold gegenüber gestanden . Ich bat Al
schließlich Bedenkzeit aus . Es war mir klar , daß die
antivortung dieser Frage eine lebenswichtige Entscke '
düng bedeuten würde. Wer im Jahre 1928 eiuen „biirg^
lichen" Beruf ausschlug , um als Schriftleiter an ein
nationalsozialistische Zeitung zu gehen , der mußte
darüber klar sein, daß dies den Abbruch der diplomatische
Beziehungen zu der gesamten damaligen Umwelt bedr"
ten würde und daß es auch im Falle eines Mißerfolg
kein Zurück mehr geben konnte . Ich war mir aber aü"
darüber klar, daß ich eine Bcrufsbetätigung , die best"
digen konnte , nur suchen durfte in der Nähe der nation»
sozialistischen Bewegung, der ich nun einmal seit Jah ^
zugeschworen war und zu der ich einfach als Mitkäinp'
gehörte. Dies hätte sich damals mit einem bürgerlich
Beruf schwerlich in Einklang bringen lassen ohne
gerliche" Mißerfolge . Meine Ueberlegung dauerte ge» "
so lange, als sie für Soldaten vorgeschrieben ist.

Ich schlief darüber eine Nacht.
Am anderen Tage sagte ich zu auf den 1 . April 1^

Franz Moraller , der einsam in Karlsruhe e>
eigensinnige Schreibmaschine bearbeitete, sandte
eine humorvolle Denkschrift über meinen Eintritt in
Schriftleitung des „F ü h r e r" und führte eine Reihe "
Zitaten von Cäsar bis Grillparzer als Begrüßungsspr " -
„zur engeren Auswahl " an. Die Antwort
Gauleiters lautete :

„D a ß Sieaml . April — amTagaBismat
— hierherkommen , i st ein günstiges 0
zeichen ! Heil ! gez . Wagner .

"
Moraller dagegen schrieb : „Der 1 . April war von F

her der Tag , an dem es üblich war , den lieben Nächste "
^

eine ihm nicht immer zusagende Situation zu brinck̂
Erklären wir den Tag in Permanenz ! Schaffen
Situationen . . ." „ j

Am letzten Tag des März fuhr ich nach Karlsruhe - ^
sollte in einer Sitzung der Gauleitung meine Pläne 1
die Entwicklung der Zeitung zu einer schlagkräft'»
nationalsozialistischen Wochenschrift darlegen. . »

Ich stellte fest , daß die wirtschaftliche Grundlage dl " {
zu höchster Nervosität gegeben hätte. Was vorhanden ^
als Vermögen bestand aus einigen Bleistiften, e >n
Gummi, einem geliehenen wackeligen Tisch, einer Sck
Maschine, die nicht recht wollte und einigen Kopfbögen „
dem Aufdruck „D e r Führer ". Moraller
von freundlichen Menschen gelegentlich Kaffee und *

| ()
brötchen gebracht . Die Kasse war zwar nicht leer, av
gut wie leer.

An diesen Tatsachen war schließlich nichts mehr S
dern. Infolgedessen begannen wir zu arbeiten » n ^
schienen sechsseitig, statt — wie bisher — vierseitig-
wir waren ja stark .



X>er Garten des Hauers / L«
Dan - erer , Sie vom Hvchwakd kommend , fnrrcfj frte

schlesischen Wälder , in sich versunken , dahin -
Ichritten, die blieben immer wie von einem Wunder be -
uhrt vor einem kleinen Garten stehen, der wie vom

Vimmel gefallen , mitten zwischen den ragenden Rtesen -
anncn lag , blütenselig , sarbentrunken , ein Herrgotts -

>nkel inmitten tödlicher Einsamkeit . Er lag da an
>nem verwahrlosten Gemäuer , einem alten Bergwerk ,aus dem aber keine Kohle mehr gefördert wurde , basur als Pumpstation diente , um die entfernt gelegene

^ avidsgrube mit Wasser zu versorgen . Zu ihr gehörte
auch . Zur Zeche Davibsgrube in Schlesien . Eine kleine

^ elegschast kam jeden Morgen vor Tagesgrauen von dem
^ ergmannsdörfchen Konradstal heraufgepilgert und fuhr
V>er ern . Nach der Schicht wanderten sie wieder denweiten Weg in ihr Dorf zurück.

Die Aufsicht über Schacht und Pumpwerk führte der
^ erghauer Soyka , dem man zu billigem Zins das Häus¬
chen überlassen hatte , wo er nun mit Frau und Kind
wohnte , und mit all seinen Blumen , mitten im tiefen

Das Haus war baufällig , und eS war auch kein Trink -
waper dabei , dies mußte aus der ziemlich entfernt gele¬genen Waldschenke mühsam geholt werden . Aber die
Menschen, die diesen weltverlasienen Winkel bewohnten ,Uebten ihn von Herzen , das sah man auf den ersten
Blick . Ganze Fluten von Petunien , Fuchsien und Hänge -
uelken stürzten sich aus den Fenstern des Häuschens her¬ab, feuerrote Geranien flammten auf allen Gesimsen , Ka¬
puzinerkresse und spanische Wicken rankten ihr üppiges
Gcblüh am Bretterzaun des Gartens hinauf . Dieseraber , einst ein schuttbeworfenes , rumpeliches Brachland ,war unter der Hand des Hauers Soyka zu einem wah¬
ren Wunder erblüht . Das ganze Jahr über lag dies
^ tücklein Erde in Blust und Prangen, ' von den ersten
Schneeglöckchen und Krokus bis zu den letzten Winter -
asiern blühte und duftete es zum Himmel empor . Am
schönsten aber war der Garten im Herbst , wenn die Dah¬
len blühten . O , diese Dahlien ! Es war eine dabei , die
vatte tellergrohe , leuchtende Blüten , und sie hieß „Flam -
mentänzerin " . Eine war darunter , die trug ein bunt¬
geflecktes Blumenkleid , die wurde „Prinz Karneval " ge-
üannt . Auch einen „Harlekin " gab es darunter , und
Prinzen und Prinzessinnen von Geblüt , in Farben vom
süßesten lila bis zum tiefen bischossviolett , vom zartesten
rosa bis zum brennenden hochrot, vom silbernen weiß der
»Tchneekönigin " bis zum schwarz des „Rübezahl " . Da
waren Blüten , die groß waren wie Sonnenblumen , und
bicht gefüllt wie Blumenkohl — oder solche mit flattern¬
den , losen Blättern , und dann die ganz altmodischen , die
kleinen runden Pompons glichen.

Alle hatten sie Namen . Einige waren in dem großen
Katalog eingetragen , den die Fürstlich Pleß 'schen Gärt¬
nereien alljährlich zum „Dahlienfest " Herausgaben . An¬
dere wieder trugen die Namen , die Heidl Soyka ihnen
gegeben hatte . Sie war nämlich ein ebenso großer Blu¬
mennarr , wie ihr Vater , der Verghauer , der drunten im
liefen Schacht, viel hundert Meter unter der Erde , an
seinen Garten im Sonnenschein dachte , und an seine
Blumen , seine Samen und Knollen und Stecklinge . Viel
Eeld konnte er nicht sür den Garten ausgeben , darum
*08 er sich alle Pflanzen selbst, höchstens schenkte ihm der
Dbergärtner von Libau manchmal ein paar Knollen ober
Blumenzwiebeln , deren Wachsen und Aufblühen von ihm
und der Heidl dann mit derselben Spannung erwartet
wurde .

„So find sie nun eben —" sagte die Hanne Soyka ,
wenn sie von Mann und Kind sprach, und sie lächelte da¬
bei , als müsie sie um Nachsicht bitten für diese beiden
Träumer , zwischen die das Leben sie gestellt hatte .

«Du hältst das ja kein Jahr aus , so allein im Wald
~~ hatten die Schwestern ihr geweissagt , als sie den An -
lrag des Hauers Soyka angenommen hatte und ihm in
den Wald gefolgt war . Und nun faß sie schon das elfte
" ghr hier mit ihm in der Einsamkeit .

Sie war aus Schömberg am Rabengebirge , der Stadt
der Weber . In dem einzigen Wohnraum der Eltern , in
dem gewoben und gewaschen, gekocht und gegesien, ge¬
boren und gestorben wurde , da war sie ausgewachsen im
wimmelnden Geschwisterkreis . Das Klick -Klack des Web-
Uuhls war die Musik ihrer Kindheit gewesen , die hatte sie
uuch hier nicht entbehren mögen . Am niedrigen Küchen-
lenster , hinter den Geranien und Fuchsien — stand breit
und sperrig der Webstuhl , und an den langen Winter¬
lagen , wenn der Mann im Berg arbeitete , und die Heidl ,

Märchenbuch aus den hochgezogenen Knien , am Herde
kauerte , da saß die Hanne am Webstuhl und wob an
^>nem buntstreifigen Stück Tuch. Auf und ab klappte der
-Lritt , hin und her flog das Schiffchen durch die Längs¬
laden der Kette , fest schlug der Kamm gegen den abge-

undenen Schuß . Das war der Gesang der Arbeit , der
. kt des Lebens , den die Webertochter brauchte , um hier

Wald , bei den beiden stillen Menschen , dem Hauer^ uyka und der kleinen Heidl — auszuhalten .
Ein allzeit geschäftiges Weib war diese Hanne Soyka .

sammelte Holz im Wald und suchte Pilze und Bee -
und wußte alles und jedes ihrer kleinen Wirtschaftöu Nutze zu machen. Sie verwaltete auch bas Geld , das

m > in der Grube verdiente, - aber das , was sie
. . ® cBcn erwarb , tat sie in « inen Sparstrumpf . „Für
. W Heidl , wenn sie mal heiratet —" sagte sie dann , und

saunten der Mann und das Kind gleichermaßenno bewunderten die Muttl . Denn ihnen lag es nicht,
! weit in die Zukunft zu denken . Sie freuten sich den
. " lien Winter hindurch auf den Frühling , sie lebten mit
di ? frfrIu-

™en und in den Sagen und Märchen , die durch
Ichlemchen Wälder geistern — heut wie seit Hunder -

* Jahren .
ftiir

'
n r

§ tDe
.
r &cn wir denn tun , wenn die Davidsgrube

b- . ? blegt wird und das Pumperk geschlossen , und wir
fra »

öem Häusl und dem Gärtl raus müssen ? "

und h v
°^ ‘ Tenn dieses Schicksal stand ihnen drohend

und m
*

« t,0r Augen , und sie wünschte ihren Mann
wäre es langsam daraus vorzubereiten . Ihr selbst
schen Sarnicht so unlieb gewesen , wieder zu den Men -
kragen ?

*" ^ " ^ ^ " - Aber wie sollten jene beiden es er -

einfach sterben ", beteuerte Heidl dann
vordl-nf

' &
-
et Mann sagte : „Soweit soll man nicht

Einstweilen sitzen wir noch gut hier ."

war ! noch , bat der Bergingenieur letzt gesagt"
2 ^

°
. Hanne so hin .

weiß m
e
„a ilk

.noch lang "
, erwiderte der Hauer , „wer

w»
'
ft*» ? , s dahin alles geschehen kann ? Vielleicht sinda« i dahi« tot."

„Oder vielleicht hilft der Rübezahl ", sagte die Heidl .
„Vatl , glaubst du an den Rübezahl ?"

„Was werd ich nicht an ihn glauben , wenn ich ihn alle
Tag im Berg brummen und murren höre und sehe , wie
er mit Steinen nach uns schmeißt!"

„Aber den frommen Bergmännern tut er nichts ", sagte
das Kind tröstlich ! Ich werd zu ihm beten , daß er dir
nichts macht und baß er uns hier wohnen läßt ."

Die Hanne schaute zu den beiden hinüber , wie sie da

er hier im Schlesierland , wo er daheim ist, doch mehr zu
sagen , als die heilige Barbara .

Und nachdem sie gegesien haben , gehen die zwei Blu¬
mennarren in den Garten , um zu schauen , welche Blüten
etwa über Nacht ausgeblüht sind . Die Hanne bleibt oben
und wäscht . Das mutz auch sein. Eins muß sür Ord¬
nung sorgen und für Sauberkeit .

Während sie munter bei ihrer Arbeit ist , hört sie die
Beiden aus dem Garten singen . Die kleine dünne Kin -

Jm Stollen Zeichnung von Haffo Freischlad.
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Menschen lm Eisen
Nur Eisen ist um uns , ist stumme Gewalt ,
Doch im Lunkensprühen gibt der Arm ihm Gestalt .
Tvtr hören sein grauses , sterbendes Lachen ,
Wenn die Essen wir schüren und die Feuer entfachen .
Das Eisen ist unser , ist unsere Welt ,
Der Hammer dröhnt , der Hammer fällt .
Sein Rlang ist uns Kampfruf : Die Faust gekrampft
Um den Hammerstiel im zischenden Dampf !

Wir schmieden und schwitzen un Flammenglühen ,
Der Sohn hämmert weiter , wenn wir verblühen .
Wir schmieden die Zukunft in das Eisen hinein :
Die Not wird vergehen und die Tat wird sein !

Oskar Bischofs . Mannheim

. . . . . . . mmmmmii . . . . . . . nimm . . . . . mmmmmmimmmmmmmi

einträchtig beieinandersaßen mit denselben herzförmigen ,
blassen Gesichtern und denselben grauen Träumeraugen .

„Zum Rübezahl betet man nicht, Heidl "
, sagte sie stra¬

fend . „Ein rechtes Bergmannskind betet zur heiligen
Barbara ."

Aber der Mann sagte ruhig : „So ein frommes Kin¬
dergebet kommt doch vor den Herrgott , einerlei , ob es
die heilige Barbara oder der Rübezahl hinaufträgt ."

Und die Heidl beschließt bei sich, zur heiligen Barbara
zu beten , weil es sich so für ein Bergmannskind gehört .
Aber daneben will sie auch an den Rübezahl denken und
ih» bei guter Laune halten . Denn er weiß , vielleicht hat

derstimme mischt sich mit der vollen tiefe » des Mannes :
„Es grünet die Tanne , es wüchset das Herz
Gott schenke uns allen ein fröhliches Herz . . ."

Und sie nickt . Ja , bas muß der Bergmann haben , ein
fröhliches Herz . Wie sollt er das Dasein sonst ertragen ,
da unten , tief unter der Erde , und immer zwischen Leben
und Tod ? „Aber das sind wir alle — und zu jeder
Zeit —" sagt ihr Mann ruhevoll , wenn sie einmal dar¬
über spricht.

Die Zeit geht hin , das Kohlenflöz der Davidsgrube ist
nahezu erschöpft, da und dort beginnt der Berg einzu -
sulleu, die Arbeit wird vo« Tag zu Tag gefahrvoller .

Endlich beschließt die Direktion , die Zeche stillzulegen , ehe
noch ein größeres Unglück geschieht — und wenn der
Berggeist nun noch den Soykas helfen will , dann ist es
höchste Zeit .

Eines goldenen Septembertages ist es bann geschehen.
Die Knappen waren eingesahren wie jeden Tag , mit
ihren Lampen und Geräten und ihren Blechkannen voll
kalten Kaffees und ihrem Brot . Da auseinmal schrill̂
das Telephon im Bergamt und auf der Zechendirektior
In dem Pumpwerk im Wald , bei Konradstal — da liegt
ein Mann halb verschüttet unter dem Gestein — Autos
sausen durch den Wald . Hupen kreischen. Am Schacht oben
stehen Menschen . Arbeiter , Bergmänner , Frauen und
Kinder . Stumm und bleich. Den Soyka hat es nun er¬
wischt . Heut trifst 's den , morgen jenen . Bergmannslos .
Da kann man nichts machen.

Die Hanne steht unter den Wartenden , das Kind an
der Hand . Sie trösten sie . Vielleicht ist 's nicht so schlimm
Ist schon manch einer verschüttet gewesen , und wieder
davon gekommen . Und sie erzählen solche Fälle . —

Das hört man nicht, wie drunten gearbeitet wirb von
der Rettungsmannschaft . Man hört nicht das Fallen der
Hämmer , das Kreischen der Ventile , das Schrillen der
Bohrer , die sich ins Gestein fressen. Man hört auch nicht
das Stöhnen und Jammern des Halbverschütteten , der
wimmert , man solle ihn tot schlagen aus Barmherzigkeit
wie man einem Tier doch auch den Gnadenstoß gebe.
Nein , das hört man nicht. Nur einmal vernimmt man
einen dumpfen Ton . Sie müssen wohl gesprengt haben ,
um ihn frei zu kriegen .

Jetzt wieder schrillt das Läutewerk deS Telephons , jetzt
wirds lebendig drinnen , jetzt verstummen die Wartenden .
Ta bringen sie ihn heraus auf einer Bahre . Die Gesich¬
ter der Träger sind geschwärzt, von Schweiß zerfressen ,
die Augenlieder gerötet , die Münder verzerrt .

Aber der aus dem Schrägen — der ist blaß und still .
Sie haben ihm etwas , gegeben gegen den Schmerz . Die
weißen Binden seines Notverbandes färben sich langsam
rosenrot .

Die Hanne preßt die Hände vor den Mund , um nicht
zu schreien. Heidl ist verstummt vor Entsetzen . Der
Bergdirektor neigt sein erschüttertes Gesicht z« dem
Hauer , der etwas flüstert .

„In seinen Garten will er — bringt ihn in seinen
Garten —" befiehlt er . Und die Männer heben die Bahre
und tragen den sterbenden Kameraden in seinen Garten .
Mitten unter seine Georginnen stellen sie ihn , und seine
Angen grüßen ein letztesmal seine Blumen . Und er lä¬
chelt seiner Frau zu und haucht : „Siehst du es nun , baß
man nicht so weit vordenken soll ? Aber wein ' nur nicht so
arg . Sie werden für euch sorgen ."

Die Heidl hat Blumen abgerissen , einen ganzen Arm
vo« . Die Schneekönigin und die Flammentänzerin und
den Harlekin und den Rübezahl — die schönsten von allen
find es — und sie legt sie dem Vatl auf die Brust .

Aber da hat er seine Augen schon für immer geschlos -
s»u . Die Bergmänner , der Knappschaftsarzt , der Direk -
t«r , die Ingenieure , sie alle stehen schweigend um den Ge-
stuGenen Brnder im blühenden Garten .

„Schlaf wohl , Kamerab . Heute dir — morgen mir —
»che Gott will ." Die Heidl schtnchzt still vor sich hin .

Sie haben ihm doch nicht geholfen und ihn nicht be¬
hütet , die heilige Barbara nicht — und der Rübezahl
auch nicht —

Aber wer kan« sagen , oh fie Recht hat ?
Der Berghauer Soyka schläft nun einen guten Schlaf .

Er braucht das nicht mehr zu erleben , daß die Davids¬
grube stillgelegt , das Pumpwerk geschloffen , der Schacht
zugemauert wirb . Er braucht auch nicht zu sehen, wie
die Hanne und das Kind den ärmlichen Hausrat auf einen
Karren laden und aus der Waldheimat fortziehen nach
Schömberg , der Weberstadt .

Und er braucht nicht zuzuschauen , wie das baufällige
Häusl abgerissen und der bunte Garten , der Herrgotts¬
winkel mitten im Wald von neuem unter Schutt und
Gestein begraben wirb .

Was mancher nicht weiß
Der menschliche Körper verdunstet täglich MN Gramm .
Der Name Adolf stammt aus dem Gotischen und be¬

deutet Edelwolf .
Auf der Erde leben ungefähr Millionen Men¬

schen, davon sind nur 678 Millionen Weiße .
Das Wasser des gesamten Weltmeeres enthält etwa

IMll Millionen Zentner gelösten Goldes . Das ist das 126 -
sache des Goldes , das von den Menschen bis jetzt aus der
Erde gewonnen wurde .

Das erste Haustier des Menschen ist der Hund ge¬
wesen.

Der Mensch kann viel länger hungern als dursten .
Etwa 25 Prozent des amerikanischen Volkes stammt

von deutschen Vorfahren ab.
Eine Biene kann zwölfmal mehr Honig in einem

Fluge tragen , als sie selbst wiegt .
Der gesunde Schläfer verändert seine Lage in einem

8- Stundenschlas 20 bis 45mal .
Das Wort Grippe stammt aus dem Russischen

l„chripu " ) und bedeutet hier Heiserkeit .
Kaiser Karl , den die Geschichte den „Großen " nennt ,

verbot den Genuß von Pferdefleisch .

So ist es richtig
Am 24 . Januar jährte sich zum 224 . Male tier Geburirtug Fned -

richs des Großen. Sein 150. Todestag, aus den wir gestern schon
verwiesen, ist im August dieser JahreS .

Das im Verlag Wcstermann , Braunschweig, erschienene neue
Buch von Konrad Beste heißt „Das vergnügliche Leben der
Doktorin Löhncsink ' , nicht „Das vergängliche Leben ".
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Stilles Schaffen dem Ziele zu
Ein Abschnitt Parteiarbeit — Besuch im Gau personalamt

„Seit dem 27. No¬
vember letzten Jah¬
res , wo wir einen
Zwischenbericht über
die Ergebnisse der

zweiten Sonder¬
aktion zur Unter¬

bringung alter
Kämpfer mit der

Mitgliebsnummer
bis zu einer Mil¬
lion brachten , konn¬
ten wiederum erfreu¬
liche Erfolge ver¬
zeichnet werden . So
wurden von diesem
Zeitpunkt an bis
heute nicht weniger
als 203 Sonderak¬
tionsberechtigte in
Arbeit gebracht , so
daß nunmehr in kur¬
zer Zeit im Rahmen
der Aktion 613

Kampfkameraden eine Arbeitsstelle erhielten ."

Gauamtsleiter Schuppe!

Diese Nachricht, die vor kurzem ihren Weg durch die
badische NS - Presse nahm , gab uns Anlaß zu einem Be¬
such im Gau - Personalamt , um unseren Lesern
Einblick in einen wesentlichen Abschnitt des gegenwärti¬
gen Parteischafsens zu geben.

In fortwährender Kleinarbeit und In Verbindung mit
den Arbeitsämtern , Behörden und Großbetrieben brachte
das Amt im Jahr 1985 insgesamt 1000 alte Natio¬
nalsozialisten in Arbeit und Brot .

Darüber hinaus wird hier ein interessantes Aufga¬
bengebiet verwaltet : Das gesamte Politische
Le i t e r k o r p s in Baben , die Walter undWarte der DAF
und aller Gliederungen werden ausgerichtet nach 5 natio¬
nalsozialistischen Grundsätzen : Persönlichkeit ohne
Tadel — Absolute weltanschauliche Zuver¬
lässigkeit — Politische Befähigung — F a ch-
kenntnts — Rednerische Befähigung .

Um weiter eine stete Gewähr dafür zu haben , daß
die Organe des Staats und der Wirtschaft
den Forderungen der nationalsozialistischen Idee gerecht
werden, , wird bei Einstellungen , bei Uebernahme in das
VeamtenverhältniS und Beförderungen jeweils der be¬
treffende Volksgenosse nach seiner politischen und welt¬
anschaulichen Zuverlässigkeit beurteilt .

Schließlich ist die Heranziehung eines gesunden Füh¬
rernachwuchses aus der Hitlerjugend und den aktiven
Formationen der Partei eine vordringliche Aufgabe .

*

Es ließe sich da eine Liste der Dinge aufzählen , die
der Besucher auf einem solchen Gauamt sieht: Kartho -
t hyk e n, l a ugr ei hi g e Registraturen und g e -
u » u .e U e b e r s icht spläne .

Eine karteien - und personalaktenmäßige Gliederung
aufs Gewissenhafteste ist natürlich notwendig . Sie macht
Mühe , viel Mühe , aber aus dieser Grundlage baut sich
alles übrige aus . Man sieht hier die Gebiete der Klein¬
arbeit von der richtigen Warte . Keines dieser Gebiete

Wohlig
'woiche ' Haut

Creme 30 Pfg .

versandet in bürokratischer Trockenheit , denn der Weg
zu einem nationalsozialistischen Ziel führt hindurch .

Die kameradschaftliche Zusammenarbeit zwischen Gau¬
amtsleiter , Abteilungsleitern und angestellten Parteige¬
nossen fällt als besonderes Merkmal ins Auge .

*
Es ist ohne weiteres klar , weshalb man die alten Na¬

tionalsozialisten restlos in Arbeitsstellen unterbringen
will . Das Gau - Personalamt erfüllt damit eine Ehren¬
pflicht unseres Staates den Kampfkameraden gegenüber .

Oft aber begegnet man der Frage nach dem Grund
der heutigen strengen Auslese . Ihre Beant¬
wortung liegt sehr nahe :

Die Partei hat seit geraumer Zeit ihre festen Umrisse
und ihr endgültiges Größenverhältnis . Früher betrach¬
teten wir die Entwicklung nach der wachsenden Zahl der
Parteigenossen . Heute zeigt sich eine Entwicklung ande¬
rer Art .

„Die NSDAP erzieht das ganze Bolkunb
leitet durch ihre besten und gesündesten
Kräfte die Institutionen des Staates und

der Partei ." — Dieses Führerwort aus dem letzten
Nürnberger Parteitag ist eine hohe Verpflichtung . Un¬
sere Partei wächst tiefer und tiefer ins Volk und es fal¬
len ihr stets neue Aufgaben zu . Der Parteigenosse , der
eine führende Stellung bekleidet , muß , als Repräsentant
der Idee , Nationalsozialist durch unb - durch
sein, um an seinem Platz diese Aufgaben stets zu lösen.
Er muß das Vertrauen der Volksgenossen besitzen . Im¬
mer besser und unantastbarer muß die Partei werden .
Diese Entwicklung aber bedingt Auslese .

*
Es ist nicht nationalsozialistische Art , Personen her¬

auszustellen . Wenn wir hier einiges über den Gauper¬
sonalamtsleiter Schuppe ! erzählen , so soll damit nur
gezeigt fein , daß die Arbeit der Auslese in den richtigen
Händen liegt .

„Den Schulmeister von Schwanenbach "
nannte man ihn droben im Hochschwarzwald während der
Kampfzeit . Er ist einer der treuesten Gefolgsmänner des
Gauleiters , mit dem er zusammen als Kriegsfreiwilliger
bet den Mannheimer 110ern eintrat . Während des Krie¬
ges in Südrußland interniert , lernte er die Schrecken des
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UNSEß LIED - UNSEß WILLE
Ein Slreifzug durch neues , nafionalsozialisHsches Liedguh

Heilig Vaterland . . .

a ( Hei * ITg Va * ter * land ! Jn — Ge * fah * ren
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2. Befden Sternen steht was wirschworen . De r die Sterne lenkfwird uns honen .
Eh derFremdedirdeine Krone raubt,Deutschland,fallen wirHaupt beiHaupt.
3 . Heilig Vaterland,heb zur Stunde kühn dein Angesicht in die Runde . Sieh uns
all entbrannt , Sohn bei Sohne stehn . Du sollst bleiben,Land,wir vergehn .

Der Kriegsfreiwillige Rudolf Alexander Schröder hat das Lied im Jahre 1914 verfaßt .
Idealismus und Einsatzbereitschaft der besten Deutschen sehen wir in ihm verkörpert . Es wurde in den
ersten Jahren des Völkerringens in vielen Regimentern unter anderer Melodie gesungen .

Nach dem Durchbruch der nationalsozialistischen Revolution fand Heinrich Spitta eine neue Ver¬
tonung , die schönste und passendste für das Lied überhaupt . Spitta gehört zur jungen Dichtergeneration .
In seinen sämtlichen Liedern zeigt sich das harte , gesunde und natürliche Empfinden in der melodischen
Linienführung . Wolsgang Stumme , der Reichsmustkreferent der Hitlerjugend , wurde auf Spitta
aufmerksam . Man berief ihn in den Stab der Reichsjugenöführung , wo er Gelegenheit hat , seine Begabung
weiter zu entwickeln und zu entfalten .

Bolschewismus kennen . So stieß er , in die Heimat zu*

rückgekehrt, früh zur nationalsozialistischen Bewegung »
um die rote Geißel der Menschheit von Deutschland serim
zuhalten .

Tag für Tag war Schuppe ! an vorderster Front täti ^
Im Jahre 1930 wurde er von Minister Remmele aus
dem Dienst entlassen , ein Grund zu verstärkter Werbe -
und Rednertätigkeit . Im Bezirk Villingen « nd
W o l f a ch wurden fast sämtliche Ortsgruppen von Pg-
Schuppe ! gegründet . T r i b e r g war einer der er¬
sten Stützpunkte . Es folgten Wolfach , Gutach »
Sch iltach und St . Georgen , bis sich schließlich
der ganze Hochschwarzwald der Bewegung anschloß.

*

Ein kurzes Wort zum Schluß über die

planmäßige Heranziehung des Nachwuchses :
Die Zeit reißt Lücken in die Reihen der bewährten al¬
ten Parteigenossen . Sie gehören einem Geschlecht an»
das Furchtbares burchzustehen hatte . Durch Tod unv
Versetzungen scheiden in Baden allmonatlich ungefähr
150 Politische Leiter aus ihren Aemtern aus . Die Neu¬
besetzung dieser freiwerbenden Stellen muß in kürzester
Frist erfolgen . Im Wechsel des Lebens werden andere
Namen in der Partei nach oben getragen .

Wird sie in dreißig , vierzig , hundert Jahren _
noch

vom selben Geiste beseelt sein wie heute ? Das ist alt
Frage . Und diese Frage gilt es positiv z «
lösen . Der Hitlerjunge und Jungparteigenosse vo »

heute verwaltet morgen eine verantwortungsreiche
Dienststelle . Er muß dann im Alltagskampf stets den
Kopf oben behalten . Allen etwa auftretenden Schwierig¬
keiten zum Trotz . Die Partei darf niemals
etwas Alltägliches werben . Nie darf ein füh¬
render Parteigenosse gar in Niederungen von Bürokra¬
tie versinken . Sein Leben muß der Hakenkreuzfahne uno
der lebendigen nationalsozialistischen Idee verschrieben
sein.

Wenn der letzte Aktivist , der in harter Kampfzeit sei«

Leben für die Idee etnsetzte, einst die Augen schließt»

dann soll er die Gewißheit haben , daß die Partei auf

dem Weg nationalsozialistischer Entwicklung vorwärts¬

schreitet.
Denn sie ist der schicksalsverschworene politische Or¬

den des Deutschen Volkes . R . St -

Neues Grenzbewachungssystem in Holland

Abwehr unerwünschter Ausländer

G Amsterdam , 23 . Jan . (E i g e n e Meldung .) Wie

der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " erfährt , hat Ma¬

jor Croiset van Uchelen, der Chef der Grenzbewachung »
ein von Grund auf neues Grenzbewachungssystem ent¬

worfen , das sich vornehmlich gegen die Grenzüberschrei¬
tung durch unerwünschte Ausländer richtet . Bei Durch¬
führung dieses Systems wird künftig jeder Ausländes
der die niederländische Grenze überschreitet , einer ge¬
nauen Paßkontrolle unterzogen werden , die durch Gen¬
darmerie vorgenommen wird . Jn diesem Zusammenhang
wird die niederländische Gendarmerie verstärkt werden .
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Der Flor ! fuhr in den frischen Morgen hinaus und

reiste schön langsam bis zur Mittagsstunde . Er war ge¬
rade dabei , die Tiere zu füttern , als er in der Richtung
Ottawa Staubfahnen über der Straße sah . Bald daraus
rollte der Lastwagen mit dem Anhänger heran und blieb
halten . Meszlsnyi stieg ab und wurde von Rothschädel
und Wolf stürmisch begrüßt .

„Alsdann , Herr "
, sagte der Florl , „was i nur hiatzt

sagen will — dö Viecher marschieren wta a Feldkompanie
— ohne Marode ! Und brav san s' und da Grauschimmel
is a fixer Kerl — und ma kann reden mit die Viecher :
Dö lernen hiatzt steirisch — a paar Mörteln vastengan
s
' schon !" Er ging um den mit Balken und Brettern hoch¬

beladenen Wagen .
„Und an Pflug , an Tawak und dös Körndl , was i

g'sagt Hab' — Ham ' S ' dös bracht ?" fragte er .
Alles war da.
Der Pflug lag oben,' Florl kraxelte hinauf auf den

Bretterberg und sah mit Befriedigung , baß es ein guter
Pflug war ftir schweren Boden , mit einer stahlblau
blitzenden Pflugschar . Pralle Säcke mit Hafer und Mais
lagen verstaut . Dann war da noch ein Faß mit Schmalz ,
eins mit Petroleum , und Zimmeröfen aus Eisen , ver¬
schiedene Kisten , die Tür - und Fensterstöcke und — ein¬
gepackt — die bazugchörenden Fensterflügel . Ganz zu¬
unterst Rollen mit Dachpappe .

„Wirkli — i muaß di scho beloben !" sagte der Florl
anerkennend . „Dös Hab' i ma net denkt am Monte Aso-
lone , daß d ' a so a Tüchtiger bist !"

Jn seinem Eifer beachtete er gar nicht, daß er in das
Berkehrs -Tu der Berge zurückgesallen war .

Meszlönyi atz und trank mit dem Florl , versprach , den
Hannes entgegenzusenden , und fuhr sodann weiter . Er
wollte am nächsten Morgen schon daheim sein.

Der Florian rüstete zum Weitermarsch . Langsam und
Schritt für Schritt zog er auf der Landstraße gegen Nor - >
den. Als die Dämmerung kam, hatte er wieder feine !

dreißig Kilometer gemacht, wollte aber noch bis zum er¬
sten alten Lagerplatz weiterziehen . Der Abend war kühl
und frisch , die Tiere munter . Es konnte höchstens noch
eine Stunde dauern . Wolf lief dem Wagen voraus ,
rannte kreuz und guer über die Straßendecke und schnüf¬
felte überall umher . Der Florl hatte die Pfeife im
Munde , war mit sich , Gott und der Welt zufrieden . Als
er nach vorn blickte , sah er , daß der Hund stehengeblieben
war und Luft zog. Steif und starr hielt er mitten auf
der Straße , lief voraus , dem rechten Seitengraben zu,
stand wieder , knurrte und zog schnaufend Witterung . Die
Nute wedelte leise.

Als der Florl an die Stelle kam, wo der Hund noch
immer stand und knurrte , sah er im Straßengraben ein
Bündel zerlumpter Kleider liegen . Wenigstens schien es
ihm so. Er zog die Zügel an und hielt . Als er näher
hinsah , lag da ein Mensch, reglos , auf dem Bauche ,
rührte sich nicht. Ein ganz kleiner Mensch. Ein zerris¬
sener Futtersack lag neben ihm . Die Füße waren nackt ,
schmutzig : sie bluteten .

„He", schrie der Florl , „was is los ? Kimm her , du
Loder !" Eine Aufforderung , die keinen Erfolg hatte .
Das zerlumpte Bündel rührte sich nicht. Der Florl
machte die Leitriemen fest und stieg murrend ab . Der
Kerl mußte einen Bombenrausch haben ! Jn Florls Er¬
innerung waren Straßengraben und Rausch identisch ! —
Er trat hinzu . Wolf stand und ging nicht vom Fleck.
Er wedelte schwach und sah gespannt auf dieses Etwas ,
bas gewiß ein Mensch war .

Der Florl bückte sich und drehte den Körper um . Da
lag ein Bub — mager , nichts wie Knochen, ein kleines ,
eingefallenes Gesicht , auf dem Kopfe einen wirren Wust
blonder Haare . Die Lippen fest geschlossen , unter den
Augen blaue Ränder . Der Bub rührte sich noch immer
nicht. Er mußte etwa acht bis zehn Jahre alt sein .

Himmi — Sakra ! dachte der Florl , is der hin ? Va -
hungert is a auf alle Fäll '

! Was mach t denn mit dem
Kerl ?

Wolf stand dabei und wedelte .
„Ja , mei Liaba ", sagte der Florl zum Wolf , „du hast

leicht wedeln . Hiatzt kann i den Kerl do net eppa lie¬
genlassen ?"

Er kniete nieder , horchte, ob bas Herz schlug . Ganz
sachte fühte er den schwachen Rhythmus deS Herzstoßes .
Die Hände und Füße des Jungen waren eiskalt . Kurz -
entschlossen holte der Florl die große , warme Pferdedecke
vom Grauschimmel , wickelte den leblosen Körper hinein
und verstaute ihn zwischen den Heubündeln auf dem
Wagen .

Dann stieg er auf , schwang die Peitsche und fuhr wei¬
ter . Wolf war zufrieden , er tanzte um den Wagen und
bellte .

An der beabsichtigten Lagerstelle hielt der Florl ,
pflockte Pferde und Kühe an und machte Feuer . Ein
Blick zur Pferdecke sagte ihm , daß der Bub noch immer
bewußtlos war . Aber er begann warm zu werben .

Der Florl molk die Kühe , nahm seinen Becher , öffnete
dem Buben den Mund mit seinem tabakgebräunten
Zeigefinger und goß ihm ein wenig Milch ein . Der
Bub hustete schrecklich, schluckte aber . Dies wiederholte
der Florl mehrere Male . Der kleine Landstreicher
seufzte tief und schlief dann weiter .

Der Florian Rothschädel aber saß am Feuer , rauchte
eine Pfeife nach der anderen , aß mit Wolf einträchtig
Abendbrot und legte sich, nachdem er dem Hunde die
Wache übergeben hatte , beruhigt unter seinen Wagen .
Fünf Minuten später schnarchte er , daß sämtliches Wald¬
getier erschreckt flüchtete.

*

Meszlsnyi traf programmäßig am nächsten Frühvor¬
mittag bei der Silbertanne ein . Von dort übersah er
den See und den Weidegrund . Ein breiter Streifen der
am Wasser liegenden Wiesenfläche war gemäht , das
Gras lag in dichten Streifen auf dem Wiesenboden .

Die Luft war erfüllt mit dem Geruch des trocknenden
Heus . Er sah durch den Feldstecher zwei Gestalten die
Gräser eifrig wenden : der Hannes und der Kralizek . Er
überblickte die Zelte — wie kleine , graue Zuckerhüte
standen sie da vor dem dunkelgrünen Rand des anschlie¬
ßenden Forstes . Auf dem Plateau sah er genau das frei
gemachte Rechteck , sah einen länglichen braunen Block, an
dem die Männer beschäftigt waren . Schwacher Klang der
Aexte drang an sein Ohr .

Er gab wiederholt das Hupenzeichen und ließ den
Wagen abwärtslaufen . Trotz der hochgepackten Ladung
und dem glatten Wiesenboden kam er glatt die Steile
herab , fuhr über den gemähten Grasstreifen und wurde
vom Hannes und dem Wenzel mit fröhlichem Hüteschwen-
ken begrüßt . Er blieb mit Rücksicht auf den weichen Bo¬

den nicht stehen, sondern steuerte nach den Zelten , wo ev
hielt . Der Rottenmanner kam von oben gelaufen .

„Hallo , Ladislaus ! — Wirkli , i Hab' ma net denkt , daß
d' heut no kommen wirst ."

Freudig schüttelte der Meszlönyi die Hände und schrie
nach den arbeitenden Männern . Er musterte befriedigt die
Ladung . ^

„Alsdann "
, sagte er anerkennend , „hiatzt wer man de»

Stall decken . Wann der Florl kommt, kann a dö Vieche*
glei einstellen !"

Da kamen der Heinrich , der Zinner , der Gairinge *
von oben . Alle freuten sich und begrüßten den Ungarn
auf bas herzlichste. Sie gingen um den Wagen herurn ,
staunend , was da alles gekommen war . Dann machten
sie sich an die Arbeit , luden bas Material ab.

„Muaßt net glauben "
, meinte der Rottenmanner csin

wenig stolz, „daß ma g' faulenzt Ham '
. Wannst .a bissel

Zeit hast, komm aufi . — Ta Stall is ferti . Nur das Tachel
fehlt . Den Schupfen fürs Heu ham ' ma a schon ang 'fangi
und dö Pfosten für d ' Hütten zu 'g 'schnitten ."

Er heimste berechtigtes Lob ein . Der Stall stand wirk¬
lich aus mächtigen Stämmen gefügt stand er da . Soga <
der einfache Dachstuhl war schon barttbergestellt , der Fuß¬
boden mit glattbehauenen Pfosten ausgelcgt und die
Stützen für den langen Futtertrog eingerammt .

„Mir ham ' hiatzt grad nur auf die Bretter g 'warr ,
heut nachmittag schneid ' ma s

' zua , und morgen deck ' um
und machen dös andere inwendig . A Stalltür mach ' ma a-
Und drobent kimmt unters Tachel a klaner Boden , da
kann ma no allerhand einituan !"

Meszlönyt war sehr zufrieden . Während der Mahlzeit
berichtete er genau über sich und Florls Tätigkeit W
Ottawa : er sparte nicht mit Lob, um die Tüchtigkeit des
Rothschädel hervorzuheben .

*
Am Morgen des nächsten Tages rief Meszlönyi de«

Hannes zu sich und sagte , er solle dem Rothschädel en^
gegenwandern . Er könne die Lila mitnehmen und auch
sein Gewehr , vielleicht , daß er es brauchen würde .

Gern nahm Hannes die Weisung entgegen . Die Män -
ner arbeiteten oben an Stall und Scheune . Der Gairinger
war auch dabei , um sich ein wenig nützlich zu machen. Dek
Sepp füllte den Rucksack des Jungen mit Fleisch uns
Brot , und der Hannes marschierte ab , in der Richtung des
Silbertannenberges . Steten Schrittes strebte er die Höhs
hinan und hatte den schönen Baum bald erreicht .

So still und bescheiden der Bub war , so sehr wurde ek
von Gedanken geplagt . Biel ging ihm durch den Sinn .
er so einsam wandelte . Die Hündin ging dicht neben ihm
und witterte aufmerksam in die Marschrichtung .

Fortsetzung folgt -



Erinnerung von anno dazumal . . . Jagdbeute der Zagdgaue Baden Nord und Süd
Besuch bei einer hundertjährigen Hanauerin

(Eigener Bericht des „Führer ")
23 Geweihe und 300 Gehörne auf der Zagdausstellung Berlin 1936

(Eigener Bericht des „Führer ")
■*»w ■

Aufnahme : „Führer ' .

Kittersburg ( b . Kehl ) , 25 . Januar .
* ES gehört sicherlich nicht zu den Alltäglichkeiten ,

wenn jemand seinen IM . Geburtstag feiern kann . Wenn
öieS aber mit einer solchen körperlichen und geistigen
irische geschieht, wie es bei Frau Karoline Kruß
in Kittersburg am letzten Montag der Fall war ,
in ist bas eine Seltenheit .

Wir stehen vor einm alten Bauernhaus , das die Jah¬
reszahl 1804 trägt , weit schweift der Blick hinaus auf die
Rheinebene , hinüber zum Straßburger Münster , bis
hinein in die Vogesen . Der Boden , auf dem wir stehen,
hat schon manchen Sturm erlebt , viel Blut ist auf dieser
Hanauer Erde gefloffen , gar oft haben die Herren dieses
Landes gewechselt.

. . . Drinnen in der Küche sitzt „die G r o ß l", Frau
Caroline Kruß , Wwe ., geb. Higel , die nun fast so alt ist,
wie das Haus , in dem sie ihren Lebensabend verbringt ,
^ ar nicht schüchtern oder gar ängstlich begrüßt sie uns
"Nb sieht uns an mit Augen , die in ihrem ganzen Leben
ssoch nie eine Brille getragen haben . Das einzige was
'hr fehlt , ist , - atz sie nicht mehr gut hört , so daß die
Unterhaltung etwas schwierig ist . Wenn sie aber spricht,
"her umhergeht , so merkt man ihr die 89 Jahre nicht
^w geringsten an .

Im Jahre 1837 wurde sie geboren in der Nähe ihres
" higen Wohnsitzes , in Marlen , und hat den Boden ,wit dem sie verwurzelt ist , nur selten verlaffen . Im
^kahre 1918 verlor sie ihren Mann und wohnt jetzt bei
-hren Kindern , Enkeln und Urenkeln . 6 Töchter , 12 En¬
kelkinder und 17 Urenkel wachen über dem Leben ihrer
llhne .

Wie seltsam das ist : die hundertjährige Hanauerin
wurde geboren , als man die Eisenbahn in Baden nur
* ont Hörensagen kannte . Langsam begann erst der Vor¬
marsch der Technik, der Anmarsch der neuen Zeit . . .

Frau Kruß junges Mädchen war , hatten die Städtel,°$ Tore , und die Postkutsche rollte durchs Land , und
wer vom Fliegen auch nur träumte , galt als verrrückt . . .
Ebklch ein ungeheurer Gegensatz liegt zwischen jener Zeit»nd heute , und wieviel technische , geistige und politische
Umwälzungen ! Und gesund und zufrieden beginnt die
Uralte ihr hundertstes Jubiläum . . .
- Nicht immer ist Frau Kruß zum Reden aufgelegt , wenn" e aber ins Erzählen kommt , so erinnert sie sich noch anw vieles , das uns Jungen schon wie ein Stück Geschichte ,

graueste Vergangenheit vorkommt . Sie weiß noch ,

wie im Jahre 1866 die „Preußen " kamen , sie gedenkt der
ruhmreichen Jahre 1870/71, als die Deutschen hier im
Quartier lagen . Und so erzählt sie uns aus alter Zeit . . .

Gern und oft denkt Frau Kruß an die Jahre vor dem
Krieg zurück, wo sie beinahe jede Woche hinüber ging
nach Straßburg oder die kleinen Orte auf dem anderen
Ufer des Rheins , um die landwirtschaftlichen Erzeugnisse
abzusetzen und einzukaufen .

So unterhielten wir uns kurze Zeit mit der „Großl ",
die so vieles zu erzählen weiß und deren Gedächtnis
besser ist wie des manchen jungen Menschen. Heute noch
hilft sie mit im Haushalt , ja , noch vor zwei Jahren hat sie
auf dem Felde geschafft wie eine Junge . . . Sie hütet
ihre Urenkel , die natürlich mit großer Liebe an ihr
hängen und sie freut sich immer , wenn sie alle ihre Ange¬
hörigen um sich hat . An ihrem Geburtstag kamen sie
alle , so weit es möglich war und ist , wie uns erzählt
wurde , „eine ganze Stube voll gewesen".

Wir haben Frau Kruß gesagt , daß wir im nächsten
Jahre wieder kämen , um mit ihr den 101. Geburtstag zu
feiern . Und so wie wir sie kennen gelernt haben , frisch
und munter , kaum einmal kränklich , wird das auch der
Fall sein !

Berlin , 28. Jan . Als Auftakt des Berliner Ausstel¬
lungsjahres 1936 beginnt am 23. Januar die „Grüne
Woche ", die über Deutschlands Grenzen hinaus alljähr¬
lich an Bedeutung , hinsichtlich seiner Leistungsschauen zu¬
genommen hat , Als Sonderschau tritt in diesem Jahre
ganz besonders die „Deutsche I a g d a u s st e l l u n g"
hervor . Die „Deutsche Jagdausstellung Berlin 1936" ist
die erste Reichsveranstaltung : an ihr sind alle deutschen
Gaue beteiligt . Die Bedeutung und den Umfang der
„Deutschen Jagdausstellung " erkennen wir daraus , daß
diese Sonderschau , die von der deutschen Jägerschaft ver¬
anstaltet wird und unter dem Protektorat des Reichs¬
jägermeisters Göring steht, auf dem Ausstellungsge¬
lände der „Grünen Woche " den zweiten Teil der gewal¬
tigen Ausstellungshalle I der Gemeinnützigen Berliner
Ausstellungs -, Messe- ' und Fremdenverkehrs G . m. b. H.
gegenüber dem Funkturm einnimmt . In einem Ehren¬
hof zeigt u . a. der Reichsjägermeister eigene Jazdstücke .
Ueber 6000 Trophäen , Geweihe und Gehörne sind aus
allen Teilen des Reiches in geschlossenen Schauen nach
Jagögauen zur Schau gestellt.

Die Jagdgaue Baden Nord und Baden Süd
nehmen aus der Sonderschau „Deutsche Jagdausstellung "

UJir futhcn den
öeutfdicn Dolhsroman

Die Zeitung ist das Spiegelbild des politischen und kulturellen Lebens der Zeit .
Durch sie auch die schöpferischen Kräfte der Nation zur Gestaltung der Zdeen unserer Zeit an¬

zuregen — das ist das besondere Ziel , das die Zeitungen der nationalsozialistischen Bewegung sich
gesetzt haben .

Zn diesem Wunsche schließt die nationalsozialistische Presse die diesjährige „Woche der NS -Presie "
mit einer Maßnahme , die dem deutschen Schriftstellertum fruchtbare Schaffenswege öffnen soll .

Die NS -Presse fordert die deutschen Schriftsteller zur Teilnahme am

Preisausfehreiben der NS Presse
„Wir suchen den deutschen Bolksroman "

auf . dessen Einsendefrist zum 15 . September 1936 läuft und für das folgende Preise ausgesetzt sind :

1. Preis : 1V VVV RM .
2. Preis : 5 900 RM .

3. und 4. Preis : je 2 000 RM .
5. Preis : 1000 RM .

Das Preisgericht setzt sich zusammen aus den Parteigenosien Hauptamtsleiter Brinkmann ,
Reichsamtsleiter Sündermann , Hauptschriftleiter Okraß , Pg . Hans Hagemeyer , Leiter der
Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrifttums .

Die Einzelbedingungen für die Beteiligung können vom Presiepolitischen Amt des Reichspressechefs
der NSDAP , Berlin SW 68 , Zimmerstr . 90/91 angefordert werden .

Es soll die Aufgabe dieses Wettbewerbes fein » dichterisch schöpferische Gestalter im Geiste unserer
Zeit zu suchen und sie dem ganzen Bolk vorzustellen .

Es ist der Wunsch der NS -Presie , daß die deutschen Schriftsteller zahlreich diesem Rufe folgen , und
sie ist gewiß , daß das Bemühen der nationalsozialistischen Presse um eine lebendige innere Wechselwir¬
kung zwischen der Zeitung und dem geistigen und dichterischen Schaffen der Zeit die Anerkennung des
deutschen Lesers findet .

einen bedeutsamen interessanten Platz etn . 23
zur Schau gebrachte wuchtige Geweihe und säst 300 Ge¬
hörne und 2 Trophäen der Jagdgaue Baden - Süd und
-Nord zeigen , daß die badischen Jagdgaue mit ihrer Jagd¬beute . die an Form und Farbe in keiner Weise hinter
Jagdstücken anderer deutscher Jagdgaue zurücktreten ,ausgesprochene Jagdgebiete sind . Die beiden badischen
Jagdgaue werden sicherlich mit ihren Schauen viele Jäger
und Jagdfreunde in das badische Jagdgebiet verlocken.Der Jagbgau Baden - Nord hat auf - er Jagdaus ,
stellung 23 Geweihe und 100 Gehörne und eine Trophäe
zur Schau gebracht, demgegenüber hat der Jagdgau Ba -
den - Süd keine Geweihe , aber an die 200 sehenswerte Ge-
hörne und eine Trophäe ausgestellt .

In einer weiteren Schau finden wir eine „Deutsche
Elchschau " . Interessante Rotwild , und Rehwild -Hegeab -
schußsammlungen unterstreichen die Notwendigkeit des
neuen Jagdgesetzes . Alle Jagbschauen sind aus der AuS-
stellung so gruppiert , daß auch der Laie einen hochinter -
essanten Ueberblick über die einzelnen Wildarten der
deutschen Jagdgaue findet . Eine weitere Schau zeigt bi«
„Deutschen Jäger im Ausland ", die besonders erlegtes
Großwild zeigt . — Eine Jagdausstellung von nie geahn¬
ter Größe ! G . W.

Baden -Badener Znwelendieb gefaßt
Baden -Baden , 28. Jan . ( Drahtbericht des „Füh -

rer ") . Der Kriminalpolizei gelang es den Juwelen ,
d i e b , der am vergangenen Sonntag in dem Juwelenge -
schäst Bürgermeister in Baden -Baden Schmucksachen im
Werte von 23 000 .— RM . entwendete , in Basel fest -

mileg Die neueste geruchfreie Oelverg *
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zunehmen . Es handelt sich um einen etwa 20 Jahre
alten Techniker aus Kempten im Allgäu . Erfreulicher¬
weise konnte die Diebesbeut « bei ihm vorgefun -
d e n werden . Nähere Einzelheiten sind im Interesse der
Allgemeinheit noch nicht zu erfahren .

Gegen die Hauswand gefahren
Heidelsheim bei Bruchsal , 25. Jan . Am SamStagmor -

gen 5 Uhr fuhr ein von Stuttgart kommender schwerer
Lastkraftwagen mit Anhänger an der bekannten gefähr¬
lichen Ecke beim „Ochsen" gegen die Hausmauer .
Wagen und Mauer wurden stark beschädigt, Personen
glücklicherweise nicht verletzt .

Motorradfahrer gegen Straßenbahn
Heidelberg , 25. Jan . In vergangener Nacht gegen 24

Uhr fuhr im Stadtteil Kirchheim ein Motorradfah¬
rer an der Straßenkreuzung Untere Seegasse — Oden¬
waldstraße in voller Fahrt gegen einen Straßen -
bahnwagen . Der Motorradfahrer stieß dabei gegen
eine Kante des Straßenbahnwagens und erlitt eine
schwere Schädelverletzung . Der Verunglückte , ein 22jäh -
riger Metzger aus Kirchheim , wurde sofort in di« Klinik
verbracht . Es besteht Lebensgefahr .

*
Mannheim , 25. Jan . (Erpresserin verhaftet .)

Die Polizeipressestelle Köln teilt mit : Am Donnerstag
wurde eine 23jährige Vertreterin , die zuletzt in Mann¬
heim wohnte , auf Grund Haftbefehls des Amtsgerichts
Mannheim wegen Erpressung verhaftet und dem hiesi¬
gen Amtsgericht vorgeführt . Sie hatte im vergangenen
Sommer in Mannheim mit einem jüdischen Fabrikanten
ein Liebesverhältnis . Als dieser im September 1938 daS
Verhältnis löst« , wurde er von der Vertreterin und de¬
ren Mutter gemeinsam um einen Geldbetrag von 500
Mark erpreßt unter der . Drohung , man würde ihm we¬
gen Rassenschändung Unannehmlichkeiten machen, wenn
er nicht zahle . Die Verhaftete hat sich seit Weihnachten
1938 ohne polizeiliche Meldung hier aufgehalten .
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26. Januar — Morgenfeier der GA
»Aus unsrem Opfer leuchtet die Unsterblichkeit*

Der junge nationalsozialistische Dichter, SA -Ober-
sturrnbannführer Gerhard Schumann , hat ein
chorisches Spiel geschrieben , bas im Rahmen einer
Morgenfeier der SA am nächsten Sonntag , 26 . Januar
vom Deutschlanbse ..ber mit dem Reichssender Stuttgart
als Ursender n .o dem angeschloffenen Sender Frank '
furt a . Main zur Uraufführung gebracht wird.

Diese neue Dichtung Gerhard Schumanns ist ganz
aus dem Geist der SA heraus gestaltet . Im harten Stil
der Zeit geschaffen, ist sie die Sprache der Bewegung.

Den Mittelpunkt der Morgenfeier bildet die An¬
sprache des Gruppenführers Lu bin .

Die Musik zur Dichtung Schumanns schrieb der Tü¬
binger Komponist Hans Ziegler . Die Leitung der
Sprechchöre hat Pg . Richard Röthlichs , die Lei¬
tung des Orchesters, Werner Köttgen .

Mitwirkens « sind die SA - Männer des SA -Hilfs -
werklagers l/SW ., sowie das große Orchester des
Reichssenöers Stuttgart .

Die Uebertragung findet von 16—16 .48 Uhr statt.
Hunderttausend Mann der SA -Gruppe Sübwest werden
zum Gemeinschaftsempfang antreten . In ganz Deutsch¬
land wird sich die SA und alle ihre Freunde am Laut¬
sprecher versammeln.

Mosbach als Tagungsort
Mosbach , 28 .Jan . Der diesjährige VervandStag

der Badischen Kreditgenossenschaften wird tm Rahmen
des Stadtjubiläums in Mosbach stattfinden.

Schneebericht
Feldbcrg (Schwarzwald ) , Herzogenhorn : bewölkt, 4- 8 Grad . 8V

Zentimeter , Pappschnee, Skt ziemlich gut .
Kandel : bewSlkt, 4- 2 Grad , 10 Ztm .. Pappschnee, SN zieml. gut.
SchauinSland (Frciburg ) , Notschrei: bewölkt, -i- S Grad , 25 Zlm .,

Pappschnee, Ski beschränkt.
Turner , Breitnau . St . Märzen : dewölk«, g Grad , 10 Ztm .. Papp¬

schnee, SN ziemlich gut .
Todtnauberg , Muggenbrunn : Regen, 4- 4 Grad . 20 Ztm . , Papp¬

schnee, Ski ziemlich gut.
Höchenschwand : bewölkt, 4- 4 Grad , SO Ztm ., Pappschnee Ski gut.
Bärcntal (Feldbcrg ) , AllglaSbütte : bewölkt. 4- 2 Grad,

'
50 Ztm .,

Pappschnee, Ski ziemlich gut .
Rotbaus , Schluchsee , Lenzkirch : Regen, 4- 2 Grad , 30 Ztm ., Papp¬

schnee, Ski ziemlich gut.
Frtedcnweilcr , Hinter,arten , Titisee, Neustadt (Schwär,Wald ) : be¬

wölkt, 0 Grad , 25 Ztm . , Pappschnee, Ski ziemlich gut.
Schönwald , Schonach : bewölkt, 4- 3 Grad , 15—20 Ztm ., Sport gut.

Firnschnee.
Trtberg : bewölkt, 4- 4 Grad .
Hornisgrinde : bewölkt, 4- 8 Grad , 20 Ztm ., Pappschnee, Ski be¬

schränkt .
Mummclscc , Untcrstmatt , Rubcstein, HundSeck ; bewölkt, 4- 3 Grad ,

25—35 Ztm .. Firnschnee, Ski gut .
KniebiS-Zuslucht, Frcudcnftadt : bewölkt, 4- 2 Grad , 25— 30 Ztm .,

Pappschnee, Sport beschränkt .
Gand , Brcitcnbrunn , Bühlcrhöhe , Plättlg . HerrenwieS -HundSbach:

bewölkt 4 5 Grad , vereist, Sport beschränkt .
Dobel. Hcrrenald : bewölkt, 4- 6 Grad , lückenhaft , Pappschnee, Ski

beschränkt .
Anzeigen über Sonder,üge und Veranstaltungen :

Am Samstag , 25. Jan ., verkehrt Wintersportzug 2600 Karls¬
ruhe—Osfcnburg.

Am Sonntag , 26. Jan ., Verkehren Wintersportzug 2616 Mann¬
heim— Osfenburg.

Am Sonntag , 26. Jan . .verkehrt Wintersportzug 2601 Osfen¬
burg — Mannheim .

Am Sonntag . 26 . Ja » ., verkehrt Wintersportzug 4000/1549
Karlsruhe —Freiburg —Seebrugg .

Wetterbericht
de» ReichSweuerdienstel. AuSgabeon Stuttgart

Auf der Vorderseite des über Westeuropa und der
Biskaya liegenden Tiefdruckgebietes werden milde Luft¬
massen nordwärts geführt, die heute morgen schon bis
zum Main vorgedrungen sind. In ihrem Bereich kam es
in unserem Gebiet allgemein zu ansteigenden Tempera¬
turen , so daß bis in große Höhe Tauwetter eintrat . Trotz
der über Norddeutschland zur Zeit noch lagernden Kalt¬
luft dauert für unser Gebiet tm ganzen die milde Wit¬
terung an, später tritt höchsten unter dem Einfluß etwas
kühlerer ozeanischer Luftmaffen nur leichte Abkühlung
ein.

Voraussichtliche Witterung : Bei nordwestlichen Win¬
den weiterhin mild, gelegentlich etwas aufheiternd, spä¬
ter wieder einzelne Regenfälle und höchstens leichte Ab¬
kühlung.

Rheinwaflerständ« vo« 8 Uhr morgens
Waldshut 282 — 1
Kehl 386 — 6
Karlsruhe 589 — 9
Mannheim 496 —18

Qaet diiuh denSpwd
in ihren 6—6 Spielen in Europa noch keinen Sieg er¬
ringen können und daß das nur eine absichtliche Takt»
sei, will man uns wohl nicht weiß machen, denn die Jun -
gens haben mehr gekämpft als gespielt . Und die Bov -
fahrer ? Vielleicht . Aber da sind auch noch die Schweizer
und letzten Endes noch unsere Deutschen . Sollte nicht
Kilian und Trott diesen etwas überheblichen Tipp ver¬
nichten können ? Abwarten !

Ringkampf „im freien Stil "
Ueber einen Ringkampf „ im freien Stil * lesen wir

in einer Schweizer Zeitung folgenden Bericht : „Der
Europameister sah in der 3 . Runde den Augenblick für
gekommen , dey Mulatten zu erledigen. Er brach ihm zu¬
erst mit einem Ausheber fast die Knochen, setzte unmittel¬
bar eine Kopfschere an und dann endlich seinen fürchter¬
lichen Armschlüssel mit Ouetschgriff . Der Neger wechselte
nach zwei Minuten die Gesichtsfarbe , verzog in furcht¬
barem Schmerz das Gesicht , wurde aschfahl . . . Nun
nahm ihn K . hoch und schleuderte ihn kurzerhand über
das Seil in den Ring hinaus . Halb ohnmächtig blieb er
liegen und wurde vom Ringrichter ausgezählt" . Doch
wirklich ein netter Sport ! Aber glücklicherweise kommt es
ja bei den augenblicklichen Kämpfen in Karlsruhe nicht
so weit. Uebrigens allerhand , daß ein Berichterstatter
eines sonst „seriösen " Sportblatts ein derartiges „Stim¬
mungsbild" allen Ernstes schreiben und zur Veröffent¬
lichung weitergeben kann . Das finden wir noch schlimmer
als den aschfahl werbenden Neger.
Deutschland Favorit im Davis - Pokal ?

Vielleicht ist es noch zu früh , sich mit der Weltkonkur¬
renz der Tennisspieler zu beschäftigen . Doch gerade im
Olympiajahr wird man dieser Veranstaltung sehr viel
Interesse entgegenbringen, ist doch im Olympia -Pro¬
gramm selbst Tennis nicht vorgesehen . Im Allsland
mehren sich die Stimmen , die sich mit den Aussichten der
Deutschen im Tennispokal auseinandersetzen. In der
Zeitung „Lawn Tennis and Badminton " griff Tilden
zur Feder und schrieb nach einer eingehenden Betrach¬
tung der deutschen Spitzenspieler den für uns vielver¬
sprechenden Satz „Die Nation , die Deutschland schlägt,
wird den Pokal gewinnen. Einzig England scheint eine
kleine Chance gegen Deutschland zu haben." Von seinen
jungen Landsleuten hält Tilden also nicht sehr viel, um
so mehr als er wohl jeweils die Besten als Berufs¬
spieler zu engagieren gedenkt . Im übrigen würben wir
uns freuen, wenn die Prophezeiung des groben Tennis¬
meisters wahr würde.
Das Londoner Spiel als Maß st ab

Da wir schon bet der Wiedergabe ausländischer Prcs-
sestimmen sind , wollen wir auch den „Daily Telegraph"
noch erwähnen , in dem vor kurzem ein Artikel erschienen
war , der sich gegen die englische Teilnahme an den .
olympischen Spielen richtete . Nun erteilt ein Leser in
einem osfenen Brief an den Herausgeber die Antwort ,
in der es u . a . heißt : „Wenn man schließlich die Hal¬
tung der deutschen Fußballspieler und ihrer Begleiter
in London als Matzstab für den deutschen Sportgeist
nehmen kann, dann ist gewiß , daß der Schauplatz der
Olympiade ein guter sein wird ." Wir sprachen schon im
Anschluß an das Fußballspiel in London von dem präch¬
tigen Eindruck , den unsere Spieler und Zuschauer trotz
der klaren Niederlagen jenseits des Kanals gemacht
haben. So wurde aus der Niederlage doch ein Sieg .
Denn es ist nicht nur ein Einzelner der hinter obigem
Urteil steht, sondern all ' die vielen Tausende, die Zeuge
des Auftretens unserer Mannschaft und des tadellosen
Verhaltens der deutschen Schlachtenbummler waren.

Sanktionen gegen den Kontinent ?
Etwas weniger friedfertige Ansicht scheint der eng¬

lische Rngbyverband zu haben. Infolge einiger un¬
angenehmer Zwischenfälle in den Spielen der National¬
mannschaft in Frankreich besteht schon seit einigem ein
„Abbruch der Beziehungen" zwischen Rugby- England und
-Frankreich. Weshalb dieser unfruchtbare Zustand aber
auf Deutschland ausgedehnt wird , ist nicht ganz ersicht¬
lich . Eine spielstarke Mannschaft der Universität Cam¬
bridge war zu einigen Spielen nach Deutschland ver¬
pflichtet worben und sollte auch in Heidelberg an¬
treten . Nun kommt aber englischerseits eine Absage der
Spiele , da der englische Verband der Cambridge- Mann¬
schaft die Genehmigung zur Reise nicht gab . Im Zeichen
deutsch -englischer Verständigung mutet dieses Verhalten
eines englischen Sportoerbandes etwas eigenartig an.
Aber sicher sind es einige „Bürokraten "

, die hier der
Gemeinschaftsarbeit der Sportjugend im Wege stehen.
Hoffen wir , daß es gelingt, bald eine Einigung zustande
zu bringen , denn gerade vom großen Können der Eng¬
länder könnte unser noch wenig entwickelter Rugbysport
viel lernen .
Umsonst von Holland nach Earmisch

Mit Ausgabe der Olympia -Heft -Reihe erließ der Pro¬
pagandaausschuß für die Olympischen Spiele im letzten
Sommer ein Preisausschreiben , dessen Preise nunmehr
an die 1666 Glücklichen verteilt wurden . Aus ganz
Deutschland war eine Unmasse von Lösungen eingelaufen,
trotzdem die Bedingungen des Wettbewerbs nicht einfach

waren . Den ersten Preis , eine Reise zu den Olympischen
Spielen nach Berlin mit Unterkunft und Verpflegung,
erhielt ein Heller Sachse. Der 2. Preis , eine freie Reise
nach Garmisch - Partenkirchen zu den Winterspielen,
wurde von einem Einsender gewonnen, der in Holland
beheimatet ist . Ein Zeichen dafür, daß die Olympia -Hefte
selbst über die Grenzen weit vorgedrungen sind .
Eine amerikanische Vorschau

In allen Ländern beschäftigt , man sich ausgiebig mit
den Aussichten der Landesvertrcter bei den Winter¬
spielen . So ist es interessant in der „New Dork Times "
über die Aussichten der Amerikaner u . a. folgendes zu
lesen : „Wie die Staaten in den Wettkämpfen abschneiden
werden, ist schwer zu sagen , aber di« Bobfahrer und
Hockeyspieler werden kaum zu schlagen fein . . Wir
glauben, hier irrt der Schreiber zum mindesten , was
Eishockey angeht, denn die amerikanische Mannschaft hat

Die Bilanz des Vereinspokals
An den überraschenden Ausgang des Endspiels um

den Vereinspokal , in dem Nürnberg die Schalker 2 :0
schlug , erinnern wir uns noch gut. Jetzt erfahren wir
aus der Bilanz der Spiele um den Vereinspokal über¬
haupt, daß dieses Schlußspiel die Krönung einer Kon¬
kurrenz war , für die 6288 Mannschaften an den Start
gingen. Wohl ein überwältigender Rekord für die Volks¬
tümlichkeit des vom Reichssportführer geschaffenen Pokal-
wettbcwerbs. 5288 Mannschaften, das heißt mit den Er¬
satzleuten 66—70 666 Spieler . Gegenüber 1635 war eine
Mehrbeteiligung von 1266 Vereinen festzustellen . Von
den einzelnen Gauen liegt der Gau Mitte mit etwa
666 Vereinen knapp in Führung vor dem Gau Nieder¬
rhein mit fast 666 und Westfalen mit über 506. Der
Gau Baden ist mit etwa 235 Vereinen beteiligt, gegen-
über dem Vorjahr eine Mehrbeteiligung von 46. In
den kommenden Jahren werden wahrscheinlich die Zah¬
len noch höher, bis schließlich auch der letzte Verein von
dieser Veranstaltung erfaßt ist . cwg.
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Europameisterschaften lm - Kart Schäfer führt

Noch selten hat eine Europameisterschaft im Eiskunst¬
läufen ein so großes Interesse ausgelöst, wie die dies¬
jährigen Titelkämpfe im Berliner Sportpalast , die am
Freitag begannen. Das Interesse ist verständlich , sind
doch diesmal mit Rücksicht auf die bevorstehenden Olym¬
pischen Winterspiele ausnahmsweise auch nichteuropäische
Läufer und Läuferinnen zu den Europa -Titelkämpfen
zugelassen , was der Veranstaltung den Charakter einer
olympischen Vorprüfung gibt.

Zum Männer -Pflichtlaufen traten insgesamt 16 Läu¬
fer , die Vertreter von neun Nationen , an. Die sieben
Kampfrichter hatten keine leichte Aufgabe , gab es doch
eine ganze Reihe gleichwertiger Läufer. Erwartungs¬
gemäß schnitt der Titelverteidiger und Weltmeister Karl
Schäfer (Oesterreich ) am besten ab . Er übertrumpfte alle
Mitbewerber, von denen sich der Engländer H. Graham
Sharp , der deutsche Meister Ernst Baier und der talen¬
tierte Oesterreicher Felix Kasper am nächsten zu dem
Weltmeister hielten. Mit Abstand hinter diesen vier
Läufern folgte der Finne Nikkanen , der schon viele Jahre
in der ersten Reihe der Weltelite steht, und der Ungar
Elemer Tertak.

Bei den Europameisterschaften im Eiskunstläufen fiel
am Freitagabend im Berliner Sportpalast die erste
Entscheidung . Die deutschen Europameister Maxie Her¬
ber/Ernst Baier erfüllten die großen Erwartungen und
sicherten sich durch eine vollendete Vorführung zum zwei¬
tenmal den Titel .

Nach dem Pflichtlaufen der Männer war nur eine
kurze Pause eingelegt, wälrenb der Tausende in den
Sportplatz strömten, um der Entscheidung des Paarlau¬
fens beizuwohnen. Das undankbare LoS, als Erste zu
starten, hatten die Ungarn Piroßka und Attila v . Szekre-
nyessy gezogen , die gut gefielen . Die Tschechen Treyba-
lova / Volsolsobe fielen gegen die Ungarn stark ab. Als
drittes Paar starteten dann die deutschen Titelverteidiger
Maxie Herber/Ernst Baier nach ihrer eigenen Musik .
Sowohl der Inhalt des von ihnen gezeigten Programms
als auch die Art und Weise ihres Laufes löste ungeheu¬
ren Beifall aus . In Haltung , Rhythmus und in der Har¬
monie ihrer Bewegungen zeigten die beiden Deutschen
Unerreichtes, das ihnen die höchste Punktzahl einbrachte .
Das polnische Geschwisterpaar Stephanie und Erwin Ka-
lus sowie die beiden Belgier Marise Contamile und Ro¬
bert Verdun ließen in ihren Darbietungen viele Wünsche
offen . In dem englischen Ehepaar Cliff stellte sich eine
Mannschaft mit feiner Zusammenarbeit vor, die Herber/
Baier am nächsten kamen und auch den zweiten Platz be¬
legten. Die Ergebnisse :

Eiskunstlauf -Europameisterschaft: Paare : 1 . und Europameister :
Maxie Herber/Ernst Baier (Deutschland) PZ 7, 11 .5 P . ;
2 Ehepaar Eliff (England ) 18/10 .6 : 3. Geschwister von Szekre-
nevflv (Ungarn ) 19/10 .5 : 4 . Eva Pravitz/Wettz (Deutschland)
29.5/9.7 : 5 . Geschwister KaluS (Polen ) 34/9.4 ; 6 . Marise Eonta -
mile/Robcrt Verdun (Belgien ) 42 .5/8.9 ; 7. Treybalova/Vosolsobe
(Tschechoslowakei ) 46/8 .6.

Männer (Psttchtübungen ) : 1. Karl Schäfer (Oesterreich) 258.4
Punkte ; 2 . H . Graham Sharpe (England ) 249 .8 P . ; 3 . Felix Kaspar
(Oesterreich ) 245 .5 P ; 4 . Ernst Baier (Deutschland) 245 .3 P . : »•
Elemer Tertak (Ungarn ) 232 .3 P . ; 6. Nikkanen (Finnland ) 231-4
Punkte ; 7. Kattahama (Japan ) 224 .3 P . ; 8 . Robert van Zecbroca
(Belgien) 222 .8 P . ; 9. TomlinS (England ) 216 .5 P . ; 10. HenrioN
(Frankreich) 211 .7 P . ; . . . 13 . Herbert Härtel (Deutschland)
202 .1 P . ; 14. Gunter Lorenz (Deutschland) 198.6 P .

Deutsche Sallentennis'Melsterschakten
tu Bremen

Männer -Doppel : BoustuS/Gentien — Henkel/Göpfert 6 :3, 6 :3,
6 :4 ; Stedman/Malfro » — Kukulstvic/Pallada 6 :8, 6 :3 , 6 : 3 , 6 :2.

Fraucn -Doppel : Adamson/Jribarne — Roberg/Thomasson 7 :5,

Gemischte » Doppel : Sperling/Stedman — Huchting/Malfrov
6 :1 , 6 :2 ; Jribarne/Gentien — Scbneider-Peitz/Kukuljevtc 4 :6, 6 :4,
6 : 1 ; Horn/Boussus — Jedrzejowska/Tloczynfki 6 :2, 4 :6 , 6 :2.

Veranstaltung der Karlsruher Schwerathleten
und Boxer

Die Fachämter 6 und 7 vom Reichsbunb für Leibes »
üvnngen hauen ihren Vereinen zur Ä -Fgab: giwackit >»'
Monat Januar zugunsten des Winterhilfs¬
werkes Sportveranstaltung durchzuführen. Die Karls¬
ruher Sportvereinigung Germania und der 1 . Karls¬
ruher Voxsportverein führten ihre Großveranstaltung ge¬
meinsam am Freitagabend im Saale des „Friedrichshofs
durch.

Den Reigen der Kämpfe eröffncten die B o x e r .
In einem Jugendkamps trafen die Vereinskameraden Cetto unv

Scharp zusammen. Sieger wurde Cetto nach Punkten .
Im Weltergewicht trennten stch Jordan -Pforzheim und Kielt'

Karlsruhe unentschieden.
Im Bantamgewicht wurde Schäfer-Pforzheim von Birk -Karl»'

ruhe nach Punkten geschlagen .
Im Federgewicht siegte Müller -Karlsruhe über Schäfer, Erwin -
Im Leichtgewicht kämpften Kolb-Pforzheim und Johman »'

Karlsruhe unentschieden. .
Nach den Boxkämpfen zeigten Altmeister Oesterlin und Kan

Hofmann paterre -akrobatische Vorführungen .
Die nun folgenden Ringkämpfe wurden von einem Schülek '

paar eröffnet. Stutz siegte über Vcllhaucr .
Im Jugcndkampf Hallacher — Westenfclder wurde letzterer *n

5 Minuten durch Halbnelson Sieger .
Im Federgewicht wurde MooS. Eugen -Darlanden von Jcnne -

Karlsruhe nach 6 Minuten durch Ueberstürzer bestegt .
Im Leichtgewicht gelang es Schäfcr-KarlSrube den Bruchsals

Konrad nach 4 Minuten durch Untergriff entscheidend zu fchlagen -
Jm Leichtgewicht wurde Schwall-Daxlanden von Kaiser- Karls¬

ruhe besiegt .
Im Weltergewicht kämpften Kümmel, Willy- KarlSruhe und

und ASmuS-Darlanden unentschieden.
Nach den griechisch- römischen Ringkämpfen lieferten stch Jennk

und Schäfer-Karlsruhe einen Kampf im Freistilringen .
Den Schluß der Veranstaltung bildete das Gewichtheben .

ES wurde hier der olympische Dreikamps mit beidarmig Drücken.
Reiben und Stotzen gezeigt . Die Gewichtheber-Riege der Sportver¬
einigung Germania mit Barth , Ebner , Bechtold, Höste und Oester -
lin zeigten hervorragende Leistungen. Im Drücken ist die Leistung z
von Ebner im Federgewicht mit 150 Pfund hervor,ubebcn . Oester -
lin brachte er auf 220 Pfund . Im Reitzen war Barth mit 1*°
Pfund , Höflc mit 190 und Oesterlin mit 200 Pfund gut

Beim beidarmigen Stotzen brachte eS Ebner auf 210,
'

Höste am
230 und Oesterlin auf 260 Pfund .

SEIFERT
Acharnar MOBEIa ’ lndustrla

Lieferung frei Ham , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr . 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis ! 23526

FamllUn - 40 211
Hairats *

Vermögens - _
Beobachtungen . Ermittlungen in allen Prozessen überall

We lldelekllv Auskunftei
C. Schauar . Karlsruhe , Adlerstraße 31 — Telefon 755 .

| Geheime Auskünfte!

Zu vermieten
Seit 30 Jahren bestehende-« elses«
(gebraucht« u . neu« Möbel ) altershalber
zu vermieten , evtl. Verkauf . Angebot«
unter Rr. 3329 an den Führer. _
Zimmer u . Küche

zu vermieten auf
1 . Februar. ( 3380

Belchenltratze 24,
(Weihcrfeld ) .

W e st ft a b t.
Bei alleinst . Dame
findet Dauermicter
( in) sehr behaglich.
Heim . Auch volle o.
halbe Pension , Kü-
chenben. Höh. Be¬
amter od. Vollkfm.
bevorz. Zu erst . u.
336« im Führer.

Herrenstratze 60a ,
Ecke Amalienstratze ,
möbliertes Zimmer
zu vermieten . ( 3364

Große » , schön möbl.
Zimmer

lohne Frühstück)
zu vermieten . ( 3316
Rudolfstr .28, Ill .r .

Möbl . Zimmer
in guter Lage zu
vm . auf 1. 2 . o . sp .
Dorhvlzsst . 62, I . r .

( 3349)

An weibl . Berufs¬
tätige

schöne möbl .
Zimmer

in ruh. Lage , mit
voll . Pension zu vm.
Gartenstratze 27 .

(39746

Wohn . u . Schlaf,im .
m . 2 Bett ., am Kai -
ferplatz . zu vermiet ,
evtl . Penüon. (32lü
Amalienstr . 93 , III .

2 gut möblierte
Zimmer

auf 1 . 2 . billig zu
vermieten . (3376
Dchützenstr. 84. NI

2 sonn , leere Zimm .
m. Balkon u . des .
Eing ., evtl , auch f.
Büro geeignet , auf
1. 4. 36 »u vermiet .
Anzusehen b . Blum ,
Kaiserstr .104 , Eing.
Herrenstr . , zwischen
6 biS m Uhr .

( 39749
weberftr. 8 , schöne
3 Zimmer -Wohnung
mit Wohnküche , ein.
gericht Bad . Zentr.»
Hei, . . N. kalt, und
warm Wals . Kell
u . Kamm, auf t .
4. zu vm. Näh . das.
3 St od . Tel . 3313 .

(36513)
Große , sonnig«
3 Zimmerwohnung
Bad , Veranda, Gar-
len , sofort ,» »erm .
Angeb . unter 3386
an den Führer.

In schöner ruhiger
Lage in Rüppurr
3 Zimmer -

Wohnung
mit Bad u . Ztrhz .,
3 . Stock , aus 1 . Fe .
bruar od. spät , zu
vermieten . (3389
Graf-Ebersdeinsst.41
Telefon 4237.

Schöne moderne
43 .»
3 Tr ., mit all . Kom¬
fort , Et .-H >. , eing .
Bad , versetzungsh .
sof. od . 1. 4 . »u
vermieten . Mathy-
str. 2Sa, Lippold .

( 3333

Mietgesuche

Größere
Werkstätte
ebtl . m . Laden und
Wohnung , Nähe
Kari-, Amalienstr .,
sofort »« miet. grs.
Angeb . unter 39750
an den Führer.
Möbl . Zlm . in ruh.
H . v . ig . Herrn , .
I . Febr. gesucht.
PreiSang. u . 3348
an den Führer.
Jung . Kaufm . sucht
möbliertes

Zimmer
, . 1 . Febr. Angeb .
mit Preis cinfchl.
Frühstück uni. 3362
an den Führer.
Sonnige
23 .-2Bofnuin0
m. Zub. , v . allcin-
fteh . Dame . Pens.,
pünktl Zahl . , auf
14 . 36 ges . Zuschr.
u . 3363 an Führer

Kapitalien

50 Mk .
,u leih ges . Pünktl.
Rückzablg. Ang . u .
3365 an d. Führer.

Abonniert
den Führer .

Zu verkaufen

• 2) as gute B̂esteck •
vom Fachgeschäft 1047t

Karl Hummel, Werderstr. 11/13
Zu verk. v, Priv . :
H .-Ledermantel,Ta-
menvelzsacke s. Auto
u . Frackanzug , Reit¬
sattel , Leica, Klub-
fosa, Aktenschrank,
2 gr . Goldrahmen ,
MädchenspielsacheM,
2 KindermaSte ».
Anstagen Tel . 480
Turlach . ( 3373

Radio M.
sehr billig zu vkf.
Zu erst. unt. 3351
im Führer.
Für Maskenverleih

zirka 20
Maskenkostüme

billig abzug . ( 3368
Herrenstr . «4 , Part.

Wegen Umbau
Schaufensl . m . Rol¬
laden , 220/180 ,

Fenstergewand , La.
deutür mit Fenster ,
ber . noch neu bil¬
lig zu »erlaufen.

Durmersheim,
Werderstraße 295.

( 3334 )
Größerer Posten

In hochwertiger
Futterkalk

weg. Räumung weit
unter Preis sofort
gegen bar abzugeb .
Anfrag . unt. 3337
an den Führer.
Gasbadeofen

„Baillant",
stehend, mit Heizg. ,
gut erh ., bill. abzg.
Weinbrenncrstr . 14 ,
1. Stock. (3330

Doppel -
Diplomat

Schreibtisch 48 Jl ,
Stolzenoerg-Roll - u.
Dipl.-Schreibttfche,
Schreibmaschinen¬

tisch , 10 Chaise¬
longue , 15 Tische ,
Stühle, Nutzbaum ,
Bücherschrank, Bü¬
fett , Diwan , kompl .
Herrenzimmer , Met -
sterarvett zu verk.
H. Rittcrshofer,

An - u. Verls . , So -
fienstr . 23 . ( 39978
Weg. Aufl . d . Hau ».
Halts gebr . Schlaf¬
zimmer , Küchenschr .,
Tisch u. bersch , zu
verk. Anzus. Sams¬
tag v . 3—6 , Sonn¬
tag von 3—6 . Näh .
Weiß, Kriegsstr .173
2 . Stock . ( 3306

Perser -
Teppich

3,30X2,20, Barock-
Schrank , zu verkf.

H . Rittershofer,
Sofienstratze 23.

( 39977 )

Kaufgesuche

Zozztrommel
z» kaufen gesucht .
Ebendas , gut erh .
Bandonika

zu verk. o. Tausch.
Angeb . unt. 40027
an den Führer.

Flaschen
*X "

„ sw . kft . 3 . Schind-
ler, Schützenstr. 34 .

( 2836)

Obstbaumspritze
gebraucht , zu kauf,
gesucht. Angeb . mit
Preis unter 3368
an den Führer.

Gebr . Zündapp -
Motorrad

250 ccm , steuerfrei ,
für 70 RM. zu vk.
Müller, Morgen-
ftratze 25 . ( 3336

Me DKUI
MeisterNalse ,

von Privat s« vkf.
Angeb . unter 3364
an den Führer.

5 ro. Lielel-
Lastwagen

mit 7,6 To Anhg .,
gebraucht , jedoch in
lehr gut ., einwand -
steiem Zustd. gün¬
stig abzug . Ang . u.
40156 an d . Führer

Motorrad
steuerst ., 500 ccm ,
zu verkf, t . auch g .
kl . Maschine . Ange¬
bote unter Nr. 3306
an den Führer.

Treuer, schwarzer
Spitzer

Mohrle
wird vermißt . An¬
gaben an Kriegs-
sst . 238, 3. Stock,
erbeten . (40164)

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

TüchtkgerVertreter
eingeführte Persönlichkeit für Karls¬
ruhe bzw. für Baden

1. für die Farbenbranche .
2. für die Landwirtschaft ,

gesucht . Angebote erbeten unt. Nr.
39901 an den Führer.

Allein -
mädchen

z. 1 . Februar 1938
gesucht. Gute Zeug¬
nisse Bedingung .
KriegSstr . 79, I .

( 40028

Aelier ., evg., selbst.

Mdchen
sucht Stelle auf 1 .
2. in gut bllrgerl .
Hause in grötz . Ort
oder Kleinstadt .
Fr . Mühl, Kandel
(Pfalz) , Hinden -
burgslratze 12a.

(3387 )Lest de« Wlner '

Kellner
38 I, , sucht sofort .
Stelle in Hotel, !
Cafö od . Rest., gulc
Gard. u. sehr gute
Zeugn ., an stotteS
u . saub . Arb . gew.
Zuschr. unter 3350
an de« Führer,

Stellengesuche

ZimeriMcheil
sucht Stellung, wo
«S auch Gelcgenh .
hat , sich am Büfett
auSzubild . Zuschr.
erb . unter 3352 an
den Führer.

Fräulein , 22 Jahre alt , sucht Stelle
bei Arzt oder Zahnarzt als

Zuschriften unt. Nr. 39746 an d . Führer.

Jüngerer . Mann. 34 Jahre alt, ver¬
heiratet , schaffenSfreudig, unbedingt
zuverlässiger Charakter , viele Jahre
in Amerika gewesen, perfe« engl,
sprechend , gut« kausm. Kenntnisie,
sicherer Autofahrer , sehr praktisch
veranlagt , sucht geeigneten

Auf Wunsch kann Kaution gestellt
werden . Mäßige Kapitalbotriligung
oder Uebernvbme eine- soliden klei¬
neren Geschäfte - ntcktt auSgeschloss .
Gesl. Angeb. u . 4V037 an d . Führer

Heirat

Selvstinseral .
32jührige , evangel .
Hausangestellte , v.
vertüglich . Wesen,
solid und tüchtig,
sucht einen treuen

Lebens¬
kameraden
mit gutem Eharakt .
zur Gründung ein .
harmonischen Ehe .
Witw . mit Kindern
nicht ausgeschlossen.
Ernstgem . Zuschrift
u . 40036 an den
Führer.

ITT 11

Verschiedene
kleine Anzeigen

■(lebt jeden6egensland|
wasserfest !

nTubenliberal1erhältlich

Gebrauchte
Wellpappe
laufend unentgeltl.
abzug . Wo , sagt u.
3344 der Führer.

ImrnQbilien

2 Fain.-Haiis
4—6 Z .-W. , nördl .
Vom Mllhlb . Tor,
am liebst. Neubau ,
zu laufen gesucht .
Angeb . unter 3348
an den Führer.
In Vorort F r e i-
b u r g S ist eine

prima
Wirlschafl

mit Metzgerei
in bester Lage we- ,
gen Todesfall so-
kort zu verkaufen .
Dieselbe bietet kapi¬
talkräftigen Leuten

| wegen ihres grob .
Umsätze » erstllasiige
Existenz. Ang . unt.
40160 an d. Führer

Uepsleigepungeliin gutem baulichem Zustand , mit über
1 ha Hofreite. Garten - und Ackerland.
8 geräumigen Zimmern und 2 Mansard
in naturschöner , freier Lage, auch al-
Erholungsheim geeignet, zu verkaufen.
Angebote unt. Nr. 40159 an den

Zwangs-Bersteiger ««s
Montag , de» 27. Januar

vormittags 10 Uhr , werde i®
Karlsruhe , Schillerstratze 12, ö
bare Zahlung tm Dollstreck »8:97«
wcge öffentlich versteigern :

beDie Einrichtung eines Le
Mittelgeschäftes, wie : SRcG
Schncllwaage , Registrierkasse,
stcllkasten usw ., sowie die vo
denen Warenbestände : autze
ein Geschäftsrad und ein fast ne
Damenfahrrad .

Außerdem werden verstcis
am Dienstag , den 28. Januar
nachm. 2 Uhr . in Karlsruhe ,
renstraße 45n : (S

1 Kredenz . 1 Bett und 2 Sc

Ständta -
Otto Harder
e Konstanz .
rBahnbsCsmS. Tel 787.
~r Gegründet 1910

E Frste Referenzen

übsrl
Objekte/
in eigenem
Auftrag

ggrstsüstn

Lamttierwnreigen Karlsruhe , den 25 . Januar
Riehl , Kerichtsvollziehcr .geböten in den „ Führer

Statt besonderer Anzeige
Mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater , Gross
vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Rar] Roch
ist heute früh 4 Uhr im Alter von 65 Jahren sanft
entschlafen.
KARLSRUHE , den 25 . Januar 1936
Kreuzstr . 5

In tiefer Trauer :
Frieda Kodi
Frieda Pfeiffer g«r>. Koch

Feuerbestattung : Montag , den 27. Januar , mittags 1 Uhr 3381



AUS IKAMILSIOTHE
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^&ic das „kleine badische Kunkorchester̂ entstand — Karlsruhes Stellung im
badischen Sendeprogramm

zs£2äsn*£ 2i' *' .

....

Haben Sie es auch schon gehört, lieber Leser und Rund-
sUnkhörer ? Vor kurzem war es, da kam eines Tagesganz überraschend eine Ansage über den Reichssender
Stuttgart : „Sie hören aus Karlsruhe heitere Musik , ge -Ipielt vom kleinen badischen
Sunkorchester ." — Ja , ge -
wissermassen haben wir Ba¬
dener, die lange genug
Stiefkinder des Rundfunks^ aren, nun ein eigenes
Funkorchester, - und wir
Karlsruher können unS -
treuen, daß dieses Orchesteraus unserer Stadt stammt .

Es war an Silvester des
Jahres 1934. Da spielte eine
kleine Kapelle , zu deren Klängen eS sich ganz besonderstanzen ließ, und als wir auf dem Programm nach -
js o ' begegnete uns zum erstenmal der Name : TheoHollinger. Ein junger lebhafter Dirigent , der seine 16Musiker fest in der Hand hatte und aus den Saxophonen,Zeigen, dem Schlagzeug und Akkordion einen Rhythmusherauszauberte , der in die Beine sprang . . . Und jetzt,vor einigen Tagen sahen wir dann diese Kapelle wieder,vie sich inzwischen zu einem recht stattlichen Orchester von
^ Mann entwickelt hat und zwar auch heute noch ihre
Tanzmusik spielt , aber daneben auch Aufgaben bewältigt,vie auf weit höherer Ebene liegen. Aus der kleinen
Tanzkapelle ist ein Funkorchester geworden, das sich raschtu die Herzen nicht nur der badischen Hörer , sondern alleram Stuttgarter Sender hängender Funkliebhaber htnein-
Sespielt hat.

*

Jenes erste Festhallenkonzert anno 34 legte den Grund -
llein zu der erfreulichen Entwicklung der Kapelle . Vier
Wochen später durfte sie schon im Rundfunk Vorspielen , und

btt AVHSrzelle bcs Karlsruher SenderamnS . Hier werden die
Töne geprüft und die Lautstärke geregelt.

Ausnahme : Schweizer. ,

ber Reichssender Stuttgart damals gerade so ein klei¬
nes Tanzorchester suchte , kamen Hollinger und Co . schon
??ld zum erstenmal vors Mikrophon. Aber allein mit
Tanzmusik geht es auch nicht, das wäre auf die Dauer
ktivaz eintönig. Und so ging Hollinger auf die Suche und
aellte nach und nach aus begabten Karlsruher Musikern' ew Orcheŝ zusammen, bas heute 28, ja bisweilen sogaroo Mann umfaßt. Es war ein hartes Stück Arbeit, bis
alles klappte , denn das Spielen im Rundfunk ist nicht«rcht . Das Mikrophon ist eine sehr empfindliche und eine

genaue Angelegenheit, das auch die geringste Unge -
auigkett , die vielleicht im Trubel eines Festhalleabends

?kal untergeht , getreulich den Hörern übermittelt . Und
soeben verlangt ein Rundfunkkonzert noch weit mehr
. . ^ ottierung und Nüancierung , denn hier sieht ber Hörer
. e Musiker nicht, sondern mutz alle Eindrücke nur durch
ith empfangen und ist daher um so dankbarer für

e kleine Abwechslung in der Tongebung. Und außer-
m ist der Rundfunkhörer auch weit verwöhnter und

anspruchsvoller als ber Besucher eines
„Bunten Abends" oder einer Tanzfestlich¬
keit. Er ist ja meist nicht in Gesellschaft, er
kann nicht selbst die altvertrauten Schla¬
ger mitsummen oder sich vorsummen las¬
sen, sondern er möchte gern immer etwas
Neues hören. So verlangt schon das Zu¬
sammenstellen eines kleinen Unterhal¬
tungskonzertes nicht nur viel Sinn für
Aktualität , sondern auch viele Proben mit
immer neuen Stücken und neuen Solisten.
Man muh bedenken , ob es ein Bormit -
tagskonzert ist oder eine Bunte Stunde
am Nachmittag, denn zu jeder Tageszeit
ist ja auch der Hörer anders eingestellt ,
und was ihm am Abend gut gefällt , macht
ihn bei der Mittagsarbeit leicht nervös
und ist ihm morgens schon ganz unver¬
daulich . . . Und das Tempo. Das ganze
Tempo unserer schnellen Zeit erreicht im
Funk seine höchste Torenzahl . Nehmen wir
zum Beispiel so ein Wochenendel Da gilt
es, Samstags um die Mittagsstunde in
Karlsruhe das kleine Wochenendkonzert
zu spielen , abends dann als Tanzkapelle
bei einer Heidelberger Veranstaltung mit¬
zuwirken, am nächsten Abend , nach kur¬
zer Verständigungsprobe in ganz großer
Besetzung mit ganz fremden Solisten in
Mannheim bei einem großen Bunten
Abend mitzumachen und am Montagmit¬
tag schon wieder im Karlsruher Sende¬
raum zu sitzen und ein heiteres Nachmittagskonzert zu
geben . Dazwischen Proben , Proben und nochmals Pro¬
ben. Hier freilich liegt eine der Stärken Theo Hollingers
und seiner Kameraden. Sie fassen überraschend schnell auf
und paffen sich überraschend schnell an. Selbst diffizilste
Sänger und Sängerinnen haben schon mit größter lieber -
raschung festgestellt, daß ihre schweren und meist durchaus
individuell gesungenen Lieder und Arien schon nach einer
einzigen kurzen Probe „sitzen" . . . Die andere Stärke
der Kapelle ist die Selbstverständlichkeit, mit der diese,
meist noch jungen Musiker sich immer wieder unter Hol¬
lingers Taktstock zusammenfinden, wenn sie eben noch die
einen hier, die anderen dort , in ganz anderer Besetzung
oder als Solisten gespielt haben . Sie freuen sich alte ,
jetzt nach langem mühseligen Umherirren wenigstens
einen festen Platz gefunden zu haben , ihren Platz als klei¬
nes badisches Funkorchester im Karlsruher Senderaum
des Reichssenders Stuttgart .

*
Ja , unser Senderanm . DaS ist nun leider noch ein

Schmerzenskind. Er liegt zwar hübsch und still in dem
Nebenbau des ehemaligen Grotzherzoglichen Palais , aber,
obwohl er eigentlich noch jung ist , ist er eben doch schon
nicht mehr auf der Höhe . Der Rundfunk hat eben sein
Tempo ! In der ersten Zeit ber Funkmusik waren die
Mikrophone und die ganzen Uebertragungsapparaturen
noch so empfindlich , daß sie keinerlei Hall vertrugen .
Man mußte deshalb alle Senderäume mit viel Teppichen
und Vorhängen verkleiden, man mußte sogenannte
„stumpfe" Musik machen, damit es überhaupt gut klang .
(Ganz gut klang es nie, und viele musikalische Funkhörer
fanden keinen rechten Gefallen an dieser stumpfen Musik ) .
Inzwischen hat die Technik bessere und feinere Appara¬
turen konstruiert, die ruhig « ine Portion Klang und Hall
aufnehmen und verarbeiten : die Folge war , baß alle deut¬
schen Senderäume umgebaut werden mußten und eine
andere Akustik erhalten mutzten . Stuttgart wurde umge -
baut und natürlich auch alle anderen Reichssender , soweit
sie nicht ganz neu waren , sogar Mannheim kam dran , nur
für den Karlsruher Senderaum blieb nicht mehr genug
Geld übrig . Denn hier lohnt sich ein kleiner Umbau schon
gar nicht mehr, hier ist der ganze Raum heute den An¬
forderungen eines erstklassigen größeren Funkkonzertes
nicht mehr gewachsen, hier muß man einfach einen neuen
Funkraum suchen. Das ist nicht einfach. Und wie uns
der Senbeleiter verrät , auch nicht billig. Und bis er ge¬
funden ist , und das nötige Kleingeld dazu, müssen wir
uns halt noch mit unserem alten Senderaum begnügen
und unser« Karlsruher Musik aus das Palaisgarten be¬
ziehen .

*

Wir hatten ja überhaupt schon manchen Kummer mit
unseren badischen Funkbelangen . Die Klagen wollten ja
jahrelang nicht aufhören, daß Baden im Programm des
Reichssenders Stuttgart , auf den wir ja angewiesen
sind , zu wenig berücksichtigt werde. Jetzt ist das in letzter
Zeit langsam besser geworden. Der neue badische Scnde-
leiter hat die bisher in Karlsruhe und Mannheim ver¬
zettelten Mittel und Programmanteile einheitlich zu¬
sammengefaßt, hat sich bei der Reichssendeleitung einen
bestimmten „Etat " am Rcichssenderprogramm geholt und
macht jetzt lieber weniger, dafür aber bessere Sachen,
so daß jetzt die badischen Sendungen nicht mehr nur von

-
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den badischen Lokalfunkpatrioten gehört werden, sondern
auch von anderen Hörern . Und das ist ja schließlich auch
wichtig . Und wenn jetzt Mannheim sich manchmal ein
bißchen mopst, baß die Mehrzahl der Darbietungen aus
Karlsruhe gesendet wird, und daß ausgerechnet jetzt auch
noch das badische Funkorchestcr seinen Sitz in Karlsruhe
hat, und dazwischen dann immer mal wieder mit Vor¬
schlägen kommt , man könnte doch . . . — dann kann man
nur warnend auf das Beispiel Freiburgs verweisen, bas
zwar einen ganzen eigenen Sender hat und sozusagen
ein ganz eigenes vollständiges Freiburger Programm ,
das aber sich auf Welle Frankfurt so gewissermaßen durch
die Luft betteln muß , und dessen Sender wegen der
Schwierigkeiten der Gleichwellenstörnngen jetzt seine
Kapazität so stark heruntersctzen mutzte, baß man die
ganzen schönen Freiburger Sendungen kaum viel weiter
hören kann als ein kräftiger Freiburger Bürgersmann
mit gesunder Lunge vom Mttnsterturm aus schreien kann .
Da ist uns dann unsere Nebenstelle in Karlsruhe doch
schon lieber. Wenn die gute Sachen bringt , hört man sie
wenigstens auf Welle Mühlacker in halb Deutschland
und weit darüber hinaus . Daß wir nicht immer und nicht
in allen Gattungen des Funkprogramms vertreten sind ,
liegt nicht nur an den bösen Stuttgartern , die alles für
sich haben sollen , es liegt auch an einem gewissen Mangel
an fachlich geschulten Kräften, den wir in Baden noch
haben, denn „funkisch " singen , „funkisch " sprechen und vor
allem „funkisch " schreiben, will auch gelernt sein. Und
wenn auch der eine oder andere, der früher manchmal
im Rundfunk aushelfen durfte, heute , bei der notwendi¬
gen schärferen Auswahl , nicht mit all seinen Wünschen

The» Hollinger dirigiert
« ar Heine badische Funkorchtster bei einer Sendung .

Zeichnung : -Schweifet.

ankommt, so möge er sich sagen , daß eS nicht immer so
wichtig ist , daß wir Badener und wir Karlsruher im
Funkprogramm vertreten sind , sondern daß es vor allem
darauf ankommt, daß wir gut vertreten sind , so gut, daß
auch die Hörer im übrigen Deutschland unsere Sachen
gerne mithören und nicht einfach achselzuckend ans Welle
Luxemburg umschalten . Und deshalb wollen wir uns
auch freuen, baß wir jetzt in der Kapelle Hollinger ein
kleines badisches Funkorchester gefunden haben, das so
nett und abwechslungsreich seine Musik macht, daß sie
sicher überall gern gehört wird.

*

Einen Wunsch freilich hätten wir noch . Warum hört
man dieses Orchester , das sich jetzt so fabelhaft eingespielt
hat, nicht auch mal in einem öffentlichen Konzert? Warum
spielt Hollinger nicht mal an einem KdF-Abend in der
Festhalle, nicht bloß als Tanzkapelle, sondern als richtiges
Unterhaltungsorchester? Wäre daS nicht möglich , sowohl
für uns , die wir gerne mal ein großes heimisches Unter¬
haltungsorchester hören wollen , wie auch vor allem für
die Kapelle selbst, die dann nicht immer wieder sich in
einzelne kleine Teile zerreißen und sich dann im Rund¬
funk immer wieder von neuem zusammensinöen müßte.
Man sagt , eS gäbe da gewisse Paragraphen der ReichS-
mustkkammer , die dem im Wege stünden . Aber wir kön¬
nen uns nicht vorstellen , daß die Rcichsmusikkammer eine
solch talentierte Kapelle wirklich ernstlich hindern will , in
ber eigenen Heimatstadt Konzerte zu geben . Also , liebes
kleines badisches Funkorchestcr ! Wir freuen uns , daß du
geboren wurdest und hoffen dich recht oft zu hören. Im
Rundfunk und auch mal außerhalb des Rundfunks ! —z.

Bormerken für Fastnacht
Der Polizeipräsident teilt uns mit : „Um Unglücksfällen

vorzubeugen, macht das Polizeipräsidium darauf auf¬
merksam , daß zur Ausschmückung von Sälen und son¬
stigen Räumen nur schwer entflammbare oder durch Im¬
prägnierung schwer entflammbar gemachte Gegenstände
Verivenöung finden dürfen. — Ferner ist auch das Mit¬
bringen und Verwenden von Papierschlangen oder son¬
stigen Wurfgegenständen, die nicht aus schwer entflamm¬bar gemachten Stoffen hergestellt sind , unzulässig .

Unzulässig ist es auch , mit Gas gefüllte Luftballonsin öffenlichen Wirtschaften oder sonstigen öffentlichen
Räumen feilzuhalten , ober diese in sonstiger Weise zu
verwenden. Die Nichtbefolgung dieses Verbots zieht
nicht nur Strafe nach sich , sondern kann auch zu den
schwerwiegendsten Folgen führen . Selbstverständlich ist
derjenige, ber durch Nichtbefolgung dieses Verbots ein
Unglück verursacht, wegen fahrlässiger Körperverletzung
bezw. fahrlässiger Tötung strafbar und außerdem auch
für den entstandenen Sach - und Personenschaden zivil-
rechtlich haftbar.

Es ergeht daher an alle die Mahnung , bei den be¬
vorstehenden Fastnachtsveranstaltungen das oben er¬
wähnte Verbot im eigensten Interesse und im Interesse
ber Mitmenschen sorgfältig zu beachten. Auch die Ber-
käufer von Saalschmuck und Papierschlangen oder son¬
stigen Wurfgegenständen, Ballons usw . m ü s s n sich
darüber verlässigen , ob diese Waren nicht unter
das oben erwähnte Verbot fallen , um nicht bei etwaigen
Unglücksfällcn mit zur Verantwortung gezogen zu
werden.

„Oie deutsche Gymnastik*
Wie wir erfahre« , wirb i« der Zeit vom 3. bis 9.

Februar 1836 in allen großen Städten des Reiches vom
Sportamt der RS .-Gemeinschast „Krast durch Freude "
und dem Rcichsverbaud Deutscher Turn -, Sport - uud
Gymnastiklehrer e. B . eine Werbewoche „Die
deutsche Gymnastik " veranstaltet.

Zwei Veranstaltungen werden in Karlsruhe die¬
sem Zwecke dienen : am 2 . Februar 1986 im Studenten¬
haus und am Sonntag , den 9. Februar , vormittags 11
Uhr im großen Saal des Colosseum ( Schrempp - Gast -
stätten ) Waldstraße. Die Einnahmen fließen dem Winter -
hilfswerk 1935/36 zu . Nähere« werden wir noch bekannt -
geben .

Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für den 3«. Januar

« erste ; Dr . Dieckmann , Tel . 575». Gerwiastr . 3 ; De. « olff, <S„
Tel . 1750, Hirschftr . 17 : Dr . Zufall . Tel . 2782 , Stefanienstr . 64.

Zahnärzte : Dr . Mach , Tel . 6818 , Beiertdeiiner -Allee 15 ; Dentist
E . I . ffriebolin , Tel . 7886, KrlegSstr. 165.

Apotheken : Jriedrich -Apotbeke , Tel . 2762 , Oftendstr. 2 , Ecke
Rodert - Wagner -Allee ; Stadt -Apotheke , Tel . 177, garlstr . 19 ;
Dophien-Apotheke , Tel . 1180, Sophienstr ., Ecke Uhlandstr . ; Marien -
Apoiheke , Tel . 1245, Werderplatz, Marienstr . 43 : Ebarlotten -Apo-
theke, Tel . 4492, Rüppurr Ostendorfplatz 4 ; Stern -Apotheke Tel
2039, Mühlburg , Hardtstrabe 38.

Benotzen Sie bitte
die Vormittagsstunden
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Jnventurverkauf . In der Zeit vom 27 . Januar bi « 8. FebruarNudel der dtesjsyrige Jnventurverkous statt. Tieler Verkauf erftrettt
stch auf Textilien , BekleidungSgegenstände, SryuHwaren , Waren ausPorzellan , Glas und Steingut , Tamenhandtaschen usw.

« - dis » «« Otaarstheater . Heute, Sonntag , 15 .15 Uhr , findet lnder Sondermiete für Auswärtige eine Auffüyrung von Leffingr„Minna von Barnhelm ' in der Neuinfzenierung von Felix Baum¬
bach statt . — Abends 19.30 Ubr wird SmetanaS „Verkaufte Braut '
mit Elfe Blank als Mari « wiederholl . Die übrige Besetzung bleibtunverändert .

« «rub -Qu - rtett . Kammermusikabend außer Platzmiete am Mon.tag , den 27 . Januar , 2» Uhr , im Einnachisaale .
„Auf großer Fahrt " — in den Capitol -Lichtspielen (Konzerthau» )Der als staatSpolitisch weiwoll bezcichnete Film von der 4 AuS-landSfahrt der Kreuzers „Karlsruhe ' nach Iüd . und Mlttclamcrikasowie an di« Westküste Nordamerikas ab Dienstag , 28. Januar
Eintaufennste Veranstaltung der Konzertdirettion Kurt Neufeld«.ES lttß sich zufällig « inrichten, daß ein ganz Großer im Reiche derdeutschen Kunst: der Nestor der deutichen VoriragSkunst : Dr . Lud -Mia 0en 1000. Abend der Konzertdirektion Kurt Neu-feldt in besonderer Licht rückt . In ungebrochener Kraft wird dernunmehr TOjährig « am TienStag , den 4 . Februar , abends 8 Ubr,

, ‘1°i?1' nac6t>tm «r vor Jahres,rist uns einen unvergetz-lichen Faust -Abend bescherte , diesmal Werke von Schiller zum Vor -trag bringen , darunter (zum Schluß) das unsterbliche „Lied von derGlocke . Jeder Wüllner -Abend bedeutet ein unvergcßlicher Er¬lebnis . daher sei ganz besonders unsere Jugend jetzt schon auf da«
eindringlichste aus diesen Schiller-Abend Ludwig WUllner'S aufmerk-
fam gemacht.

KRflFTiu,*Ffi£l®E
Siebentiigtger Dki -Lehrgang In Todtnauberg (Feldberggebiet)

vom 9 . 2. bis 18 . 2 . 1936 . Anmeldung zu diesem Lehrgang erfolgt
auf der Geschäftsstelle der SvortamtcS , Lammstr. 15 , Zimmer 10,Fernruf 7375 . Meldeschluß Donnerstag , den 6. 2. 1936, 12 Uhr.
Abfahrt wird noch bekannigegcbcn. Gleichzeitig werden die Anmel¬
dungen für « inen weiteren Dki -Lebrgang entgegengenommen, der
in der Zeit vom 16 . 2 . bis 28 . 2 . 1936 ebensallS mir Standquartier
Todtnauberg durchgcführt wird .

Gymnafitkkurfus für Frauen und Mädchen in der Tullaschule
jeden Montagabend von 20—21 und 20.30— 22 Uhr . In der Hall« 1
wird ein Gymnastikkursus für Mädchen und junge Frauen durchge -
ftihrt , während in der Halle 2 ein solcher für ältere Frauen läuft . —
Gleichzeitig für die Bewohner der S ü d st a d t ein Frauen -Gvm-
nasttkkurfur in der Schillerschule , » apellenstraße 1 , jeden Mittwoch-
abend von 20—21 .30 Uhr.

Wmker -Hilss werh des
deuIVÄMVoWeslyrS/rb

Ortsgruppe west ,
Mehlaurgabe im AuSgaberaum Lelstngstr. 70 (Hinterhaus ) : am

Montag , 27 . Januar , von 9—11 Ubr für die Grupp« F ; von 15—17
UHr für die Grupp « S : am Dienstag , 28 . Januar , von 9—11 Uhr
für di « Gruppen A , B , C und D . Die Zeiten sind genau cinzu-
balten . Di« Gruppe F erhält ferner noch pro Kopf einen Zentner
Kartoffeln . Di« Ausgabe der Zuweisungsschein« erfolg« gleichzeitig
mit der MehlauSgabe .

Bm schwarzenBrett
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe Süd , 1. Di« auf Dienstag ,

28 . Jan ., 20 Uhr , in der Ublandschule scstgelegte Arbeits¬
tagung der Pol . Leiter findet der Umstände wegen nicht statt . Die
Arbeitstagung findet nunmehr am Mittwoch, 29 . Jan . , pünktlich
20 Uhr , in der Uhlandichule (Singsaal ) statt. Vollzähliger Erschei¬
nen der Pol . Leiter ist unbedingt erforderlich. Ebenso habe» die
Walter und Warte der Gliederungen zu erscheinen .

Ortsgruppe der NSDAP , Beiertheim . Am Montag , 27 . Jan . ,
20 .30 Uhr , ftndet im Gasthaus zum „Löwen'

, Breitestraße , der erste
diesjährige gemeinsame Schulungsabend statt. ES spricht
Pg . Borger zum Thema „D e u t s ch b e w u ß t s e l n ' . Wir
machen erneut darauf aufmerksam, daß die Teilnehmer an diesem
Abend für sämtliche Pg . und die Amtswalter aller Gliederungen
Pflicht ist.

Ortsgruppe der NSDAP , Grünwlnkel . Morgen , Montag . 18—20
Uhr , Sprechstunde der LrtSgruppenleiterS . Um 20.30 Uhr findetim Saal „Zum Hirsch ' ein Schulungsabend statt, an dem all« Pol .Leiter , HilfSblockleiter, sowie sämtliche Mitarbeiter der Gliederungen
teilzunehmen haben.

NS -vund Deutscher Technik , » reis Karlsruhe . Di« Deutsche
Lichttcchnisch« Gesrllschaft e . V „ Gau Süd , veranstaltct Dienstag ,
28 . Januar , im großen Hörlaal der Physikalischen Instituts der
Technischen Hochschule Karlsruhe einen Eiperimentalvortrag des
Herrn Dr . A . Bühl , Karlsruhe , über „Ueber dar Wesen der
Lichte« ' . Die Mitglieder der NSBDT/RTA sind zu diesem Vor-
ttag eingeladen.

NS Frauenschaft , Karlsruhe Harl>»wald. Morgen, Montag,
20 .30 Uhr , Heimabend im Heim in der Blücherstrah«.

Tagesanzeiger
Sonntag , 26. Januar 1936 :

Theater:
Badisches Staatstheater : 15 .15 Uhr : Minna von Darnhelm ;

19 Uhr : Die verkaust« Braut
Colosseum: 20.30 Uhr : BerusSrtngkämpfe

Zilin
Gloria : Kampf um den Piratenschatz : 11 Ubr : Der modern«

Skilauf ; 14 Uhr : Hänsel und Gretel
Kammer -Lichtspiele : La Paloma
Pal «: 3 Fraiellini : Die große Zarin ; 11 Uhr : Der moderne

Skilauf ; 14 Uhr : Jugcndvorstellung : Die 3 Fraiellini
Rest: Krach im Hinterhaus
Schauburg : Das letzte Fon
Unton -Lichtsptele : Das letzte Fort . 11 Uhr ; Kreuzweg einer

Liebe
N .T . Mühlburg : Pygmalion
Capitol : Ein Mädel aus guter Familie
Atlantik : So endet« Liebe
Skala Durlach : Ich war Jack Mortimer
Markgrafentheater Durlach : Pygmalion

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Dolezel und feine Solisten ; Ratskeller : Tanz

im Aquarium
Grüner Baum : Tanz , Erikfen Tanz - Schau
K .D .W. : Kapelle Enka Kvstlka
Löwenrachcn: Familienvariete
Museum : Kapelle Ottomar Schumer
Odeon : HauSball , Rivello Elliot
Pfanncnfttel : VolkSkabarelt
Roederer : Tanz
Roland : Kabarett
weinhaus Just : Famtlienkabarett
wiener Hof : Tanz
Hopfenblvte : Kabarett
Marktstube : Kappenabend
Silberner Anker : 19.30 Uhr : Unterhaltungskonzert .
Blumentaffee Durlach : Konzen und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanz

Sonstiges :
LFB -Plat»: 2.30 Uhr ; DfB Mühlburg — » FD.

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Durlacher Veranstaltungen
Jahreshauptversammlungen

Im „Ochsen" führte der Bürgerverein seine
Hauptversammlung durch, die als wichtigsten Punkt die
Frage des Ackerpachtzinses aus ihrer Tagesordnung
stehen hatte. Borstand Schindel erklärte , daß eine ein¬
heitliche Regelung getroffen worden sei ; die bisher be¬
stehenden , teilweise großen Unterschiede kämen demnach
von jetzt ab in Wegfall . Die gesamten , mit dem Bürger¬
nutzen zusammenhängenden Fragen wurden bei dieser
Gelegenheit einer Betrachtung unterzogen.Der Kranken - Unter stützungsverein hatte
seine Jahresversammlung im „Kranz" . Das letzte, sehr
arbeitsreiche Jahr , hatte eine weitere Aufwärtsbewegung
des Mitgliederstandes gebracht , der nun nicht mehr weit
von 200 entfernt ist . Auch die geldliche Lage des segens¬
reich wirkenden Vereins ist durchaus gesichert, ein er¬
freuliches Bild für diejenigen, die nach Kriegsende mit
noch nicht zwei Dutzend Mitgliedern den Neuaufbau be¬
gonnen hatten . Im Jahre 1036 kann der Verein auf sein
70jähriges Bestehen zurückblicken.

Die Generalversammlung der Landsmannschaft der
Schwaben, Durlach, (Schwabenverein „Eintracht" wurde
in der „Linde " von Bereinsführer Strohbeck eröffnet.
Der Verein hatte im Jahre 1083 sein 40jähriges Bestehen
feiern können ; seine Geschichte wurde von Schristwart
Loser als Vereinschronik zusammengestellt und verlesest .
Der Mitglieöerstand beträgt 126 und ist unverändert
gegen früher. In Durchführung ihrer kulturellen Auf¬
gaben wird die Trachtengruppe des Vereins 1036 bei
eigenen und fremden Veranstaltungen auftreten .

Die Jahresversammlung der Deutschen Stenogra¬
phenschaft, Ortsgruppe Durlach, die im „Weinberg" statt¬
fand , zeigte eine rege Tätigkeit im verflossenen Jahr .
Es wurden 2 Anfänger- und 2 Fortbildungskurse , 1
Redeschriftkurs und 1 Ortsgruppenwettschreiben durchge¬
führt ; eine größere Anzahl von Volksgenossen der ver¬
schiedensten Berufe bildeten sich in Kurzschrift aus , von
denen viele dem Verein als Mitglied beitkaten. Bei
mehreren Wettschreiben wurden gute Ergebnisse erzielt.
Der bisherige Ortsgruppenführer Ungeheuer wurde
wiedergewählt.

Die Grokage Durlach
veranstaltet am heutigen Sonntag ihre erste diesjährige
Damen- und Fremdensitzung in der Festhalle . Zur Mit¬
wirkung wurden herangezogen der Frankfurter Humorist
M . Jaa und die „Pfälzer Krott" ; außerdem werden ein¬
heimische Büttenredner , sowie der rote und der blaue Rat
auftreten . Der Saal der Festhalle wird um A4 Uhr ge¬
öffnet ; Beginn genau ’/»5 Uhr.

*
b . Stupserich, 25. Jan . (Schulungsabend .) Die

hiesige Ortsgruppe der NSDAP hielt am vergangenen
Donnerstag einen gutbesuchten Schulungsabend ab , zu
dem als Redner Pg . Viktor Barth aus Karlsruhe er¬
schienen war . Er sprach über das Thema „Deutschbe¬
wußtsein". Die Anwesenden dankten dem Redner für
seine fesselnden Ausführungen mit starkem Beifall. Zwei
Gedichte, von Jungmädels vorgetragen, gaben den Rah¬
men zu dem harmonisch verlaufenen Abend .

W . Söllingen , 23. Jan . (De r Sport am Sonn -
t a g .) Nachdem unsere 1 . Mannschaft des hiesigen Fuß¬
ballvereins am letzten Sonntag gegen Birkenfeld ver¬
loren hat, nehmen am heutigen Sonntag die Verbands¬
spiele ihren Fortgang . Die erste Mannschaft empfängt
am heutigen Sonntag VfR Pforzheim, die durch ihren

guten Platz in der Tabelle ihr Können unter Beweis
stellen werden. Söllingen wird sich auf die Füße stellen
müssen, wenn sie die Punkte für sich buchen wollen. Die
hiesigen Sportfreunde sind zu diesem Spiele freundlich
eingeladen.

zi . Berghause«, 25 . Jan . (Die Zahl der Rund -
funkhörer .) Auch bei uns ist das Interesse am deut¬
schen Volksfunk und damit die Zahl der Runbfunkhörer
erheblich gestiegen . Die Zunahme im Jahre 1935 beträgt
30 neugewonnene Hörer ; die Gesamtzahl der Rundfunk¬
teilnehmer beläuft sich auf 148.

zi. Berghauseu, 25. Jan . (8 2. Geburtstag .) Alt¬
bürgermeister Johann Jakob W e n tz feierte am Freitag
in körperlicher und geistiger Frische den 82. Geburtstag .
Dem Jubilar wünschen wir noch einen gesegneten Le¬
bensabend.

* Eggeustei «, 25. Jan . (Hohes Alter .) Am heu¬
tigen Sonntag feiert Frau Karoline Martin , geb.
Daub , ihren 91 . Geburtstag . Alles Gute !

R . Hagsfeld, 25. Jan . ( Schulungsabend .) Am
Freitag hielt die hiesige Ortsgruppe der Partei ihren
monatlichen Schulungsabend ab . Die fesselnden Ausfüh¬
rungen des Redners über das Thema „Deutschbewußt¬
sein" wurden mit starkem Beifall ausgenommen.

go . Friedrichstal , 25. Jan . (Todesfall .) Am Frei¬
tag früh >42 Uhr verstarb infolge Herzschlag der 53jäh -
rige Berthold Hornung , Zimmermann und Landwirt
hier. Am Donnerstagmittag ging er noch auf einem
Neubau seiner Arbeit nach . Der Verstorbene gehörte seit
1919 dem Aufsichtsrat der hiesigen Spar - und Darlehens¬
kasse an . Ferner war er ein Mitgründer des im Jahre
1910 gegründeten Gesangvereins Sängerbund , für seine
eifrige Mitarbeit wurde er im Jahre 1927 zum Ehren¬
vorstand ernannt .

H. Linkeuheim , 25. Jan . (Standesamtliches .)
Die Einwohnerzahl unserer Gemeinde betrug am 1. Ja¬
nuar 1936 2375 . Im Jahre 1985 waren 66 Geburten , 21
Eheschließungen , und 25 Todesfälle zu verzeichnen . Wenn
man in Betracht zieht , baß bei Kriegsausbruch 1914 die
Einwohnerzahl sich auf 2170 belief und genau 100 -Söhne
unserer Gemeinde im Kampf ihr Leben ließen, so ist der
Bevölkerungszuwachs ein außerordentlich hoher. — Mit
hundert Gefallenen steht unsere Gemeinde
weit über dem Reichsburchschnitt , ein Beweis
dafür, einmal, daß ein hoher Prozentsatz der von hier
Einberufenen in vorderster Linie stand , zum andern , daß
die badischen Regimenter als zuverlässige und bewährte
Truppen vielfach in den heißumstrittensten Frontabschnit¬
ten eingesetzt wurden und die gewaltigen und furchtbaren
Anstürme des- an Zahl stets vielfach überlegenen Gegners
auszuhalten und abzuwehren hatte.

er. Liedolsheim, 25. Jan . (Sprechabend der
Ortsbauernschaft . ) Der sehr gute Besuch dieses
Abends im Rathaussaal war ein Beweis des großen
Interesses , das die Bauernschaft den derzeitigen Aufga¬
ben entgegenbringt. Diplomlandwirt Kopp , Graben ,
sprach über den notwendigen Zwischenfutterbau und be¬
fürwortete die Anschaffung von Grünfutter - und Kar-

zi. Berghauseu, 25. Jan . (Die Frau im Luft »
schütz.) Unter diesem Thema sprach Fräulein Frohmül¬
ler aus Durlach zu über 100 Frauen nach einleitende «
Worten des Gemeindegruppenführers Kronier . Sit be¬
tonte, baß der Frau heute eine ganz besondere Aufgabe
zufällt im Dienste für das Vaterland . Di« Frau muß
durch ihre Mitarbeit und echte Kameradschaft dem Vater¬
land helfen. Der Ortsgruppenführer des RLB,
mann, dankte Fräulein Frohmüller für ihre Worte. Z«i"
Schluß richtete Schulungsleiter Dörrmann appellierende
Worte an die Frauen . Mit einem Sieg Heil auf Führer
und Vaterland und dem Nationallied wurde die Ver¬
sammlung geschlossen .

F . Wöschbach , 25 . Jan . (Schulungsabend .) I *
der Reihe der Schulungs -Abende fand am Freitagabend
ein sehr interessanter Bortrag über das Thema „Deutsch'
bewußtsein" statt . Dem Redner, Pg . Schmitt auS Berg¬
hausen , wurde für seine packenden Ausführungen leb¬
hafter Beifall zuteil.

toffelstlos . — Die vom Reichsnährstand angesetzte«
Tchweinemastverträge hatten hier 42 abgeschlossene An¬
meldungen zur Folge. In dieser Hinsicht wird iw Fe-
bruar eine weitere Aktion durchgesührt , die denselben
Erfolg haben dürfte.

S . Grabe», 25. Jan . (HochbetagteS Geburts¬
tagskind . ) Krau Lina H ä s s n e r, geb. Grambergek
feiert am 26. bs . Mts . ihren 90. Geburtstag . Sie ist noch
rüstig und geistig vollständig rege und weiß aus ihrem
reich bewegten Leben viel Interessantes zu « rzähle«-
Wir wünschen ihr noch recht frohe Tage für ihren Le¬
bensabend.

kttlingen
Schuljugend Hilst dem WHW

Am Mittwoch , den 25 . Januar , vorm, von 8—12 HO*»
wird auf Veranlassung des Hauptamtes für Erzieher
von den Schülern der älteren Jahrgänge eine Son¬
de r p f undf a m mlung von Haus zu Haus
durchgeführt. Auch die Schuljugend soll lernen , die Tat¬
liebe zum Volksganzen zu üben und durch Beweise die¬
ser Liebe mithelfen an der Ueberwindung der Not.

Es wirb deshalb gebeten , die Schüler und Schülerin¬
nen freundlich aufzunehmen und wer etwas spenden
kann , es möglichst gut verpackt bereit zu halten.

Die Brotsammlung dieses Monats mutz in
unserer Ortsgruppe mit dieser Schulsammlung zusam¬
mengelegt werden. Es ist also neben Mehl usw . beson¬
ders Brot erwünscht . Das Spenden von Brot wird durch
Ausfüllen von Brotscheinen erleichtert und soll dadurch
gefördert werden. Die angekündtgte „Brotspende ohne
Brot " kann erst vom nächsten Monat ab zur Anwendung
gelangen.

Der OrtSgruppeu -Beauftragt «.
ch

st . Bruchhause«, 23. Jan . ( AuSderNS - Fraue «-
fchaft . ) Unsere hiesige Frauenschaft hat in sehr kurzer
Zeit 40 große Hakenkreuzfahnenfür die hiesige Gemeinde¬
verwaltung fertiggestellt . Es ist dies wiederum ein Be¬
weis, wie und was in den nationalsozialistischenOrgani¬sationen geleistet wird.

Blick über die Hardt

Karlsruher
Rest : Krach im Hinterhaus

Man mutz über diesen Film frisch von der Leber weg
reden, seingedrechselte Redensarten lätzt er absolut nicht
zu , und so sei denn mit Berthold Ebbecke gesagt , einem
Karlsruher Jungen , der zusammen mit seinem Erstfilm
seine Heimat besuchte und sofort den innigsten Kontakt
mit seinen Landsleuten herstellte — nicht so sehr durch
seine unverfälscht „Letschenbacher Aussprache " — als viel¬
mehr durch sein ungezwungenes gewinnendes Wesen :
„Liebe Karlsruher ! Schaut Euch bitte dieses herrliche
Stück verfilmten Lebens an ! Das ist kein Kientopp, das
sind keine Stars — bas ist echtes wahres Leben , verkör¬
pert von Menschen so wie du und ich !"

Es wäre verkehrt, einen der Darsteller , die dem durch¬
schlagenden Bühnenstück Max Böttchers unter der Regie
Veit Harlans auch auf der Leinwand einen — jawohl :
einen Bombenerfolg verschafften , besonders herauszu¬
stellen wie auch im Film selbst nicht „auf einen und
für einen Star gedreht " wurde. Alle — die unvergleich¬
liche Henny Porten , Rotraut Richter, Else Elster, Ilse
Fürstenberg , unser Ebbecke , Berndt , Briese und die vie¬
len andern — alle waren sie mit Lust und Liebe bei der
Sache . Der Film hat — mag er auch „ im Hinterhaus "
spielen — Niveau, einen neuen Stil , der uns zusagt , den
wir wollen , der nicht mit Großaufnahmen gepflegt -däm¬
licher Gesichter, unwahren Milieuschilderungen, mit
Pomp und Frack und Limousinen imponieren will, son¬
dern der Leben , Kraft und — Geschmack hat !

Interessant die neue Fox - Wochenschau, die einen hi¬
storischen Abriß der Regierungszeit des verstorbenen
englischen Königs gibt, weiter feine Aufnahmen von dem
Training zur Winter -Olympiade in Garmisch und der
Vereidigung von Feldjägern durch General Göring . B.

Uli und Lchauburg : Das letzte Fort
Nach Bengali sah man mit Spannung dem neuen

Kolonialfilm entgegen. Ohne Zweifel sind manche Sze¬
nen vorhanden, die uns lebhaft an das meisterhafte Spiel
im erstgenannten Film erinnern . Wahrscheinlich würde
der Film seinem Vorgänger nicht viel nachstehen, wenn
das weibliche Moment so wie in Bengali etwas kürzer
gehalten worden wäre. So aber wird man durch den
Kampf um die Frau zwischen Hauptmann Andrews und
dem Mann im Geheimdienst Stevenson von der Hand¬
lung des Guerillakrieges im Sudan abzelenkt. Was uns
aber trotzdem diesen Film sympathisch macht, sind in er¬
ster Linie die Leistungen der Darsteller (Cary Grant ,

Filmfchau
Claude Rains und Gertrud Michael ) und die herrlichen
Aufnahmen, die uns hineinführen in Urwald , Steppe
und Wüste . Packend vor allem der Waldbranb . der Groß¬
wild vor das Objektiv bringt . Die Massendurchquerung
eines reißenden Stromes auf der Flucht vor dem Geg¬
ner , mit Kind , Hab und Gut , und der Aufstieg der Flücht¬
linge in die schneebedeckte zerklüftete Bergwelt sind Höhe¬
punkte des Filmes , wie auch der nächtliche Ueberfall aufdas von der Außenwelt abgeschnittene letzte Fort .

Im Beiprogramm interessiert uns eine geschichtliche
Entwicklung unseres Fernsprechnetzes von den kleinsten
Anfängen heraus bis zur heutigen technischen Vervoll¬
kommnung . rb.

Gloria : Kampf um den Piratenschatz :
Eine abenteuerliche romantische Angelegenheit, in der

Richard T a l m a d g e eine durchschlagende Rolle (im
wahrsten Sinne des Wortes ! ) spielt . Autoversolgungen,
Boxmatchs , Verbrecher und Wilde , Kletterkunststücke —
alles in einer tempoerfüllten spannenden Handlung ein¬
gepaßt , lassen den verblüfften Zuschauer kaum zu Atem
kommen. Aber schließlich geht 's doch gut aus , sintemalen
sich die zwei Liebenden glücklich verloben.

Im Beiprogramm die neue Fox-Wochenschau mit ak¬
tuellen Bildern aus dem letzten politischen Geschehen.
Unterhalten - und lehrreich ist auch der Beifilm über den
Alligatorenfang.

Pali : Die 3 Fratellinis
Das ist schon die dritte Generation , die unter dem

Namen Fratellinis die Bühn ? und früher die Manege
unsicher macht. Der Urgroßvater dieser drei Italiener
war der erste Clown im Zirkus Busch. Auch der Vater
von zweien der drei hat Instrumente in der vererbten
Form bearbeitet. Die Onkels reisten dann auch erfolg¬
reich als Fratellinis durch die Welt.

Und nun kamen die drei, Gustavs, Max und Gino,
reingeschneit und brachten den schönsten Sonnenschein.Von mehreren Gruppen Fratellinis kann aber nicht die
Rede sein , das ließen wir uns von den dreien erzählen.
Vielmehr ist die Sache mit diesem Gerücht so : da sich vonGeneration zu Generation dieses Talent und die Lust
sich zu produzieren vererbt, kommt - er Augenblick , wo
die alte Gruppe noch reist und die junge schon begonnen
bat . Daher also dann das Gerücht umgeht : das sind nicht
die richtigen . Die rechten für Humor und Stimmung sol¬
len es sein, die uns da Freud bringen . Und das tun diesedrei. '

In ihrer Art verkörpern sie auf der Bühne drei Men¬
schenarten . Gnstavo ist der seriöse, der Könner, der

» W- auf V 'ZSm "S "
s?ieL

über den Verschlagene , der sich immer b :
der Rlaw .̂

ben an »erer sich freut und am Schlu
7 Z ^ ®r b - k°mmt sein Teil imm.

mit &Ja *! ' tm Bunde ist Gin o . Ein armes !
E P? ff ,i rt - Der bekommt die Mau

5 SR | 5 -
, 3 ÜffiÄÄf ,

intft fu«9e Generation von 10 frischen 3
hs« ZSi

« ' 4 ®" f“nö 8em fldjt . Also hingehen und an,
gemachte

'
Di ^ schon erwähnte etwas gros

dann schon tJ £
„ 3 V ' » ' Erwähnenswertuun Iwon „T?as alte und das neue All) »»»

auge4blickl7ch
^

bes°ndeÄEnziehe^ %
Konzert zum Besten der Herberge zur H«
zu? Se?4n ^ Jf ? * ! fand im Vereinshaus der HeHur Heimat, Aölerstraße, wieder einmal ein mnisn
o "

” i e
r
rt *att . unter Mitwirkung bekannter Karl !

^ " fkler und künstlerischer Vereinigungen derenfuhrungen ein zahlreiches Publikum hebha
'
stes Inentgegenbrachte . Musikdirektor Wilhelm Rumpf w*

aZ ' Z «l nr% T r b Leiter des schönen Abend
"

?vE « ^ " Vermittler unserer alten Musf? ' " ke zwei Orgelwerke: die Suite in d mm 9
hn«» i ! e

- c
I
u l<:.nöen Musikers und Schülers vondann Präludium und Fuge in 6 -dur . Beide Kominen kamen vollendet zum Ausdruck . Madrigae

.
' n und Collegium Musicum bleine Motette für vier Stimmen und Orchester : -auf. ruft uns die Stimme ! und die Kantate vom 'b° ren-n Kindlein. ( von Buxtehude) in der echtermu '!l r »

en Geist jener Zeit getragenen Art undzu Gehör ; machtvoll , gläubig und ernst . Unsere <
mische Geigenspielerin Lulu Dorner meistert ,Sonate von Händel und ein Tiziliano von Birk,
mit feinem eigenen Willen, aber auch mit empfunVortrag . Am Schluß stand ein Bachsches Präludiungetragen von Kirchenmusikdirektor Rumpf. Regie'
rat Dorner sprach am Ende der wohlgelung«ner
anstaltung allen Mitwirfenden und auch den Zu>
seinen herzlichen Dank aus .
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WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
26. Jan.

6.00 Hafenkonzert.
8.05 Gymnt*stik (Glucker ) .
9.00 Katholische Morgenfeier
.8.25 Bauer, hör zu !
9.30 Aus Karlsruhe: WerkS -

kontert
10.0Y »AuS. unserem Opfer beuch¬

tet die Unsterblichkeit*

19.45 Klaviermusik.
11.99 Held ohne Namen .
11.39 »Geist und Seele wird

verwirret ' Kantate
12.99 Musik am Mittag,
13.09 Kleines Kapitel der Zeit
13.59 , 19 Minuten ErzeugungS -

schlacht '

14.00 Kinderfunk .
14.45 »Aus Laden u . Werkstatt*
15.00 Hausmusik.
15.30 Christia -n-Knaher -Stunde.
16.00 . Nette Sachen auS Köln*.
18.00 Schwäbisch * alemannische

Welt
18*30 ,DaS Märchen von der

schönen Melusine ' .
19.15 .Hanoi '
29 .99 .Die Dvnaftie Strauß ' .
22.99 Nachricht., Wetter . Sport
22.25 Funkecho.
22.49 .Unterhaltung und Tanz ' .
24.99 —2.09 Nachtmusik.

_ DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
26. Jan.

6.00 Hafenkonzert
8.00 Ter Bauer spricht — Der

Bauer bört .
9.99 Sonntagmorgen ohne

Sorgen.
10.00 .Aus .unserem Opfer leuch¬

tet die Unsterblichkeit'
10.15 Hunnenschlacht.

11.00 Herbert Böhme lieft Ge¬
dichte »ui seiner neusn
Kantate .

11-15 Deutscher Seewetterbericht
11 .30 »Geist und Seele wtrd

verwirret ' . Kantate .
12.00 BlaLmuftl .
13.10 Mustk zum Mittag.

11.00 Kinderfunk .
11.30 Fantasien aus der Orgel .
15. 10 Zehn Minuten Schach
15.20 Ein Tag beim Arbeit«-

dienst Emsland.
18.00 Musik am Nachmittag . —

Dazwischen Europameifter -
schasten im Tamen -E>s-

kunstlauf
18.00 Deutschland-Sportecho.
18.30 Sie wünschen — wir

spielen I Wunschkonzert für
die Winterhilfe mit 8 Ka¬
pellen

22 .00 Tage », u . Sportnachrich, .
22.15 Deutscher Seewetterbericht .

'De» <p £»e» vißt Amkunft
69) OellgcS Leder. Wir können nur raten , mit Terpentin und

Bohnerwachs die Stelle vorsichtig aufzuhellen.
82 ) P . K. in K . Zu 1 . Die Kinderzulage für Schwerbefchüdigte

von 1V Prozent der Grundrente entfällt dann , wenn dar Kind das
15. LebenSiahr vollendet hat . ES ist dabei unwesentlich ob sich das
Kind in der Berufsausbildung befindet oder nicht . Zu 2 . Die An¬
gaben deS Bertrcters waren richtig. Wenn Sie auS der Vcr-
brauchergenofscnschaft am 31 . Dezember ausgetreten sind , d . h.
Ihre Mitgliedschaft gekündigt haben, so fällt Ihnen der auSzuzav-
Icnde GelchästSanteil erst mit dem 1. Januar 1938 zu . Praktisch
verlängert sich diese Frist um ein weiteres Vierteljahr , da erst mir
dem Abschluß der Jahresbilanz der Genossenschaft der Betrag auS-
gezablt werden kann .

79 ) W. B . Keiner der Ehegatten ist berechtigt, während der
Dauer der Gütergemcinschast Teilung des Gesamtgutcs zu verlangen.
Das von Ihnen beabsichtigte RechtSgeschäst über das Gesamtgut ist
ein solches , das der Zustimmung der Frau unbedingt bedarf . Nun
könnte wohl die Zustimmung der Frau unter gewisicn Umstänoen
durch das VormundschastSgcricht auf Antrag des Mannes grund¬
sätzlich ersetzt werden . Dem steht jedoch entgegen, daß die Güter¬
gemeinschaft nur mit der Auslösung der Ehe endigt . Sind jedoch
beim Tode einer der beiden Ehegatten gemeinschaftliche Abkömm¬
linge vorhanden , was im vorliegenden Falle zutrisst, so wird die

Gütergemeinschaft regelmäßig zwischen dem überlebenden Ehegatten
und den Abkömmlingen sortgesctzt . DarübcrhinauS bestehen noch
Möglichkeiten, aus Aufhebung der Gütergemcinschast zu klagen . So
ha« z . B . die Frau dieses ttlagcrecht , wenn der Mann ohne Zustim¬
mung der Frau ein RechtSgeschäst vorgenommcn bat , so daß sür hi«
Zukunst eine erhebliche Gefährdung der Frau zu besorgen ist, seiner ,ivcnn der Mann dar Gesamtgut in der Absicht , die Frau zu benach -
iciligen , vermindert hat . Demgegenüber hat der Mann dar Recht ,auf Aufhebung der Gütergemcinschast zu klagen, wenn dar Gesamr-
gut infolge von Verbindlichkeiten der Frau , die im Verhältnis ocr
Ehegatten zueinander nicht dem Gcsamtgu« zur Last fallen, in solchemMaße überschuldet ist, daß ein späterer Erlverb des ManncS erheb¬
lich gefährdet wird .

89 ) I . K . W . Zu den unpfändbaren Sachen gehören bet Künst¬lern , Handwerkern und gewerblichen anderen Personen , welche aus
Handarbeit oder sonstigen persönlichen Leistungen ihren Erwerb
ziehen , die zur persönlichen Fortsetzung der Erwerbstätigkeit unent¬
behrlichen Gegenstände . Der Lteserwagcn , der Ihnen gepfändetwurde , müßte Ihnen also auf Antrag wieder bcrauSgcgcbcn werden.Sie müssen bei dem für Sic zuständigen Amtsgcrtcht Erinnerungunter eingehender Darstellung und Begründung einlcgen. Dar Ge¬
richt prüft den Sachverhalt und entscheidet dann , ob die Pfändungaufzuheben ist oder bestehen bleiben soll .

Entfettung
(Ha -tS *

*0 Pfd . Abnahme schon dnrch
Öratispröbe von meinem

V»m
1* " tHwchfrdl . : Entfettunpätee .

nK^^ nd an jedermann portofrei nnd
inj 1? * er Pflichtunj ? durch Dr . Wer -J anssen , Charlottenburjr , Krumme

Abt . 46 H . (39642)

Amtliche Anzeigen

Brudifal
Os^Ä ^ ^ eatster- Eintraa 8,Band II
£ ,>

>■28 : N- lksbedatk Gesellschaft mit
xichranktcr Haftung i» Bruchsal .

weiterer - Geschäftsführer ist
gewann Johann Kuckartz in" emvten bestellt. <39861 )

Bruchsal , den 22/ Januar 1936.
Amtsgericht I .

Il^ iöelsregistcr -Esntraa A Band
17 : Firma Bolicbwcrkcfl* nutz Emaillicrwerk für dieS 'otechuik tu Bruchsal . Die1Ae.

rolura - des Auaust Richard
F;v

‘,Lc1Pe1r und Karl Wtvvler in'"Anheim ist erloschen. «39863 )"
ruchsgl , den 22 . Januar 1936.

Amtsgericht l.
I s^ ZbelSregister - Eintrag A Band
Itifc r ' 340 : Firma Gebrüder Drev -
l>" ' » Bruchsal . Lamkon Drevkuß ,
MlMann . Bruchsal , ist durch Tod
ter » .N^ k.i« . haftender Gesellschai-

^ "onzri
"ddelsgesellschäft eingetrcten .

szMUchsal . den 22 . Januar 1986.
Amtsgericht I .

I. ? ?^ EkSreqifter- Esntraa B Baud
«i Karl Lamvcrt G.

Möbelfabrik in Bruchsal .
Lampert , Mvbelsabrtkant

LMal «st durch Tod als Ge-'
^ ss ' ührer ansaeschiedcn . <39860 ,"

ruchsaf , den 22. Januar 1938.
Amtsgericht I . _

DER ROTSTIFT ARBEITETE RÜCKSICHTSLOS . ER WAGTE GEWALTIGE PREISABSTRICHE . UNSERE

w

Uber
1000 Mäntel !
Pelzbesetzt 35 . - 25 - 15 .-
Spoftlich 25 .- 15 - 5 -
Frouenweiten40 .- 30 . - 20 .-

\amw -

Das deutscheFachgeschäft

'SCHNEYER,

‘
Ö

Uber
200Koftüme !
Sportlich 35 .- 25 .- 15 .-
sclmeiderlorm 35 .- 25 .- 15 .-
Rock compieis 40 .- 30 . - 20 .-

Uber
2000Kleidet !
Sportlich 16 - 12 .- 8 .-
Elegant 40 . - 30 - 20 .-
Fraulich 35 .- 25 - 15 .-

Kaiser- EckeKronenstraße

Inventurverkauf vom 27 . Januar bis 8 . Februar

Das deutscheFachgeschäft

S SCHAUFENSTER FUHREN DEN BEWEIS. SIE MUSSEN SIE SEHEN U. SIE WERDEN KAUFEN
Handelsregister : Firma Gebr .

Fehreubach in Willftätt , Der Gesell¬
schafter Georg Fehrenbach ist durch
Tod aus der Gesellschaft ausge -
schicden . <39857 )

Sehl , den 20. Januar 1936 .
Amtsgericht .

^ Offenburg J
Das Entschulbuugsverfahre « über

den Betrieb der Landwirtsehelcute
Johann Erhardt 38 und Barbara ,
geb . Nöß , in Lcgclsburst wurde
nach Bestätigung des Entschuldungs -
vlans aufgehoben . <39853 )

Offeubnrg . den 22. Januar 1936 .
Entschuldungsamt .

Gitterrcchtsregistercintrag Band I ,kette 229 zu : Hermann Oßwald ,

: Bühl

»oifi
’k l“ Steinbach wurde beute

Olot, » des Entschuldunas -
aufgehoben . (S98o0)

^ ubl. den 21 . Janugr 1936.
Eutschnldungsamt .

iwTrr „ . . . _Ittniiti . Eatschuldunasversah -
i, M Karl Beith . Leopold Sohn
ilbr^ vvclwindeck. wurde beute 11

Verfabren zum Abschluß
Zwangsvergleichs eingeleitet .^ «bl. 23. Januar 1936 .

<_ EutschnldnngSamt .

Soh?®
., Eutschuldnngsvcrfahrc » für

l» T “ « 3o (cf Hätz. David Lohn .
!tljtt! ?^ urft , wurde beute nach Be -
»usa-n "F des Entschulbüngsvlansu ' lehoLen. . (39849)" «bl . den 22 . Januar 1986.

Entschuldungsamt .

Gengenbadi j
Houbelsregister A wurde

l«s V ^agen zu O .Z . 38 : Firma Jo -
Mrd «1 in Gengcubach : Die Firma
s .s . 2 " Amts wegen gelöscht : zu

vo»" « dgenl, ^, . ^„ ^ « MtS wegen gelöscht . 18 . 1. 36 .

Mechaniker üud dessen Ehefrau In ». - - : Hd :
W85 "Wurde Elertrennung gem.

, atb . Zjmmer in Lchattermai . .
Durch Vertrag . . v.oiv, 9. „Dezember
1427 bis 1431 BGB . vereinbart .

Ofseuburg , den 21 . Januar 1936.
<89855 ) Amtsgericht l-

liierbeim

land weder einen Wohnsitz nochs
ihren gewöhnlichen Aufenthalt
haben , und zwar über die im
Kalenderjahr . 1935 . bezogenen
tnländischen Einkünfte
1. wenn ihre gesamten inländi¬

schen Einkünfte , nach Abzugder Einkünfte , die der Lohn¬
steuer oder der Kavitalcrtrag -
ftcuer unterlegen haben . 4000
■J ),H überstiegen haben oder

2. ohne Rücksicht auf die Höhe
ihrer inländischen Einkünfte ,wenn diese ganz oder teilweiseaus Gewinn ans dem Betrieb
von Land - und Forstwirtschaft ,Gewerbebetrieb , oder selbstän¬
diger Arbeit bestanden haben
und der Gewinn auf Grund
eines Buchabfchlustes ermit¬
telt ist .Hl . Bei Gesellschaften «Gemeinschaf¬

ten ) . bei denen die Einkünfte
der Beteiligten nach 8 215 Ab¬
satz 2 AO einheitlich festzustellen
sind, sind die zur Gcschäftssüh-
rutia oder Vertretung befugtenv ; Personen zur Abgabe einerEt -

, . Klärung über di« Einkünfte derBeteiligten ohne Rücksicht aufderen Söhe vcrpslichtet.IV . lieber die in den
III erwähnten Fä . . . . . . ..na » § 19 Absatz I Zifser 4 undAbsatz 2 Ziffer 3 der ErstenETtDVO zur Abgabe einer
Steuererklärung jeder verpflicht

Holz -Berkauf .
Die Gemeinde Iffezheim bat 90

Stück kanad . Pappeln von 2,20 Fest¬
meter abwärts u . 21 Eschen von
0,30 Festmeter abwärts aus der
Hand zu verkaufen .

Angebote sind in % der Landes »
grundvreife nach Festmeter bis Don¬
nerstag . den 30. Januar 1936 beim
Bürgermeisteramt einzureichen.

Der Bürgermeister .

"icn - , -i - „ — Firma ist erlo¬
gt F»c^ Ü0 : Firma Taubcrt
I» offene Handelsgesellschaft

An?" bäch . Die Firma .wird
2 ^ 52) Amtsgericht .

n Kien

ZahluugSaussorderuug .^ 7 v^Hypuunuiuauuy.
J) Hol,macherlobn 1935 beträgt:d, foi °in voiles Los RM . 9 .80
> Und ^Zitwer-, Witwcn -

für -rddiaenlos RM . 6 .00
Die 7si A » wär,erlbs RM . 4,50

Gabholzberechtigten werden
Pt die m .Holzinacherlohn sofort
^ tcht k„ °Wndckasie zu entrichten .

« tLu . (39884" " fhkmeu . 24. Januar 1936.
-Lee Bürgermeister .

Karlsruhe J
Oefsentliche Aufforderung

zur Abgabe von Steuererklärungen
für die Beraulagnng 1936.

Die Steuererklärungen für die
Veranlagung 1936 zur Einkommen¬
steuer, Körverschaftsteucr und Um¬
satzsteuer für das Kalenderjahr
1985 sind in der Zeit vom

1. bis 2« . Februar 1936
unter Benutzung der vorgeschriebe-
ncn Vordrucke abzugcben . Dieselbe
Frist gilt für die Abgabe der aus -
gefüllten Fragebogen wegen des
Gewerbeertrags . Steuerpflichtige ,
bei denen vermutet wird , daß sie
zur Abgabe einer Erklärung ober
eines Fragebogens verpflichtet sind,
erhalten vom Finanzamt einen
Vordruck zuaesandt . Die durch das
Einkommensteuergesetz , Körverschaft-
steueraesetz. Umsabstcuergesetz,
Grund - und Gewerbestencrgesctz
und die Durchsübrungsbestimmun -
gen zu diesen Gesetzen begründete
Verpflichtung , eine Steuererklärung
abzuaeben , auch wenn kein Vor¬
druck übersandt ist , bleibt unbe¬
rührt : erforderlichenfalls haben die
Pflichtigen Vordrucke vom Finanz¬
amt anzusordern .

Es wird insbesondere darauf bin -
gewiesen, daß folgende Steuerpflich¬
tige auch ohne besondere Aufforde¬
rung zur Abgabe von Steuererklä -

Kehl
^

k *,9-
91

Rnrbt
fM.

’ *
!St - >»irma Fr . Lub-

^ fchrMkabrike » . Gesellschaft mit"3 »m . P " Haftung tu Grauels -
,on Ruits wegen gelöscht ,den 23 . Januar 1936 .

Amtsgericht .
<39851 )- - (39851 )

Kaum^ Mter . Firma Karl
? oos Kaufmann Scmt^" »«eschj/»E ist als Gesellschafter

» ehl. si. ^ n . (39856 )den 20. Januar 1936 .
^Amtsgericht .

„Rhenus

iS ’ffterinttc « iom 9 . §to-
r ' ^ n . 0 in 8 4 (Stammkapital ,*«W. j -- ^ ^ (89858 )" J 9- Januar 1986 .

Amtsgericht .

rungen lFragebogen ) verpflichtet
sind :

A . Bei der Siukommeufteuer
1. Unbeschränkt Etnkommenfteuerr

pflichtige, d . b . natürliche Per
sonen , die im Inland einen
Wohnsitz oder ihren gewöhnli¬
chen Äusenthalt haben , haben
eine Steuererklärung über ihr
gesamtes Einkommen abzugcben ,
1 . wenn ihr Einkommen den

Betrag von 8000 JlJl über¬
stiegen hat ober

2. wenn ihr Einkommen weni¬
ger als 8000 Öhm , aber mehr
als 4000 .» .,« betragen bat und
darin Einkünfte von mehr
800JiJl enthalten sind , die
weder der Lohnsteuer noch der
Kavitalcrtragsteuer unterlegen
haben , oder

3 . ohne Rücksicht auf die Höhe
des Einkommens , wenn es
ganz oder teilweise ans Ge¬
winn aus dem Betrieb von
Land - und Forstwirtschaft ,
aus Gewerbebetrieb oder aus
selbständiger Arbeit bestanden
hat und der Gewinn auf
Grund eines Buchabschlustes
ermittelt ist .

Betrieb des Bergbaues und des
siebenden Gewerbes . Als Gewerbe¬
betrieb tm Sinne de? Grund - und » miiied «

Uersieigerungen
Brudifal

Ziffern I bis
alle hinaus ist

tct, der hier, » vom Finanzamt
besonders aufgefordcrt wird .

8 . Bei der KörverschaftsteucrI . Nach ji 33 der Ersten « StDBQ
sind zur Abgabe einer Körper -
schaftsteuererklärung verpflichtet :») Unbeschränkt ftcuerpflichtige

1. Kapitalgesellschaften <Ak -
tiengesellschaftcn, Komman -
dttaesellschaften auf Aktien,Gesellschaften mit beschränk¬
ter Haftung , Kolonialge -
sellschaften, bcrgrcchtliche
Gewerkschaften) ,

2. Erwerbs - und WirtschaftS-
genosicnfchaften,8 . BerstcherunaSvereine auf
Gegenseitigkeit ,5. Sonstige juristische Perso¬
nen des privaten Rechts,8. nichtrechtsfähiae Vereine ,Anstalten , Stiftungen und
aiidere Zweckvermöaen,6. Betriebe gewerblicher Art
von Körperschaften des öf¬
fentlichen Rechts .Diese Steuerpflichtigen ha¬ben eine Steuererklärungüber sämtliche Einkünfte
abzuaeben .d) Beschränkt steuerpflichtige

Körperschaften . Pcrsonenver
einiaungen und Vermögens ,
masten , die weder ihre Ge
schäftsleitung noch ihren Sitz
tm Inland haben .

Diese Steuerpflichtigen ha
bcn eine Steuererklärung
über die inländischen Ein
künkte abzugeben ,n . Rach 8 84 der Ersten KStDBO

sind zur Abgabe einer Erklä¬
rung verpflichtet :
Bei Gesellschaften lGemein -
schaftcn ) , bet denen die Ein¬
künfte der Beteiligten nach
8 215 Absatz 2 « O einheitlich
fessznstcllen sind, die zur Ge¬
schäftsführung oder Bertretung
befugten Personen .Diese Pflichtigen haben «ine
Erklärung über die Einkünste
der Beteiligten abzuaeben .HI . lieber die in den Ziffern I u.II erwähnten Fälle hinaus sind
nach 8 33 Absatz 4 der Ersten
KStDBO zur Abgabe einer
Stcuererklärung alle Körper¬
schaften Personenveretnigunaen
und Vermögcnsmasten ver¬
pflichtet. die hierzu vom Fi¬
nanzamt besonders ausgcfordert
werden .

O. Bei der Gewerbeertragsteuer
Ohne Rücksicht auf Staatsange¬

hörigkeit , Wohnsitz, Aufenthalt , Sitz
oder Ort der Leitung die natür¬
lichen Personen , die juristischen
Personen des öffentlichen » nd des
bürgerlichen Rechts , die nicht rechts¬
fähigen Vereine , Gesellschaften des
bürgerlichen Rechts , offenen Han¬
delsgesellschaften und Kommandit¬
gesellschaften, sowie die Zweckver-
mögen ohne eigene Rechtspersön¬
lichkeit , die am 1 . Januar 1936
«Stichtag ) ein steuerpflichtiges Ge-
werbe im Sinne des Grund - und
Gewerbcsteneraefebes in Baden ans¬
geübt und einen stenerbaren Ge-
werbeertrag von mindestens 2600
RM .. nicht natürliche Personen von
mindestens 100 RM . gebabt haben .

Steuerpflichtige , die bereits zur
Steuer vom Gewerbebetrieb veran¬
lagt sind , haben einen ausaefüllten
Fragebogen über den Gewerbe -
crtrag nur abzuaeben , wenn der
bisher veranlagte Gewerbeertraa
sich um mindestens 800 RM . erhöht
j| ^ f ,

De? vewiW Heuer nK*tftU«l V*

ncn und Erden ) uni die Ausübung
eines freien Berufs .

Steuerpflichtig ist der Unterneh¬
mer . d . b . derienige , auf bestenRechnung der Betrieb gebt.

Zur Abgabe eines ansgefüllten
Fragebogen » über den Gewcrbeer -
trag sind auch Personen verpflichtet ,sür welche die Voraussetzungen der
gewerblichen Besteuerung zwischendem 1 . Januar 1935 „ nd dem 1.Januar 1936 entstanden sind und
geendet haben . Maßgebend ist in
diesen Fällen der Stand der Ver -
bältntste am ersten deS Monats ,der ans den Beginn des Gewerbe¬
betriebs folgt .

Bisher steuerpflichtige Personen ,die zur Abgabe eines Fragebogens
über den Gewerbeertraa keine Ver -
vflichtung haben , sind befugt , einen
solchen innerhalb der oben genann¬
ten Frist abzugcben . wenn sie glau¬
ben , eine Berichtiauna ihrer Stener -
veranlagnng beanspruchen zu kön¬
nen . aegcbenenfalls um ihre gänz¬
liche Befreiung von der Gewerbe -
crtragsteuer nachzusuchen.

Die Erklärunaen über daß der
Gewerbesteuer unterliegende B e -
trtebSvcrmögen sind erst
während der vom Bad . Finanz -
und WirtschaftSminister gemäß 8 51
des Grund - und Gewerbesteuerae -
sebeS noch festzuietzenden Frist , die
voraussichtlich in hi« Monate Mai
oder Juni dieses JahreS gelegt
wirb , abzuaeben . <89649 )

Karlsruhe , den 22. Januar 1936 .
Das Finanzamt KarkSrube -Etadt ,

zugleich kür die Finanzämter :
icher « . Baden -Baden . Breiten ,Bruchsal . Bühl . Durlach . Ettlinaen ,Karlsrnbe -Land , Kebl, Labr , Ober -
kirch. Offenbnra . Rastatt . Sinsheim ,

Wolfach. Hornberg .

Selbstfahrer
mieten nur neue Wasen ,km v. 8 PfR, an etnschl ,Vers .bei

Mllo - HnslE»'

Bilder
nationalsozialistisch
Führer in großer
Auswahl vorrätig

Sitlerbilder
in der Preislage
von 65 Ptenntg bis
zu 66 Mark .
Schöne Aufnahmen
von RelchSmIntftern ,
SA.-Führeru. der
AeichSlelter usw
Ferner Nnd <n un¬
serem Verlag Bil¬
der deS ReichSstatt.
Hallers R Wagner,
MiUtsterpräftdente «

Walter Köhler ,
KultusministersDr.
Wacher . Fnnenminl.
Ner» Pflaume», des
BezirkSIeiterS der
D .A .F Frtt, Platt ,
»er u des lNebietS-
lübrerS der S .J
Frieddelm Kemper
erschienen ll>ediere
in der Idröß« 42
auf 32 Photo kein
Druck zum Preis
von RM 8 .—) .

Zu beziehen durch:
Führer-venag

(U.m .b .H .. Abt .Buch-
bändig . , Karlsruhe
tzammstraße Id .
ferner tn unseren
Geschäftsstellen tn

Olfenbura und
Baden -Baden.

Baden-Baden

Ljwuugs-rverstetgeruug
zwecks Aushebung des Miteiaen -
tumsvcrhältnisses und der Erben -
aemetnschaft auf Antrag der Frau
Karoliur
Bruchsal .
larokiur Deib , geh . Wtedemann , tn

Anschließend gelangen zur AbgabeauS Abt . 10 . 11 , 26. 27, 28 , 82 (Los
Nr . 3—34 ) : 26 fm Fo - Abschnitte
1.—4. Klasse , auS Abt . 20 . 24 , 33 :
4 km Fi - , Lä- , Wenm . Kic-Stämme .

Rcviersörstcr Schneider in Nen¬
dorf erteilt Auskunft . <89859

T* l«fon 7816 .

Während der Reise
werden Sie
es empfinden . . .

j !
On

Es ist sdrwtr tu s*pn , was es ist, aber es ist

da — ein gewisses Etwas , das eine Seereise

mit Schiffen der Hambarg -Amerika Linie s»

angenehm macht Vielleicht ist es der Eifer

des Personals an Bord and zu Land , vielleicht

ist et die rahige Fahrt and che behagliche

Einrichtung der Hafag -Schiffe , vielleicht ist

es einfach — Tradition . , . Was es ätsch

sei, Sie werden empfinde» !

Cs reist sich gut
mit den Schiffen der

W
HAMBURG - AMERIKA

LINIE

Vertretung In Karlsruhe I.B .: E .P. HIEKE,
Kaiserstrasse 215, bei der Hauptpost

Zwangs-Versteigerung .
„ Im Zwangsweg versteigert dasNotariat am

Freitag , Le « 6. Mär , 1986,vormittags 9 Uhr .
in seinen Dtensträumen , Binccnti -
«raße Nr . 5 . 3 . Stock, in Badeu -

ade» das Grundstück des Ernst
. lehrle , Kaufmann , tn B .-BaLe»auf Gemarkung Baden - Baden .Die Versteigerung wurde am

81 . 19. 1934 im Grundbuch vermerkt .Die Nachwcisungen über das
Grundstück samt Schätzung kann je¬
dermann einseben. Rechte, die, aur
81 . 19. 1984 noch nicht jm Grund -,du» eingetragen waren , sind späte¬
stens tn der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzu¬melden und bet Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen,sonst werden sie tm geringsten Ge¬
bot nicht und bet der Erlösvertci -
lnng erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach de» übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat , muß
das Verfahren vor dem Zuschlag
anshebcn oder einstweilen einstellcn
lassen, sonst tritt für das Recht der
VersteigerungSerlöS an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Grunbftücksbeschricb :
Grundbuch Baden -Baden Band 87

Heft 879.
Lgb .Nr . 828/1 : 28 ar 08 qm Hof¬

reite mit Hausgarten und Gebäu¬
lichkeiten, Gewann „ Reibermat¬
ten '

, Lange Straße 106.
Schätzung ohne Lasten 80 000 RM .Schätzung mit Lasten 45 000 RM
Wert zu Zubehörs . . 225 RM .

Baden -Baden , den 18. Jan . 1936.
Notariat l Baden - Baden

als Bollftreckungsgericht .

Zwangs-Berstergerong .
Im Zwangsweg versteigert dasNotariat am
Dienstag , den 17. Mär , 1936.

. , . vormittags 9 Uhr ,in seinen Dtensträumen , Vincenti -
stratze Nr . 5 . 8 . Stock, in Baden -Bade « , das Grundstück deS Moritztchman «, Metzgcrmeistcr tn Rotheu -
burg ob d . T „ Obere Schmidgasie 6und besten Ehefrau , Sara , geb .Sonne , daselbst Miteigentum je Mt,auf Gemarkung Baden -Baden .

Die Verstetaeruna wurde am7. 6 . 1936 im Grundbuch vermerkt .
Die Nachweisunacn über das
Grundstück samt Schätzung kann je¬
dermann etnsehen . gicchte , die am
17 . 6 . 1935 noch nicht tm Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestensin der Dersteiacrung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumcldcnund bei Widerspruch des Gläubi¬
gers glaubhaft zu machen, sonst
werden sie in geringstem Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen die
Vcrstcigernna bat , muß das Ver¬
fahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen ctnstellen lasten,
sonst tritt sür das Recht der Vcr -
steiaerungscrlös an die Stelle de»
versteigerten Gegenstandes . <39867

Grnndstücksbefchried :
Grundbuch Baden -Baden Band 84

Heft 835. „ , „ . .
Lgb .Nr 820 : 61 9 » > Hofrette mit

Gebäulichkeiten , Küferstraße ö in
B .-Baden . Schatzung 6000 RM .
Baden -Baden , den 21 . Jan . 1936 .

Notariat Baden -rladen l
als V- llstreckunasgericht.

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat am
Donnerstag , den 18. Febrnar 1936,

vormittags 19 Uhr ,in feinen Dtensträumen in Bruchsal
die Grundstücke der Miteigentums -
icmetnschaft zwischen Franz Anton
Piedemanu , Landwirt . Karl Pius
Wiedemanu , Otto Wiedemann . Elise
Brücket , geb . Wtedemann , Üaroline
Deiß , geb . Wicdemann . tn Bruchsal ,Blanka Wiedemanu in Bieberach
a . R . und Frau , Wiedrmann tn
llnteröwtsbeim auf Gemarkung
Bruchsal .

Die VcrstetacrungS - Anordnung
.wurde am 19 .-Mär » 1985 im Grund¬
buch vermerkt .

' ■
' Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht tm <vrundbuch «inactragen
waren , sind spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Auskorderuna
»um Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Glänbiaers glaub .
Haft zu machen: sonst werden sie im
aeringften Gebot nicht und bet der
Erlösvcrtetlung erst nach dem An¬
spruch des GläubtaerS und nach denttbriewn Rechten berücksichtigt . Werein Recht gegen die Versteigerung
hat, muß das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen
einstellen lasten : sonst tritt kür daS
Recht der VerstctacrnnaSerlös an
die Stelle deS versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann ieder-
mann einscbcn. _ (89861)

Mörlth
Stangen -Derstetgerung .

Die Gemeinde Mörsch versteigert
am Freitag , den 81 . Januar 1936
10 Bauslangc » 1. Kl . . 70 2 . Kl ., 65
3 . Kl^ 55 4 . Kl ., 100 5, Klasse .

95 Hopfenstangen 1. Kl . , 60 2. Kl .,
100 8 . Kl . , 5 . 4 . Kl ., 50 Kleinstangen
1. Kl . . 50 2. Kl . , 135 3 . Kl . , wozu
Stetgcrungsliebbaber cingeladen
werben . Die Stangen werden auch
in kleine» Losen abgegeben . Zusam¬
menkunft nachmittags 2 Uhr am
Waldeingang der Straß « Mörsch-
Ettlingen . «402W

Offenburg

Dazu werden Sie voracladen .
Grnndstücksbcschrieb:
Grundbuch Brnchsal ,

Band 65. Heft 11 .
1. Lab .-Nr . 10808 :

80 a 39 gm Weinberg
1 a 98 gm öder Rain

82 a 87 qm tm Gewann Oberer
Pflüger

Schäbg . ohne Zubehör 720 .— RM .
Sckätzg mit Zubehör 768 .— RM .
2. Lab .- Nr . 9829 14 a 07 qm Wein¬

berg im Gewann Tiekental
Scbätzg. ohne Zubehör 280 .— RM .
Schätzung mit Zubehör 299 .— RM .
8. Lgb - Nr . 9807 : 5 a. 70 qm Acker

tm Gewann Tiefcntal
Schäbg . ohne Zubehör 180.— RM .
Schätzung mit Zubehör 194 .— RM
4. Lgb .- Nr . 9827 : 16 a 91 qm Wein¬

berg , Gewann Tiefcntal _Schäbg . ohne Zubehör 310.— RM .
Schätzung mit Zubehör 351 .— RM .
5. Lab - Nr . 43(1 : 5 a 26 qm Hofrette

mit Gebäuden im ÖrtScttcr , Zick-
siraßc 3

Schätz « , ohne Zubehör 5400 .— RM .
Schätzung mit Zubehör 5670 .— RM .
Zusamm . mit Zubehör 6890 .— RM .
Zusamm . mit Zubehör 7277 .— RM .

Bruchsal , den 23 . Januar 1986.
Notariat I

als Vollstrecknnasacricht .
Sichen - Starkhol,Versteigerung .

Das Forstamt Bruchsal lBaden )
versteigert am Donnerstag , den 13 .
Februar ds , As ., vormittags 9.39
Ubr tm Gasibaus „ Wolf' in Bruch¬
sal aus Staatswald „ Obere Luß-
hardt ' und „ Eichelbcra" etwa 750
km Starkeichen <i .—III . Klaste) .

Staniinwetse Losauszüge und na -- . orstann
(398701

Zwangs-Bersteigcrung .
.„ Am Zwangswea versteigert da»Notariat am

Dienstag , den 19. Mär , 1986.vormittags 19 . 15 Uhrfm SHfit6öiiä in Weier das Gruiiü -stück des Karl Fallcrt . Stetnhaucrin Weier , Miteigentum Mt, und« ntbora BC6 .̂ (i) ro6 . Ehefrau des
SW * « teiuliauers in Weier .
^ itcMcntum ,4 auf Gemarkung

BerstetaerungS - AnordnungMrdc am 3. « cptember 1935 tmGriindbuch vermerkt .Rechte, die zur selben Zeit nochE tm Grundbuch etngctraacnwaren , sind spätestens tn der Ber »«ctgerung vor der Aufforderungzum Bieten nnzumelden und betWiderspruch des Gläubigers glaub -Haft zu machen : sic .werden sonst>m acrtngftcn Gebot nicht und betder Erlösoerteilung erst nach demAnspruch des Gläubigers und nachden übrigen Rechten berltcksichttgt .Wer ein Recht gegen die Berstetge -
runa hat . muß das Verfahren vordem Zuschlag aufheben oder elnsi-
weilen einstellcn lasten : sonst trittfür das Recht der VcrstetgernngS -
erlös an die Stelle des vcrsteiaer -
tcn Gegenstands .

Die Nachweise- über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einscbcn. (39869)

Grunhstücksbeschrieb
Grundbuch Weiber Band 18 Heft 21 :Lab .- Nr . 3450 , 1 a 80 qm Hofrette .t ierauf siebt : a ) ein 1,'töcktgcstohnbaus mit Kniestock , d)

Scheuer , Stall und Tchwetneställe .Schätzung 800 RM .
Ofscnbura , den 20. Januar 1936.Stotariat III Ofseuburg

als Rollstreckungsgcrichü

Here Auskunft durch das SorNaint
(Fernsprecher 2210 ) . ° °

Forbadi

« rennholz -Bersteigernn «
Ttaatl . Forstamt Baden - Baden

am Mittwoch , den 89 . Januar 1986 .
19 Ubr . tm Gastdaus zum „Kreuz
tn Oberndorf : . . „

1 aus dem Dienstbeztrk Obern¬
dorf Abt Wciherle nnd Verbrann¬
ter Schlag : 132 Ster buchene, 11
eichene . 40 sonst . Scheiter . 26 « ter
Prügel nnd 20 Lose SchlaLraum
a„ s Abt . Verbrannter « » lag .
«Scheiter »nd Prügel Nr . 243 bis
346 , Schlagraum Nr . 43 bis 82 ) .

2 . auS dem Dienstbczirk Eberstcin -
burg Abt . Beerhalde , Rcnnfeld
und Zimmerbardt 175 Ster buchene.
22 eichene , 77 tannene Scheiter , 83
Ster Prügel <Rr . 1145- 1807 , 1814—
1830 , 1851) sowie Schlagraum au »
der Beerhald - «Lose 71- -7S ) . <89872

Brennhoiz -Bcrstcigerunsi
des Forstamts Forbach I . am Don -
«erstag . de« 39. Januar 1936 . «ach-
mlttaas 1 Uhr , im Gasthaus zum
Auerhahn in HcrrcnwieS , aus bcn
Staatswaldunacn bet HcrrcnwieS ,Sundsbach »nd Erbersbronn : 1482
« ter Vuchcnschciter. -Prügel » nd
-Reisvrügel : 549 Ster Radelscheiter
und - Prügel . Das Holz zeigt vor :
Förster Hencka und Willig in Hcr -
renwicS . Forstanwärter Benz intundsbach und Wegwart Stesan in

rbcrsbronn . Losverzeichntsie durchdaS Forstamt . (39866 )

Breuuholz- Bersteigcrung .
Schloßgutverwaltuna Rotenkels
Freitag , den 81 . Januar 1936.vorm . 9w Ubr , im Gasthaus zum

.̂ Ochsen ' in Rotenfels aus dem
« chloßautwald etwa 260 Ster
Brennholz und 13 Lose Schlag -
raum . Nähere Auskunft durch Forst -wart Rudolf , Oberndorf . <39871

Wolfartsweier J
Brcnnholz-Bcrsteigerung '
Die Gemeinde Wolfartsweierversteigert am Freitag , de« 81. Ja -nnar . nachmittags 2 Ubr tm Gast -Haus zur Linde 267 Ster Brenn -bol, . Buche, Eiche , Eiche , Erle ,Ahorn , 250« gem. Wellen . «39891 ) .Der Bürgermeister .

Graben
Brenuhoiz-Bcrsteigerung .

Das Forstamt Graben in Bruch¬
sal versteigert am Donnerstag , den
39. Januar 1936 — 9 Ubr — im
„Lamm " in Nendorf au » Staats¬
walddistrikt II . .Kammerforst ' . Abt.
9 , 12, 26 . 29 , 80 , 32 : 470 Ster Bu - ,
Ei - , Fo -Scheit- und Prügelholz ,Abt . 26 . 82 : 800 Bu - Wcllcn.

Versteigerungen
Nachlaß -Versteigerung .

Dienstag , de « 28. Januar , Mt9 Uhr.
i . A . a«L gutem Hause

Stefanienstratze 72
8 Retten , Svieaelschrank , Wasch¬

kommode» , Klciderschränke, Slacht -
ttschle , Sofa , Tesiel , Näh - u . Spiel¬
tische , runde Tische , geschnitzte
Truhe mit Rücklehnc, Rollschränk-
chcn , Kommode , Stchptilt , Stühle ,
große Spiegel , Uhren , Kletnmöbel .
Hausrat . ' <39975 )

Besichtigung ab 2 Ubr .
Dboma « Hesch. Versteigerer .

Büro : G- etbestr . 18. Telefon 2725 .

• ,.t



Ollene Steilen
Senmlmlrleb

Sfr suchen tücht-, jubert . Herrn m. Or¬
ganisationstalent u . bieten nachw. erstki .
Dauereristen » mit Ifb hohem Einkommen
Rur ernste, arbeiiSkreub . Interessenten
di « über RN 299 bi» 300 bar , ur Lager¬
haltung beifügen , wollen sich bewerben
unter A. 71 bei RI » Anzeigen A .-G -,
Stuttgart . (39915

Leistungsfähig «
Papier . und Popierwarengrosthondlnng
sucht branchekundigen, gut etngeführten

ertreler.
Angebote unt , Rr , 19925 an den Führer ,

■ IH Roch 2 Herren

fflt gut . Objekt t d . Zeitschrikirn. I
branch« gesucht, (3425) I

Werschneil Hehl verdienen
u . sich eine Dauereristen , verschaffen!
will , meldet stch am Montag , 11 bis >13 Nhr , im Gasthof Landsknecht,Zirkel 31 .

TOchtigeverireter
fleißig , zuverlässig , f . Reiseschreib¬
maschine Mercedes -Prima hier und
auswärts gesucht .
Existenz u. Aufstiegsmöglichkeit
durch Schulung vorhanden .
Bewerbung oder persönliche Vor¬
stellung bei (39899 )
Mercedes - Prime -Vertrieb

Mannheim , A . 2. ( .

Me Moutio
Tüchtiger Kaufmann aus dem Bau¬
fach kann sich mit ca . 15—20 000
RM . eine sicher« Existenz verschaff.
Näheres u . Nr . 39979 an d . Führer .

Teilhaber
in d. Eisenwarrn .
brauche kundig m .
Einlage

gesucht .
Angeb , unter 3396
an den Führer .

Jungem
Schreiner

mit gering . Kapital ,
ist Gelegenheit geb .,
stch an jung . Un,
ternehmen , welcher
sehr ausbaufähig ist ,
stch zu beteiligen .
Zufchr. unter 10157
an den Führer .
Damen - u.

Herren¬
friseur

auf sofort gesucht .
Angebote u . 10203
an den Führer .
Tücht., selbständiges

Halbtags¬
mädchen

gesucht . (89055
Zu erfr . im Laden .
Karlstrabe 1a .
Ehrliches , fleißigesMübKen
für Hau »- u . Gar¬
tenarbeit auf 1, od .
15 . Februar g«s.
Gärtnerei Nagel ,

Eggenstcln .
( 10012 )

Leistungsfähige Kartonagenfabrik
sucht für Baden einen <39619

tüchtigen, eingeführten

Vertreter
Angebote unt . G . 313 an Ala An- . .
A. .G ., Stuttgart , erbeten.

Pünktliche , durchaus
zuverl. Frau

fiir HauSarb . tägl .
von 8— 12 II . , Frei ,
tags 8—16 Uhr, j .
15 . Febr , öder 1 .
Mär , gesucht , Bor .
zuftellen mögl , vor-
miltogS ( 3397)
Moltlestr . 51 , I ,

Am 24 . Januar 1956 starb in Pforzheim unser Oberingenieur i . R.

Herr RichardWeinmar
Der Entschlafene hat über 50 Jahre in treuester Pflichterfüllung seine ganze
Arbeitskraft für das Haus Siemens eingesetzt und war uns während seiner
Tätigkeit als Technischer Vorstand unseres Büros Metz bis zu seiner Ausweisung
im Jahre 1919 und darnach unseres Büros Karlsruhe bis zu seiner Pensionierung
1950 durch seine reichen Kenntnisse und Erfahrungen, verbunden mit seltener
Zuverlässigkeit, ein nie versagender Mitarbeiter.
Wir werden das Andenken dieses treuen Kameraden, der in seiner ernsten Berufs¬
auffassung und unermüdlichen Arbeitsfreudigkeit ' vorbildlich bleibt, voller Dank¬
barkeit stets in Ehren halten.

Siemens -Schuckert -Werke A.G.
Zweigniederlassung Mannheim

10041

Frau
»der Fräulein

zur Führung einer
frauenl . HauShaltS
« eincht. Zuschr. u .
3319 an d . Führer
Ehrliche», fleißige »

Mädchen
gesucht , ( 10207)

Konditorei -Kaffee
Kraus ,

Karl .Friedrich »
Straße 20 ,

Sp « > ialfatrlk steriler F I schk » nserpen
mit großer erftklasstger Kollektion, sucht beim Großhan .
del und Großverbrauchern etngesuhrte <39726

Vertreter
Referenzen erforderlich . Beziehungen zu Truppenküchen,
Arbeitsdienstlagern usw . erwünscht. Angebote unter
H.G . 8057 an Ala . Hamburg 1.

Vertreter
für Baden oder einzelne Bezirke gesucht
zum provisionsweisen Verkauf unseres

Heidelberger Pepsinweiu
und anderer Spezialitäten , hohe Brovt »
sion . erftkl . Propaganda . Rur Herren mit
bestem Ruf . die Erfolge bei Weinhandl .
Drogerien . Apotheken. Feinkostqeschäft. .
Kaffees usw . Nachweisen können, wollen
sich wenden an Pepfinwein -Vertriebs ,
gefellfchafi m .b.H.. Heidelberg. (39883
Verkaufsstelle einer führenden

WMkVWillllM
Mittelbahen » ist neu zu vergeben . Han-
delSerlaubni » erforderlich . Angebot« un .
ter Nr . 40161 an den Führer .

Dauer - 1
Existenz
bietet eine seit lahren in Baden bestens
eingeführte Versicherungs -A .-G . , die
sonstige Klelnlebens -Sterbekasse mit
Famillensdiutz , Studiengeld , Militär -
Aussteuer - und Lebensversicherung
betreibt . Größte Unterstützung . Einar¬
beitung und lautende Unterstützungdurch
Berufsbeamte Sicheres u gutesVorwärts
kommen. - Wir bieten : Hohe Provision ,Gehalt , Krankenkasse und Ange¬
stellten versi dierungssdiutz .

Angebote unter Nr . 40201 a. d. Führer

Dir bauen auf und suchen einige rede-
gewandt « Damen und Herren als

flliMtifer
Dir bieten einen äußerst dankbaren Ar .
tikel . zahlen hi« Provision wöchentlich
au » und geben bei Bewährung Feftan -
stellung. Zeitschriften. , VersicherungSver.
treirr , sowie redegewandte , noch nicht im
Außendienst tätig « Personen melden stch
mit Ausweis Montag und DienStag von
9 bi » 13 Uhr bet Herrn « lein , , . Zt
Penflon Minerva , Zirkel II . <39878

MnieM »Ml .
Aus 1. April 1939 ist di« sreiwerdend«

Plarmcifterftclle beim Karlsruher Schiit-
zcnverein Wildpark 1921 c. SS. , Karl «,
ruhe , Klofterweg II , neu zu besetzen . Be¬
werber müsten verheiratet , beide Ehegat¬
ten vollständig gesund und möglichst nicht
über 19 Fahre sein . Mitglieder der
RJDAP . und ihrer Gliederungen erhol¬
ten bei entsprechenden Fähigkeiten den
Borzug . <10168

Lchristliche BewerbungSgefuche unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit sowie
unter Beifügung eine» selbstgeschriebenen
LebenSlaufe» sinh zu richten an bi« Ge.
schäftsstestr de« Verein « , , . Hd . der Ge-
schäftSführer« Albert Lang , Karlsruhe ,
Slanpicchtstratzr 27.

TODES - ANZEIGE
Wir setzen hiermit unsere verehrlichen Mitglieder davon in Kenntnis , daß
unser verdienter

Ehrenobenneister

Herr Wilhelm Dietrich
am 23 . des Monats verschieden ist

Als Mitbegründer unserer Innung und ihrer sämtlichen Wirfsdiaftseinrichtungen
amtierte er von 1905 -1912 als Obermeister und gehörte sowohl der Karlsruher
Häute-und Fellverwertungund Karlsruher Schlachtvieh Versicherung, wie auch der
Badischen Fettschmelze als gesdiäftsführendesVorstandsmitgliedan Geschätzt
als Pionier des fleischergewerblichenGenossenschaftswesens weit flberdieGrenzen
seiner engeren Heimat hinaus, trat er am 31 . Dezember 1932 in den verdienten
Ruhestand. Sein Leben und Wirken wird in der Geschichte unserer Innung
und ihrer Wirtschaftseinrichtungenstets in dankbarer Erinnerung bleiben .

Fleischer - Innung Karlsruhe

Karlsruher Häute - und Fell »
Verwertungsgenossenschaft

e. G. m. b. H. Karlsruhe

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 27 .
friedhof statt .

Karlsruher Schlachtvieh -
Versicherung .

Badische Fettschmelze e. G .m.b .H.
Karlsruhe

Januar 1936 mittags 2 Uhr in Karlsruhe , Haupt -
36791

Kleinanzeigen
gehören in

den Führer"

firmiere
(arisch , kartellfrel ),

deren Marken <214—4 Pfg .) in bisher bearbeiteten Gebieten
gute Aufnahme fanden , suoht eingeführte -

Vertreter
gegen Provision und Spesenzuschuß für Teilbezirke .

Süd -, Südwest -, Mitteldeutschland und Saarland .
Herren , die Tabakfabriken bereits vertreten , bevorzugt .
Ausführliche Angebote mit Angabe des z . Zt . bearbeiteten
Gebietes und möglichst Beifügung eines Lichtbildes unter
Nr . 39949 an den Führer .

flnlillioch nnaBruchenlmu
BedeutendeStahlbauanstalt sucht für den Absatz
ihrer Erzeugnisse in Baden und in der Pfalz

erstklassigen Vertreter
der bereits für industrielle Werke von Ruf tätig
ist . Angebote mit Einzelheiten unter Nr. 40165
an den Führer.

Leistungsfähige Pinselfabrik
MMIMIIIIHIMHIHtlHIIHmtlltHMIIIIIIlIHMIMIIIIimttlllMMIIimHIItmHHtlllliltlHIHIIM

sucht

Vertreter
bei Farbenhandlungen und Drogerien bestens eingeführte
Herren wollenAngeb .einsendenunt, F500/40162 an d .Führer

Tüchtiger

Damen- n. SM.-MM
auf 15. 2. »d . 1 . 3. gesucht . Kost »ud
Wohnung im Hause . Angebote u . 39712
an den Führer .

Guten Brrdienit
regelm. u . steigend ohne Risiko erziel»»
Damen u . Herren m. gut . Beziehg. dch
Uebernahme einer gewerbsmäßigenBertrieMrlle
für uns . bek. Bremer Röstkaffee. Tee u .
Kakao . Bewerbungen an (39879
Berg Gebrüder & Co. , Kaffeegroßröft .,

Bremen , Stavendamm 2.

JflddcAen
auf 1. oder 15. Februar in guten Hau »,
halt nach Ettlingen in Dauerstellung ge .
sucht . ES kommt nur kinderliebe» ' und
durchaus in alle« perfekte» Mädchen in
Frage . Lohn 35 bi » 19 RM . netio .
Angebot« mit Zeugnisabschriften u . Bild
nach Ettlingen , Postschließsach 21. (3391 )

Für Juweltergeschäft geeignete»

au » gutem Haus« gesucht . Selbstgeschrir.
bene Angebote erbeten unter Rr . 19139
an den Führer ,
Tuch« auf 1. April 1939

perfelte Mia
im Alter 25—30 Jahren . Gaisonbetrieb
Zu erfragen unter 3187 tm Führer .

Lest
den Führer

Stellengesuche
Beteiligung

tätig od . Dcrtr .-Stellst, , mit 9999 Mark
Einlage in Fabrik od , Handel , v. zuverl.
Kauf« ., 15 I .. bilanzs . , ers. i . Außen¬
dienst, gef. , evtl. GeschäftSkaus. Zuschr
unt . Rr . 3298 an den Führer .

Beteilim
Mit 3—5000 RM , Einlage möchte ich
mich an gutem Unternehmen tätig betet,
ligen . Angebot« erbeten unter Rr . 3199
an den Führer .

der höheren StSdt .
Handelsschule,mit

'
cÜutaufmänn ! Sl « « 1Mg

auf 1. April . Angeb . untpr 3338 a . d . Führer

gutem Zeugnis in allen
Fächern,sud

Erfahrener Diesel -

Maschinist
perf . in Rep ., zu gl.
Zeit Betriebseleltr .,
in ungek. Stellst, ,
sucht stch zu uerbest.
Ang . u . Nr . 19930
an den Führer .

j Junger , tüchtiger

Herren¬
friseur

u . Bubikopfschneider
sucht Stellung .

Jak . veherle , b . Doll
Wolfach i . Bad .

( 19931)

Wo könnte gelernt .

Schuh¬
macher

auf seinem Beruf
sich wieder einarb . ?
Angeb . unter 3120
an den Führer .

Staat !, geprüfte

Kinder-
pflegerin

erfahr , in Säugl .»
Kinder , u . Kranken ,
pflege, sucht passend.
Wirkung ««». 1. Heim
od . Familie . Tasch.»
Geld erw ., evtl . a .

AnsangLstelle als
Specht,nndendUse,

eiw . Stenogr ., Ma .
schtnenfchrb.' Angeb.
an Drude Hollmann
Driberg t . Schwzw.

<38991

Zuverlässtge» , saub.

MOdm
33 I . , perfekt in
Küche u . HauSh . .
sucht HalbtagSstel-
lang bet ält . Ehe-
paar ob . alleinfteh. .
ält . Person . Ang . u
3339 an d. Führer .

MWei
21 I . . sucht aus 1.
Febr . ob . 1. März
in gutem Haushalt
Stellung . Zuschriften
unter Rr . 3377 an
den Fübrer .

Fräulein , 12 I ..
sucht Stelle al »
Wirt -

schaflerin
bei älterer Person .
Zuschr. u . 39155 an
d . Führer , Rastatt ,

>7Iähr . Mäbel sucht

b. gut . Näherin , wo
Kost u .Log. i . Haufe
ist . Uebern . etwas
Hausarb ., bez . eiw.
Lehrgeld . Angeb . u .
10031 an b . Führ .

Unterricht
Nachhilfe -

unterricht
erteilt Primaner in
Math . , Engl , und
Franz , b . mäßig .
Honorar . Zuschr. u.
3136 an d . Führer .

Erteil «

portugies.
Unterricht

u . übersetze . Ang . u .
3372 an d . Führer .

Für die uns heim Tods
unseres lieben Vaters

erwiesene Anteilnahme dan¬
ken wir recht herzlich .
Insbesonderen Bank dem
Musikverein u . dem Herrn
Pg , Knapp .

Wöschbach , 25. Jan . 1936.

Richard Ungar
und Beschuiister

40014

Kapitalien
Nach Karlsruhe
Hypofliekengeld
für Alt - und Neubauten
sof . günst . zu vergeben .

tehrilder Mack o. H. 6.
BaDkoelchäftf. Hypoth u örundbefltz
MANNHEIM
Friedrichsplatz 3 / Femspr. 42174

6ofort -2nrlelj .
von Selbstgeb . dch

M . Becker ,
Bunsenftraße 2a ,

Telefon 8279 .
Rückporto b . Ansr .

<35877 )

auf I . Hypothek
leiht Selbftgeber so¬
fort au». Angeb . u.
3102 an d . Führer .

Lesiden Führer

Für
Hausbesitzer
Mietvorfchüffe,

Banierungen .
HauSverwul .

tunge » durch
KunoGuthmann

Karlsruhe .
Klauprechtstr . 41
Telefon 7223 .

(24458 )

4000 Mark
auf ersMass. Wohn¬
haus gesucht.
Zuschriften u 39942
an den Führer .

rur die Montag *
ausgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei -
genwortlaot bis

Sonntag
abend

8 Uhr
in d . Briefkasten .
Kaiscrstraße 8#a
geworfen wird

Statt besonderer Anzeige
Am 23 . Januar abends ist mein lieber, treubesorgter
Mann , unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Dietrich
im Alter von 78 Jahren sanft entschlafen.
Karlsruhe , 24 . Januar 1936.
Robert -Wagner -Allee 69 38765

Die trauernden Hinterbliebenen:
Mathilde Dietrich geb . Meess
Wolf gang Weidemeier und Frau Mathilde

geb . Dietrich
Felix Weber und Frau Emma geb. Dietrich
Wilhelm Dietrich u. Frau Irma geb. Schneider
und 4 Enkel

Feuerbestattung am Montag , 27 . Januar mittags 2 Uhr
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen

Durch einen UnglOcksfall wurde mein Heber Gatte , unser Heber
Vater

Gottfried Wetterich
Kaufmann

aus unserer Mitte gerissen ,
KARLSRUHK , den 23. Januar 1938
Kapellenstraße 56 a

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Wattarlch und Klndar .

Beerdigung Dienstag , den 28 . Januar , vormittags 11 Uhr von der
Friedhofkapelle aus . 4G0J0

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgange meines lieben Mannes spreche
ich hierdurch meinen innigsten Dank aus,

Luise Fellin geb. Rummel
KARLSRUHE, im Januar 1936
YordcstrsBe 11 S431

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns beim

Heimgange unserer unvergeßlichen Gattin und Mutter

Wilhelmine Ritter
gab . Dannenbarg

zuteil wurden , sagen wir auf diesem Wege recht herzlichen
Dank .
KARLSRUHE , den 25. Januar 1936
Frühllngstraße 13 3439

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Ritter , Werkstättenvorsteher a. D .

Statt Karten .

Danksagung .
Allen denen , die beim Helmgange meines lieben Gatten ,

unseres treubesorgten Vaters , lieben Sohnes und Bruders

Karl Lutz, ReichsDatinsekretar
in so außerordentlich großer Zahl ihre Teilnahme bekun¬
deten , sagen wir innigsten Dank . Herzlichen Dank denen ,
die unseren lieben Verstorbenen während seiner schweren
Krankheit in so rührender Weise Gntes erwiesen haben -
Besonderen Dank sprechen wir aus für die aufopfernde
Pflege der lieben Schwester Käthe , die tröstenden Worte
des Herrn Dekan Renner , dem N .S .-Beamtenbund Fach¬
schaft Reichbahn , dem Reichstreubntid ehern . Berufssol¬
daten , dem ^ rtilleriebund St . Barbara nnd ganz besonders
dem Kirchenchor der Lutherkirehe für den erhebenden
Gesang und der Musik , sowie allen denen , die unseren
Verstorbenen durch Kranz und Blumenspenden die letzte
Ehre erwiesen haben . (3404)

Karlsruhe , den 25 . Januar 1936 .
Frau Elise Lutz geb. Nuß , Wwe.

und Söhne Friedrich und Hans .

Für die vielen wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme an unserem schmerzlichen
Verluste und die wundervollen Blumen sagen
wir innigen Dank.

Familie Dressier .
Karlsruhe , im Januar 1956 . 10163

Wawnilien Anzeigen
finden im „Führer *

grösste Beachtung

BURO : DEGENFELDST .13
ruf : 4518/19 ARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884 *



inventur - uerKaul
vom 27 . Januar bis 8 . Februar 1936

Die Vorteile dieses Sonderverkaufes liegen restlos auf
Seiten unserer Kundschaft. Die Preise sind in allen
Räumungsartikeln außergewöhnlich niedrig gehalten .

Kleiderfoulö und Velour rar Hauskleider . . - .78 -.58
Waschsamt in vielen Mustern . . . — .88 — .82 —.68
Waschsamt waschechte und gute Qualitäten . . . . . 1 .88 1 .78 1 . 50
% wollene Kleiderstoffe tor gute warme Hauskleider 1 .88 1 . 1A

Mantelstoff
140 cm breit . 8 .78 2 .80 2,25

Mantelstoff reine Wolle
140 cm breit , in gangbaren AKFarben . . . . 6 .50 4 .26

Sportflanelle 75 und 78 cm breit , echtlarbige . , , , — .88 —.88 »,5 b
Skiflanelle 78 em breit , in modernen Mustern . . . . . 1 .10 —.98 »,58

Oberhemden _
gute Qualität 3 .80 3 .28 dfcn/O

Sporthemden
mit festem Kragen . . 2 .90 2,10

Einige Posten im Preis herabgesetzter
Frauen - und Kinder-Pullover
und Westen , Schlüpfer , Röcke,
Strümpfe und Trikotagen

INH . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHE i/B . HERRENSTR . 25 TEL. 213S

r
Jm Inventur -Verkauf
vom 27 . Januar bis 8. Februar
bringen wir vorteilhafte Angebote in

QacdineH 'Vacfianqstotfe , 3lscfi= und ßU
xvandeckett , Jeppiche, £ äu?ec, Vodaqzn
Besichtigen Sie bitte unsere Auslagen!

Deutsches Fachgeschäft

Siegel & fflfti
85718 KUR Kaiserstr * 205

nventur -venKaut
vom 27 . Januar bis 8 . Fabruar 39545

Herren-Socken RM. 2 .— 1 .50 - .85
Damen -Handschuhe „ 1 .50 1 .—
Damen -Strümpfe „ 1 .20
Ia Qual, reine Wolle „ 1 .90
Damen Schlüpfer „ 1 .25 - .60
Pullover und Westen „ 9.50 7 .— 5.-

Emil Kley 9 Erbprin *enstr. 25

Inventur - Verkauf
vom 27 . Januar bis 8 . Februar

<«■00« Posten Glas - Porzellan 40108
und Steingut - Waren

wirklich preiswert, beachten Sie unsere Schaufenster.

S«ii 179KaiJ*enr4r. l20

Kauft deutscheWaren
Inventur -Verkauf

vom 27 . 1. b . 8. 11. 36

ElisabethBiehierKaiserstr . 114
Telefon 7557

3»geiid um Wer
» 130 Bild« von h. Qofltnann

Text non Balduroan Schtrach
Nach labrelanger Vorarbeit Srinai

Heinrich Hoifmann . ocr ReichSbild-
berichtrrstatter der NSDAP , und
ständiger Begleiter Adolf HlilerS .
nun dielen neuen Bilderband , des¬
sen Blldbeschriliuna und Geleitwort
der Neichsjugendsübrer Baldur von
Schirad schrieb . Er zeigt den Führer
mit de» treuesten seiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diese ILO Bilder , die wieder
aus Tausenden von Ausnahmen
auSgewäblt wurden , geben daher
einen Hefen Einblick in die Seele
des Führers und ergänzen , oder bel >

aab . denn Ne schildern ibn in keiner
schönsten menschlichen Eiaenschasi : in
seiner Liebe zu den Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewunderte :
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ihn lieben und ver-
ebren lernen .

DaS Buch zeigt keine Auimärfche
der SÄ . sondern rührend « Szenen ,
wo Buben und Mädels Abiverrun -
gen durchbrechen, um zu ihrem Fiih.
rer zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer .

Preis 3.83 RM.
Aübrer -Verlag « . m. ». t ftaittrafe ,
Lammftrabe lb . seiner durch unsere
Gelchäiilftellen v . -vade» und Oiieubur ,

4e&andetm

während des Inventur -Verkaufs
zeigen Sie am basten durch
eine Anzeige Im „FÜHRER “ anl

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gedenkbuch,

dar in die Hand
leder Deutschen ge¬
hört. In 130 Bild -
dokumenlen mit
Text die historischen
Augenblicke d-S er¬
wachten Deutschland

LS . Schwarz-
mlMrle

Mahsiab 1 :200 000.
Fünssardendruck .

Drei » 40 Pfennig,
Bei Voreinsendung

—.08 Porto bcisüg .
Für den Wanderer,
Radfahrer n . Mo<
iorfportler unent¬
behrlich.

gu beziehe» im
Vübrer .Perlag

GmbH .. Abt . Buch ,
vertrieb , Karlsruhe.
Ferner durch unsere
Geschäftsstellen in
vffenburg und
Baden -Baden .

Der

Inventur verkauf
vom 27 . Januar bis 8 . Februar

bei

DAMEN - MODEN

Markert
Karlsruhe / Kaiserstrasse 189

beginnt am Montag , 27 . Januar, vormittags Y%9 Uhr

und dielet Ihnen große Dorteile!
39*58

fyoivrf ’OUUMtHHe&H&f
meines großen Pelzwarenlagers
wegen Geschäftsaufgabe

Max Lindenlaub
KÜRSCHNERM El STER

Karlsruhe , Kaiserstrasse 191 — Telefon Nr. 1714
40015

SS

Inventur-Verkauf -r. ,
Um Platz zu schaffen ,
habe ich die Preise für

IctzLknuf£ Qerrenu {Knabenkleider
ganz bedeutend herabgesetzt.
Einzelne Anzüge , Mäntel usw .
ganz besonderst

La G ETdZ Karlsruhe, Marlenstr. 27

JtceiswziU

Angebote
Teller , festpaiert , tief u . ng

flaeh . Stück -IO
Dessertteller , festoniert . - .20
Porzellantaaaen m . Untert . -.20
Ovale Platten , fest ., bb ein . Cfl

1.1S SO em —.7», 28 em ■üu
Kaffeserviee , Goldrand , für9 78
8 Personen o . l u
Tafelservlee , Goldrand , 87 Dl)

45teilig , für 12 Pers . tl -OU
Garnitur : 1 FleUehklopfer , n n

1 Kartoffelstampfer , . . - IIn
1 Sehneidbrett , lNudelroll . • " U

Garnitur : 1 Fleischklopfer , rfl1 Kartoffelstampfer, . . - rill
2 Kochlöffel . •uü

KeeblDffel . . Bund 3 St . - .24
Frtthstttcksbrettrhen

Bund I St .
Glassehalen . Satz 5 Stück
Wassergläser . . Stück -
Kompotteller , Glas Stück
Wasserhahnsehlfiuehe

mit Strahlregler Stück
Salatbesteek , Kunsthorn .

Paar —. 45, —.31
Küchenmesser —.25, —.15, •
Tropfenfänger . 3 Stück -
Tee -Eier , Aluminium , St . -
Klosettpapier , 150-gr - Roll . fl

8 Holl - .23. 12 Roll M

Besichtigen Sie meine
Extratische im Laden !

-.24
1 . -

.09
.10

-.20
.10
.25
12

bei der Hirschstraße .

$ azav
(30991

MÖBEL-KARRER
richtet auch Sie behaglich elnl
Altbekannt für praiawart
«. gut bal großer Auawahl
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf
»Verlangen Sie bitte Katalog«

KARLSRUHE
PhlllppstraBe 19
(StraB . nbahn I , 2, und 7)

Anzeigen
im Führer

haben Immer großen Erfolg '

Im

Inventur -Verkauf
vom 27 . Januar 1936 bis 8. Februar 1936

Rest - und Einzel - Paare
meiner bekannten Marke , zu folgenden Preisen *

Mk . 3 .50 4 .50
Damen - Schuhe Mk . 6 .50 8 .50

Mk . 10 .50 12 .50

Herren -Schuhe

Abend - Schuhe

Mk . 6 .50 8 .50
Mk . 10 .50 12 .50
Mk. 3 .50
Mk. 6 .50

4 . 50
8 . 50

Ebenso billige Kinderschuhe von Mk . 1 .25 an
Kinder - u . Damen - öummischuhe zu Mk . 1 .-

Engen Loew Holde
Kaiserstraße 187

IN VENTUR - VERKAUF tssi

Die nach den Durchführungsbestimmungen der INVENTUR - VERKÄUFE 1936

zugelassenen

STOFFE
sollen gründlich vor Beginn der Frühjahrs -Saison geräumt werden . Wir werden

Ihnen durch scharfe Preisherabsetzung das denkbar Vorteilhafteste bieten .

Herren -Anzug- und Mantelstoffe
Damenkleiderstoffe in Wolle u . Halbwolle
Kunstseide / Seide / Waschsamt
Darnen -WInte r-Mantel-Stoffe

Baumwoll -/ Druck- u. Webstoffe
Wäschestoffe soweit zugelassen
Vorhänge und Möbelstoffe
Decken / Bedr. Tischdecken

LEIPHEIMER & MENDE
«



Handel und Wirtschaft
Reichsbankausweis für die dritte Januarwocheanlage von Weinbergen grundsätzlich nicht erteilt. Die Grenzen deS

Weinberggeländes können bei den Bürgcrmeisteräinteru und OrtS-
bauernsührern erfragt werden.

. Berlin , 25 . Inn . Nach dem Ausweis der Reichsbank für die
dritte Januarwoche konnte sich die kräftige Entlastung während der

beiden Vorwochen nicht weiter sortsctzen. Sie liegt aber mit 150,2
v . H. immer noch verhältnismäßig hoch . Der Grund dasllr , daß die
Entlastung kaum nennenswerte Fortschritte gemacht hat , liegt ein¬
mal darin, daß die Entlastung bis zum Stichtag des 7 . Januar be¬
reits 108,8 v . H . betrug und sich btz zum 15. d. M . weiter aus 150
v . H . erhöhte , also während der ersten Hälfte des Monats außer -
ordentlich stark gewesen ist . Weiter hot aber auch die Tatsache , daß
Die Solawechsel nicht mehr in dem Maße abgesetzt worden sind wie
vordem, nicht zu der Stagnation der Entlastung beigettagen. Die
gesamte Anlage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und
Wertpapieren hat sich um 0,6 Millionen XA aus 4339,6 Mill . XA
ermäßigt. Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln und
»Schecks um 6,3 aus 3629,2 Mill. XU und an deckungssähigen Wert¬
papieren um 0,1 aus 248,9 Mill. XU zugenommen, dagegen die Be¬

stände an Lombardforderungenum 3,4 aus 46,1 Mill . XA und an
ReichSschatzwechscln um 3,6 Mill . XA aus 0,4 Mill . XA abgenommen.
Die Bestände an sonstigen Wertpapieren stellen sich bei einer Zu»
nähme um 7000 XA aus 315,0 Mill. XA . Der Rückgang der sonstigen
Aktiven um 112,4 aus 673,4 Mill. XA ist in der Hauptsache auf die
Rückzahlung von Betriebskrediten der Reiches zurückzuführcn . Die
fremden Gelder weilen mit einer Zunahme um 58,9 aus 749,5 Mill.
XA den in der dritten MonatSwoche üblichen Zugang auf . Der ge¬
samte Zahlungsmittelumlauf stellt sich am 23 . Jan . auf 5643 gegen
5822 Mill . XA am 15. Januar 1936, 6157 am 23. Dez . 1935 und 5280
Mill . XA am 23 . Januar 1935. Di« Bestände an Gold und deckungs-
sähigcn Devisen betragen bei einer Zunahme um 184 000 XA 81,9
Mill . XA . Im einzelnen haben die Goldbestände um 53 000 XA auf
76,6 Mill . XA , die Bestände an deckungssähigen Devisen um 131000
XA aus 54 Mill . zugenommen .

Oer deutsche Viehstand 1935
Rach Mitteilung deS Statistischen R - i» SanttS ist die Viehzäh .

lung am 3 . Dezember 1935 im Deutschen Reich ohne Saarland fol¬
gende Gesamtbe stände ( gegenüber der Zählung am 5 . De¬
zember 1934 ) ergeben : Pferde 3,38 (3,36 ) Millionen Stück, Rindvieh
18,85 (19,20 ) Millionen Stück, davon Milchkühe 9,89 (10,12) Mil-
lionen Stück, Schweine 22,72 (23,17 ) Millionen Stück, Hühner 85,45
(85,85 ) Millionen Stück , davon Legehühner 56,21 (57,31 ) Millionen
Stück , Gänse 5,44 (5,84 ) Millionen Slück , Enten 2,57 (2,73 ) Millio-
neu Stück , Bienenstöcke 2,12 (2,00 ) Millionen Stück.

Gegenüber Der Dczcmberzäblung 1934 ist bei Pferden dies¬
mal Mieder eine leichte Zunahme des Gesamtbestandcz zu ver¬
zeichnen , und zwar um rund 18 000 — 0,5 v . Lst Die in dem letzten
Jahre wahrnehmbare Wiedervcrgrößerung der Nachzucht an Pfer¬
den hat weiter angehalten. An Jungsohlen (unter 1 Jahr ) sind
allein 25 000 Tiere — 13,8 v . H . mehr vorhanden als zur gleichen
Zeit der Vorjahres. Der R i n d v i e h b e st a n d ist insgesamt um
344 000 Tiere --- 1,8 v . H . kleiner geworden , darunter an
Milchkühen um 227 000 --- 2,2 v. H . Die Ursache hierfür dürste in
erster Linie durch das AuSmerzcn wenig leistungsfähiger Kühe be¬
dingt fein. Bon Bedeutung ist , daß der Gcsamtvestand an über zwei
Jahre alten weiblichen Tieren (einschließlich Färsen und Kalbin -
nen) nur um rund 73 000 — 0,7 v. H . hinter dem Vorjahr zurück -
bleibt. Jnsolgedcsien kann mit einem erhöhten Bestand an Färsen
und Kalbinnen gerechnet werden, di« für den Nachwuchs an Jung¬
kühen in Betracht kommen . Bei den unter zwei Jahre alten Rin-
der hat sich der Bestand an Jungvieh um 297 000 Tiere — 4,9 v . H .
verringert, während der Kälberbestand um 89 000 Tiere = 6,5 v . H .
gestiegen ist . Auf die Entwicklung der Schweinehaltung , die
big aus einen Minberbestand von 448 000 Tieren — 1,9 v . H . die
BorjahrShöhe nahezu wieder erreicht hat , wurde
bereits bet Bekanntgabe der SonderauSzählung der Schweine hin -
gewicfen. Der Aufbau der deutschen Schafzucht hat sich er¬
neut, und zwar in noch stärkerem Maße als im Vorjahr, fortge¬
setzt . Insgesamt waren 435 000 Schafe — 12,5 v. H . mehr vorhan¬
den alS zur gleichen Zeit des Vorjahres. Ter Bestand an Jung -
schasen ( unter einem Jahr alt ) ist fast um ein Fünftel größer ge¬
worden (plus 213 000 Tiere) . Bei Ziegen ist ein R ü ckg a n g
um 52 000 Stück - 2,1 v . H . zu verzeichnen .

In der Geflügelhaltung bat di« Zahl der Gänse um
6,8 v . H „ der Enten um 5,6 v . H . und der Hühner um 0,5 v . H . ab-
genommcn. Während die Zahl der Legehüner um 1,1 Mill. — 2 v . H .
Seiner geworden ist , hat sich der Bestand an Junghenncn um mehr
alz 851 000 Tier« --- 3,8 v . H . erhöbt . In der Bienenhaltung weist
die neu« BcstandSzählung rund 113 000 Bienenvölker mehr auf alS
im Vorjahre.

Oer badische Viehstand 1935
Nach Den vorläufigen Ergebnissen der Zählung vom 3 . Dezem¬

ber 1935 wurde in Baden nach den Feststellungen der Statisti¬
schen ReichSamteS folgender Viebstand fcstgcstellt : Pferde 60 502
(61 469) , Maultiere, Maulesel, Esel 157 (178) , Rindvieh 621920
<618 831) , Schafe 65 347 (49 936) , Schweine 562 780 <561 236) , Zie¬
gen 116 003 ( 113 436) , 2 999 867 (3 021 393) Hühner , 72 908 (81 444)
Gänse , 58 936 <65 233) Enten, also insgesamt 3 131 711 <3 168 070)
Hübner . Gänse und Enten, 4196 <i . V . nich festgestcllt) Trut- und
Perlhühner sowie 138 336 (112 808) Bienenstöcke.

Diese Zahlen zeigen eine erfreuliche Zunahme deS Schweine-
und Rindviebbestandcs. Weiter hat sich der Ausbau der badischn
Schafzucht erneut fortgesetzt.

Steigender Zuckerverbrauch in Baden
Im Monat Dezember 1935 wurden im Land -Sfinanz - mtSbe - irk

Karlsruhe nach den Feststellungen deS Stat . ReichSamteS
19 044 Tz . <17128 Dz . im Vormonat) VerbrauchSzuckcr in den
freien Verkehr übergeführt . Daraus entfallen an Zuckersteuer
399 924 <359 688) übergeführt . Darauf entfallen an Zuckersteuer
399 924 (359 688) XA . Weiter wurden 45 (6) Dz . Rüben,ucker -
abläuse usw . in den freien Verkehr übergeführt . auf die 567 (76)
Reichsmark Steuerweit entfielen.

Abschluß der Kriedr. Krupp AG ., Esten, 1934/35
Die Friedr. Krupp A .G . in Essen schließt ihr Geschäftsjahr

1934/35 mit einem Reingewinn in Höh« von 9,6 Mill . Xi
(i . V . 6,6) . Hinzu kommt der Gewinnvortrag aus dem Vorjahr, so
daß ein Gesamtgewinn von 10,3 Mill . XA zur Verfügung steht.
Eine Dividende kommt nicht zur Verteilung . Die
Hälfte der Reingewinnes, , d. h . 5 Mill . XA , werden der Rücklage für
Werkserhaliung und -crneuerung zugesührt : sie dienen also der wei¬
teren inneren Erstarkung des Unternehmens. 2 Mill . XA werden
der Rücklage zur Unterstützung von Pensionären überwiesen . Größte
Beachtung verdient hinsichtlich der Verteilung deS Reingewinnes
ferner die

Bereitstellung von 3,3 Mill . XA für den Wohnungsbau.
Wenn schon immer die Kruppsche Finanzpolitik daraus gerichtet war,
das Unternehmen in « inen Zustand zu versetzen , den man alS
„krisenfest' bezeichnet, so bleibt selbst in den heutigen Zeiten deS
Aufschwunges man bei Krupp vorsichtig und bedächtig .

Die Ursachen deS günstigen GeschäftSergebnissez bei Krupp ( die
Bilanzsumme beläuft sich aus 459,8 Mill . XA gegen 413,5 Mill . XA
int Vorjahr) werden in dem Geschäftsbericht klar erläutert. Die
Mengenkonjunlturhat die großen technischen Vorleistungender Firma,
die in teils schlechter Zeit auSgesührt worden sind , auch zur wirt¬
schaftlichen Auswirkung gebracht . Die durchrationalifiertcnTeile des
Bergbaues und der Hüttenbctriebes haben vorwiegend
zu dem befriedigenden GeschäftSergebniS beigelragen. Damit ist
zugleich gesagt , daß die großen Aufwendungen für die technische
Erneuerung dieser Betriebe, keine wirtschaftlichen Fehllcitungen be¬
deuten , sondern notwendigen Investitionen . Nach den im Bericht
gebrachten ProduktionSzissern sür Eisen und Stahl ist der Hochftand
des Geschäftes der Jahres 1927/28 fast erreicht..

In der Bilanz ist das Anlagevermögen um 11,7 Mill . XA gegen
das Vorjahr höher auSgewicsen, bei einem Zugang von 40,7 Mill.
XA und bei 29 Mill . XA Abschreibungen und Abgängen . Die Be¬
wertung des Anlagevermögens ist also vorsichtig . Die Vorräte zeigen
eine Erhöhung um 17 Mill . XI . Unter diesen Umständen ist eS nicht
verwunderlich , wenn die Flüssigkeit der Unternehmens gegen dar
Vorjahr zurückgegangen ist . Die vorhandene Liquidität
erscheint als vollkommen ausreichend : der Summe
der kurzsristigcn Verbindlichkeiten (129,6 Mill . XA ) stehen greifbare
Mittel in Höhe von 124,8 Mill . XA gegenüber . Löhne und Gehälter
sttegen von 99,3 auf 133,3 Mill . XA . Infolge der besseren Wirtschafts¬
lage erhöhte sich dar durchschnittliche Einkommen eines Arbeiters
gegenüber 1933/34 um rd . 9 Prozent. Dr .F.

Zuteilung von Tabakanbaufläche
Nach einer Verfügung der Reichrbauernführerskann den Tabak -

pflanzergemeinden , di« in der Zeit vom 1 . 11 . 35 bis 15. 2 . 36
Hhbridenreben vernichtet haben und dadurch eine wirtschaftliche
Schädigung erfahren , neu« Tabakanbaufläche zugctcilt werden . Die
OrtSbauernsührer solcher Gemeinden können daher bei der Landes-
bauernschaft einen solchen Antrag um Zuteilung von Mohranbau-
släche, wie der badische Landesbaucrnfllhrer mittcilt, stellen . Der
Antrag, der die in der Zeit vom 1 . 11 . 35 bis 15. 2 . 36 vernichtete
Hvbridenrebenfläche enthalten muß , ist durch den zuständigen KrciS -
bauernführer zu prüfen und befürwortend bis zum 25 . 2. 36 an die
LandeSbauernschast einzureichcn .

Aeuanlage von Weinbergen
Bei den KretSbauernschaften werden jetzt wieder Anttäge zur

Erteilung der Genehmigung zur Rodung von Grundstücken zwecks
Neuanlage von Weinbergen gestellt . Derartige Anträge erübrigen
sich. Wenn er sich um Grundstücke handelt , die innerhalb der festge¬
legten Grenzen d«S WeinbcrggeländeS liegen, ist eine Genehmigung
zur Rodung und Ncuanlage nicht ersordcrlich . Selbstverständlich
dürfen aber nur solche Reben gesetzt werden , die im Landesrebsor-
«enverzcichniS aufgeführt sind.

Wenn es sich um Grundstücke handelt, di« außerhalb der Wein -
berggrenzcn liegen, wird die Genehmigung zur Rodung und Neu-

Oie Getreidevorräte der Mühlen
Nach der gesetzlichen Regelung der Vorratshaltung der Mühlen

waren ihre Getreidcvorrät« aus einen sehr hohen Bestand angestte-

W «lz«n;

T«u»«nd t

400

Di« Gatraldavorrit «
dar deutschan Mühlen

gen . Im Sommer 1935 waren dann gegen Ende der Getreidejahres
die Bestände stark abgesunkcn ; erst nach dem HerauSkommen der
neuen Ernte wurden sie wiedr aufgesüllt. Der Stand um die Jah¬
reswende ist sowohl für Roggen wie für Weizen etwa als normal
anzusehen .

Oie Brandschäden bei den Deutschen öffentlich -
rechtlichen Zeuerversichemngsanstalten

im Jahre 1935
Die deutschen öffentlich -rechtlichen FeuerversicherungSanstalte «

verzeichnen im Dezember 1935 eine GesamtfchadenSsumme von
3 389 142 XA gegenüber 2 895 969 XA im November 1935 und
3 457 489 XA im Dezember 1934 . Die GesamtfchadenSsumme deS
Dezember 1935 verteilt sich auf 6793 Brandschadcnfälle , denen 5297
im November ds . IS . und 5170 im Dezember 1934 gcgenüberste -
hen . Im Gesamtergebnis für 1935 wird eine vorläufige Gesamt -
schadcnSsumme von 48 841 083 XA gegenüber 63 282 026 XA im
Jahre 1934 verzeichnet . Den Gesamlscbadensällen des Jahres 1935
in Höhe von 73 711 stehen 67 196 Schadenfälle im Vorjahre gegen¬
über . Während sich also die Gesamtschadensumme gegenüber dem
Vorjahre um über 23 Prozent gesenkt hat , ist bet den Schadenfäl¬
len im Berichtsjahr eine Steigerung um rund 10 Prozent zu ver¬
zeichnen.

Entwicklung des Postscheckverkehrs
im Kalenderjahr 1935

Dar vorläufige Ergebnis des Postscheckverkehrs im Jahr « 1935
läßt erkennen , daß die günstige VerkchrSentwicklung , die sich bald
nach der nationalsozialistischenErhebung auch in diesem Verkehrs¬
zweige bemerkbar machte, im Kalenderjahr 1935 angehalten hat . Die
Zahl der Postscheckkonten ist im Kalenderjahr 1935 um 21155
(2 v. H .) Konten ans 1 067 469 angcwachfen . Der auf diesen Konten
im Kalenderjahr bet 808 Millionen Buchungen erzielt « Gesamtumsatz
von 128,2 Mrd. XA ist gegenüber dem des Vorjahres hinsichtlich der
Buchungen um 42 Mill . Stück (5,5 v . H ) . hinsichtlich des Betrages
um 11,2 Mrd. XA (9,6 v . H . ) gestiegen . Diese VerkehrSstetgcrung ist
um Io Höver zu werten, weil die vorjährigen Umlatzzahlcn bereits
eine erhebliche Steigerung gegenüber denen des Jahres 1933 auf-
wiesen (8,3 und 15,4 v . H .) . Von dem umgesetzten Betrage sind rund
83 v . H . bargeldlos beglichen worden. Das durchschnittliche Jahrez -
guthabcn ist erfreulicherweise ebenfalls weiter gestiegen , und zwar
von 537,7 Mill . XA im Kalenderjahr 1934 auf 566,2 Mill . XA im
Kalenderjahr 1935 , d . f. 8,8 v. H .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin
Berlin , 25. Jan . Im Berliner Getreidefreiverkehr am Wochen¬

schluß war die Lage unverändert. Das Geschäft war gering, da
Zufuhren von Brotgetreide nicht größer geworden sind . Anderer¬
seits zeigt sich weiter laufende Nachfrage , so daß die Grundstim¬
mung für Weizen und Roggen eher fester geworden ist . Nur am
Platze waren die Verwendungsmöglichkeitennicht so befriedigend ,
wie in den anderen Gegenden deS Reiches . Hafer und Gerste zu
Futterzwecken werden wenig zum Verkauf gestellt und bleiben leb¬
haft gefragt. Industrie- und Braugersten liegen ruhiger . Dies
gilt auch für feinste Qualitäten.

Metalle
KurspreiSveräuderuuge « für unedle Metalle

Mit Wirkung ab 25. Januar ergeben sich nach der KurSpreiS -
festfetzung KP 94 folgende Veränderungen: Blei , nicht legiert 20

bis 21 (18.75—19.75), Hartblei (Antimonbkei ) 22,50 —23,50 (21,25
biS 22,25 ) , Kupfer , nicht legiert 49,75—51,75 (49,25—51,25 ) , Mel -
singlegierungen 36,75 —38,75 (36,25 —38,25 ) , Rotzutzlegierungen
51,25 —53,25 (50,75 bis 52,75 ) , Bronzelegierungen 74,25 —77.25
(74,75—77,75 ) , Ncusilberlegicrungen 51,25 —54,25 (50,75 —53,75)-
Feinzink 22 —23 (21,75—22,75) , Rohzink 18—19 (17,75 —18,75) ,
Zinn, nicht legiert 243—263 (247—267) , Bankazinsen in Blöcken
266—276 (270—280) , Mischzinn und Lötzinn 243 bis 263 (247—267)
RM . je 100 Kilo SR -Jnhalt , 20—21 (18,75—19,75) RM . je 100
Kilo Restinhutt. ■ ■

Berlin , 25 . Januar 1936 . Metallbörse .
25 . 1. 24 . 1. 1

-
| 25 . 1. | 24 . 1.

Elektrolvtkupf .
Standardk . loco

50 .75
45 .00

50,25
44,50

Standardzink .
Originalhatten '

aluminium .

19.00 18.75

Originalhütten * 144
weidiblei • » 21 . GO 19.75 WalZ ' O.Drahtb . 148

Standardblei . 21 .00 19.75 Reinnickel . . 266
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 19.00 18.75 1000 lein per Kg. 67.25-40,25

Verschiedenes
Bremer Baumwolle

Bremen . Baumwolle (Dollarcentl I» tb . ■ 23. /1 . I 24,ft . I 25 /1. 1 22/, .
Middling Unibersal -Etand . 28 mm staple lokal 13.89 | 13.84 | 13.80 | 13.82

Magdeburger Zucker -Rotieruugeu
Magdeburg, 25 . Jan . Gemahl. Mehlis prompt per 10 Tage

31,428h und 31,6284 ; per Jan . 31,5284 und 31,56 und 31,6284 . Ten¬
denz : ruhig.

25 . Januar
Brie ,
Geld

|San . | geht | SRär ; jKpr | ®lot |nimt [3uli ,Auq . jCtt , | Kos . jDel.
S. iol 5,10! 5,10! 5,10 I 5,10 I

| 3.901 3,90| 3.951 4.00 | 4.00 |
4,35 — — —
4.30 1 — 1 — | —

Tendenz : nihlg

Frankfurter Börse
Stimmung : Sehr ruhig

Frankfurt a . M ., 25 . Jan . Die Börse lag am Wochenschlutz sehr
ruhig, da Aufträge nur in geringem Maße Vorlagen und auch die
Kulisse Zurückhaltung zeigt « . Am Attienmarkt ergab sich unter dem
Eindruck des Rückgangs des RcichSbankantcilS auf 182,5 181 (18484)
auf die neue Anordnung über die Verwertung der Anteils durch
Auswanderer meist leichte Abschwächungen im Bruchteil einer Pro¬
zents. Trotzdem war die Grundstimmung nicht unfreundlich , da
der Krupp -Abschluß trotz der Dividcndenlostgkcit angesichts der
flüssigen Bilanz besonders anregtc , und auch die Börse i« Erwar¬
tung eines günstigen Ergebnisses der AufsichtSratSsttzung bei Sie¬
mens bleibt , sowie mit einer Ausschüttung bet den Vereingtcu
Stahlwerken rechnet. Montanwerte blieben daher auch durchweg gut
gehalten. Nur Glöckner bröckelten 84 ab . Von chemischen Papieren
eröffnetcn IG . Farben mit 150,75 (151) , Deutsch Erdöl 107,5
(107,75 ) , Goldschmidt 111,25 ( 110,5) . Am Elektromarkt waren Sie¬
mens noch mäßig fester mit 17684 ( 176) , dagegen büßten Schuckert
1,25 auf 128 ein . Di« übrigen Wert« blieben etwa behauptet . Maschi¬
nen- und Motorenaktten wichen nach beiden Seiten nur Prozent-
bruchtcile ab . Sonst waren im einzelnen u . a . Deutschlinol 146,75
(145,5 ) , Allgemeine Lok und Krast 121,5 (121,25 ) , AG für Verkehr
unverändert 103 , Zement Heidelberg unverändert 124 , Aku 54,75
(55) und Westdeutsche Kaufhos 32,5 (3284 ) . Der Rentcnmarkt
war fast ohne Geschäft und kurSmäßtg kaum verändert. Altbesitz
10984 ( 109,75 ) , Kommunale Umschuldung etwa 8784 (87,20 ) , Zins¬
vergütung 9284 und Späte Reichsschuldbücher unverändert 9684 so¬
wie Sprozentige Vereinigt Stahlwerke 10384 ( 103,5 ) . Der « erlauf
war weiter sehr still , bei kaum veränderten Kursen . Reichsbank¬
anteile blieben gedrückt, Pfandbriefe und Stadlanleihen sowie
StaatSpapiere zeigten geringsügige Veränderungen. AuSlandSrenteN
lagen gefchäftSloS . TageSgeld 2,5 Prozent.

Geldmarki und Oevifenberichi
Am Geldmarkt blieb di« Lage heute unverändert. BlankotageS-

geld erfordert « 2,75—3 Prozent . Für Privatdiskonte bestand weiter
lebhafte Nachfrage . Dagegen wurden Schatzanweisungcn in kleinen
Beträgen abgenommen. Privatdiskont unverändert 3 Prozent.

An den internationalen Devisenmärftcn machte die Dollarermäßt-
gung weitere Fortschritte . Pfunde-Kabcl stellten sich auf 5 .0084 nach
4,9984, die Pariser Dollarnotiz wurde mit 15,01 noch 15,05 , die
Züricher mit 3,0484 nach 3,0584 gemeldet. Dar englische Pfund wiei
den Goldvalittcn gegenüber eine leichte Befestigung auf, und zwar
in Paris auf 75,09 (75,04 ) , in Zürich auf 15,2384 (15,2384) , Amster¬
damer Meldungen liegen nicht vor . Gulden und Schweizer Franken
wurden durch die Schwäche des ftanzöftschen Franken nicht beein¬
trächtigt .

Usance«
Berlin , 26 . Jan . 12 Nbr . London ^Scrlin 1230 ca . , London -Kabel

R . Y . 50084. London -Schweiz 152384, London -Amsterdam 729 , Lon -
don -PattS7508, London -Mailand 6193 , London - Spanien 3621 , Lon¬
don -Brüssel 2929 , Ncuyork -Berkin 2,46 ca . , Amsterdam -Berlin 168,80
ca., Paris -Berlin 163984 ca.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78280 RM .

Börsenkurse
Dt . Centr . Bod.

__Dresdner
iMeining . Hyp.
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Berlin
Steuergutscheine

Gr I CaKurs
Gr II fällig 1934
Gr n fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinsliche

27
i 27
n 27

25 . Januar 1936

— - II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Sffentl .-rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
AVx (8) Reihe 4
dto . h r*
dto . m 22

Pr . Zentr .-Stadtschaft
(8) Reihe 3, 6,10

4% (8) Reihe 9
41A (8) Reihe 14, 15
414 (8) Reihe 20» 21

(7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM.
6 Krupp 27 RM.
6 f7) Scahlw.
6 Farbenb .

108.5
103.7
107.7
110.8
110.5
109,7

109.7
100,5
102.7

97 .4
96 .5
95,1
99,9

Hypotheken !*. PMbr.

Ifc .Hypoth .Pfbr .
- S. 36.

24 . | 25 .
108.5
103.7
107.7
110.8
110.5
109,7

414 (8) Reihe 24 95,2
(AVi) Reihe 26 Li^ 101,4

109.6
100,5
102.7
96,0
97 .4
96 .4
95 .4

100,0
10,9

Pr. Centralboden 24.

97,0
97,0
97,5,

97,0
97,0
97,5

96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96.5

4^ (8) Kom. 26—28
Preufi. Pfandbrfbk .

4tt (8) Reihe 47
4Vh (8) Kom. 20
Rh . Westf . Bodenkr.

4M» (8) Reihe 4 u . w.
(8) Kom. 16
Vestd . Boden

Axh (8) Reihe 20 u . 22
AVi (8) Kom. 21—23

Auslandsrenten

5 Mez. abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . I . 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Reichsb. Vz.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . LloydSüdd. Eisenb.

— 103.6
104.0 104,0
103,5 103,4
125.0 125.

3*1 96,51 96»5

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl . Hdlg.
Commerzbank
DD*Bank

93,4

95,1
94 .0

96.0
96 .0

96 .0
94 .0

8,9
38 .2

102,0
83.4

121,7
15.5
26 .7
16.8
74 .5

25 .

95,2
101,5
93,4

95,2
94 .0

96,0
96,0

96 .0
94 .0

13,3

103.6
83 .5

121.6
16,0

17,2

127.0
116.0
89,0
97,7

115,5
86,6

116,0
88 .7
97 .7

115,2
86 .7
85,5

Industrieaktien

Accumulat.
Aku
A.E .G .
Anh . Kohl« •
Asch . Zellst .
Augsburg. NM.
B.M .V .
Bemberg
Berger Tfb . .
Berlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl . >
Berliner Kraft LiAt
Berliner Masdi.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bov .
Buderus
Charl Wasser
I .G . Chemie
do . Chem . 50% Einz
Chern. Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .
„ Cont . Gas
,, Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz .

Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefer.
El . Licht Kraft
Enz. Union
I .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg,
Hoesch

24 .
94 .0
86.0
96,0

185.0
136.0

54 .0
36.5
86 .0
82 .0
99. 1

91 .2
120,0
119.5

138.6
113,0

85,2
95,7

110,6
168.5
136.5
121.5
283 .0
280.0
163.

96,5

120,8
107,8
145.1

104.2
111.7

115.0
130.5
105.5
150.8
117.7
111.7

100.0
128,0
27.0

108.2

58 .0
>82«8

100,2

8.0

130.2

150,7
118.4
112.4

100,0
128.2
26.5

108.5

58 .5
87,8

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heübr .
Koksw. u . Chem.
Kollm . Jourd .
Lahrneyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG . Freib.

Neckarwerke
Oiensteir
Rheinfelden
Rh . Braunk.

Elektra
Stahl

r : V . e .
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf .
Schub. Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem . Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver . Stahl
Vesteregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt. Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vers.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otavi Mine
Schantung

Tendenz: freundlich

24 . 25 .
94,5

158,0
94 .1

128,7 128,7
84,7

127,5 127,0
126,0 126,0
83,7 83,5

118,0 118,7

125,7 125,7
134.2 134,7
148,5 148,5
82,1 83 .0

125,7 125,5
78,2 78,1

117,0 117,5

86,5 86,1
112,7 113,0
.78,0 78,2

217,7
128,2 129,5
109,5 110,2
126,7 126,7
119,6 120,0
189,0
172,0 173,0
134.4 134,0
129,2
98,6

128,7
98,7

176,2 175,6
85,0 87,0

107,0 107,5
199,0

136,0
78,2 79,0

120,0120,0
117,7 118,7
137,2137,5

258,0 258,0
205,0 201,0

17,4 17,6
100,2103,2

idi

Frankfur
Staatsanleihen
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5 % Reichs&nl . 1927
41/V/S.Be<i«ii Freist . 27
4la % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4^ %BadenGold v .26
4 ,/£ %BerlinGold v .24
4 x/a% Darmst .Gd .v .26
4 6̂ 9£DresdenGd .v .26
4>4 %(7)Fkt .Gd .v .26
4^ %Heidelb.Gd .v .26
4!d»%Ludwsh.Gd .v .26
41/z% M*itizGold v .26
4Vfc% Mannh,Goldv .26
4^ % dfo. v . 27
4 I,£ %Pforzh .Ooldv .26
4Va% dto . v . 27
41/63fPirmas .Gd. v .26

Landesbanken,
komm. Giroverb .

4^ % B.K.Lb .v.29 R 1
AWt dto . V. 29R2
4149S dto . v . 30 R 3
4\l % Bad . Komm.

4(4 % dto. V. 26A—D 94,5

Pfandbriefe
4%% Pfälz .Hyp.Go1d

97,5R. 2—9
R. 13—17 97,5
R. 21—22 97,5

dto . R. 11—12 97,5
dto . R. 10 97,5

Wi% dto . Liquid . ▼.
101,11926 u . 2$

Rhein.Hyp .-Bk .
Goldpfbr R. 5—9 96,5

R. 18—25 96.5
R . 26—30 96,5

96,5R . 31—34
dto . R. 35—39 96 .5
dto . R . 10—15 96,5
dto . R. 17 96,5
dto« R. 12—13 96,5

24.
100,5
96,0
97,7

109,7
10,9
10,9
10,
10,9
10,9

91,7
94.5
90,0
89 .2
91 .7
88.5
92 .7
92 .2
93 .5
92 .5
89 .7
89.7
91 .5

96,7
96,7
96,7

94,5

25 .
100,4
96,0
97,7

109,6
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9

91 .5
04 .5
90 '0
89.0
91 .0
88 .7
92 .7
92 .5
93 .5
92 .5
89 .7
89,7
91,2

96,7
96,7
96,7

94,5
94,5

97,5
97,5
97,5
97,5
97 .5

101,0

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96,5
96,5
96,5
96,i

5^4 dto . Liquid .
4i,2%dto .GoldKo . R4
4149?Wtt .H .-Bk .Sl—2
4V4%Wtt .Krd.Ver.Rl

dto. R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad . Holz v . 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm. 23

5%Südd .Festwkb .AG .
Auslandswerte

5%Mexik. inn . abg .
6% Mex .Goldäuß .abg .
3%Mex.kons .inn .abg.
4 4̂% dto . Irrig , abg.
5% Rumänen
4%% «.
4%
4% Türk . Bagd . S. I
4% Türk . Bagd . S. II
2^4 % Anat .Esb .Slu .2
5%Tehuant .Goldabg.
414 dto . abg.

Industrieaktien
Adt, Gebr.
AEG .
Aschaffenbg. Zellst .
Bad . Masch . Durladi
ßavr . Brauh. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesisheirnOelf.
Brown, Boveri
Biderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G .
Dt . Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersth.
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hof
Dvckerhoff & Widm .
Eichb.Wercer -Brauer
F.lektr Lieferungen
Elektr. Licht 8t Kraft
Enzinger -Union wk
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
Fahr . Gebr ., Pirmas.

24
101,5
94 .2
98 .2
97,8
97,8

2,8
17,1

13.5

7.8

9.0

9,2
9,2

37 .5
7.0
7,0

38 .0
36 .7
82 .5

123,0
50 .0
42.5
84 .5

102.5
87 .7
96 .0

123.0

107.5
215 .0

72.5
124,5
90,7

115.0
130.0
105.0

90,0

126.0

25 .
101,5
94 .2
98.2
97,8
97,8

2.7
17.

7,7

0,0
5 .2
9.2
9,2

37.5
6.6
6.6

36,8

123.0
60,0
42 .5
84.5

102.0
87,7
96 .5

124.0

108. 1
213,7

72 .5
126.0
91 .0

N5 .5
130.5
105.5

90 .0

126,!

LG . Farbenindustrie
Feinmedt. Zetter
Felten 2t Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn .-Kays.Nähm .
Großkr .Mhm. lO% VA
Grün 2t Bilfinger
HafenmühleFrankft ,
Haid 2t Neu, Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann , Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter
Junghans , Gebr.
Kali Aschersleben
Klein, Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb St Schule
Konserv. Braun
Lahrneyer
Laurahütte
Ledi Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr . München
Lcdwh . Akt .Brauerei
Ludwhf.Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgescllschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw. Hartst . -Ind .
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz. Mühlen M 'hm
Pf .Preßh .u .Sprirfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheinmühlenw .Mhm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Reeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schlink2tCo.,Hambg.
Schriftg. Stempel

•OlSchuckert & Co,

24. 25 .

150,7 151,0
84,0 85,0

111,5 112,2
46,7 46,7

128,0 128,5
109,5 112,5
27.2 27,0

197,0 197,0
100,0 100,0

24,2
93,8

109,0 109,0
57 .7 57,7

109,7 109,2
94,7 95,0

158,0 158,0
52,0 52,0
83,0 83 .5

127,0
85,0 85,0
84,0 84,0

198,0 198,0
110,0 110,0

125,0
21,2 20,2

100,0 100,0
100,0 1000
193,5 197,5

126,5 126,5
89 .4 89.2
82 .0 82,2

117,0 117,5
— 65,0

83,0 82,0
95,0 —

104,5
9,5 9.5

136,0 136,0
142,0 142,0

129,2
122.0 122,0
80,0 80,0

109,0110,0
103,0102,5
103,0
120,0120,0
— 119,0

102,5 102,5
59,2 58,2

129Ä 128.2

SAwartz -StorchenBr.
Seilind. Wolff
Siemens 2t Halske
Siemens Reiniger
Sinalco, Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zuck.AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer. Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver. Faßfbr . Kassel
Ver.Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt 2t Häffner
Voltohm Seil3tKabe!
Westeregeln Alkali
Wurtt . El . Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Allg. Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . u . Weis .Berl . Handelsges.DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp .-Bank
luxemb . Intern .Bank
Meininger Hyp .-Bank
Pfalz. Hyp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG.f .Rhein&See
Dtsche.Reichsb.VA.
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz&Stgt .V .A<3-
Bad . Assekuranz
FrankoniaRück .30Cer

dto . 100er
Mannh . Vers.-Gea .
Württ .Transportvers

24.
109,7
77.8

171.0

112.0
88,0

199.0
101.0
118,0
105.0

137.0
78.0
86.5

86.0

82,2
38.5

118,2
38,0

71 .0
126,0
115.5
150.0"1.5
116.5
85,7
86 .0

105.4
95,0

95,5
84,2

185.0
136.0

103.0
121,8
15,1
6,6

16,7
21 .0

257,5

351,0
117,0 ;

25.
110,7
77 .0

176,4

112,0
85 .0

199.0
101.0
118,0
105,0

4,5

79.0
86 .5

82,5
39 .0

118,5
38 .0

71,7
126,0
116,0
150.0

\ 5
115.0
85 .5
86,0

105,2
95 .0

95 .5
85 .0

181,7
136.0

103,0
121,7
16,0
6,5

17.6
21.7

257.0

351.0
117.0

36,0> 36,0

Tendenz » freundlida

Berliner Devisen
Geld Brief Geld Brief

25 . 1. 25. 1, 24. 1. 24. 1.

Kairo 1 Ag . Pld . 12.535 12.625 12,585 12,815
Bueno$*Aire$ 1 Pes . 0,676 0.680 0.676 0,680

100 Big . 41 .950 42 060 41,950 42,0»
Rio de Janeiro 1 Milr . 0. 128 0.140 0. 136 0,138

100 Leva 3.047 3,053 3,047 3,153
Canada 1 k . D. 2.464 2,468 2,464 2,468
Kopenhagen 100 Kr. 54,910 55,010 54 .870 54.970

100 Gl. 46,800 46,900 46,800 46,900
London 1 Pfd . 12,295 12,315 12.285 12,315
Reval 100 estn . Kr. 67 .930 68,070 67,930 68,070
Helsingfors IOCf. M . 5,415 5.425 5415 5,250
Pan * 100 Frcs. 16.375 16.415 16,375 16,150

100 Dreh. 2 .353 2,357 2,353 2,357
Amsterdam 100 G . 168,630 168,970 168,580 168,920
Island 100 i. Kr. 55,140 55,260 55 .100 55,220

100 Lire 19.850 19,890 19,850 19,890
Japan 1 Yen 0,718 0.720 0.718 0,720
Jugosl. IOCDin 5,654 5,666 5.654 5,66«
Riga 100 Lats 80,920 81 .080 80.920 81,08°
Kowno 100 Licas 41,710 41 .790 41,710 41,790
Oslo 100 Kr. 61 .740 61 .860 61,690 61,810
Wien 100 Schill . 48 .950 49 .050 48,950 49,050
Polen 100 Zloty 46,800 46,900 46 .800 46,900
Lissabon 100 Esc . 11. 150 11,170 11,150 11,170
Bukarest 100 Lei 2,488 2,492 2.488 2.492
Stockholm 100 Kr. 63,390 63,510 63,340 63,460
Schweiz 100 Frcs. 80,730 80 .890 80 740 80,900
Spanien 100 Pes . 33,930 33 .990 33.930 33,990
Prag IOCKr. 10,275 10,950 10.275 10,295
Konstantinopel 1 t. Pfd, 1.977 1,981 1,977 1,981
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Pe,. 1,259 1,211 1.219
Newyork 1 Doll . 2,461 2.465 2,466 2,470

Züricher Devisen 25. Januar 1930

Paris 2028 .750 Oslo
London 1523 .500 Kopenhagen
Newyork 304 .500 Prag
Belgien 5200 000 Varschau

2450 .000 Belgrad
Spanien 4205 .000 Athen
Holland 208 .850 Konstantinopel
Berlin 123.650 Bukarest
Vien offz . Kura 5710.000 Helsingfors
Vien Notenkurs Buenos Aires
Stockholm 78554)00 J*P»a

7655 .000
6802 .500
1272 500
5790 000

700.000
290 000
2« 000
250 000
671 .750

8375 000
8900 .000



Inventur -Verkauf

stofie DamenStOtfO in Wolle u . Seide
manteistolte , wasche und
Ausfteuerartikel , Herrenttofte
nur Qualitätsware

Lammstrasse 6, Ecke Kaiserstrasse .
40103

Ihre Verlobung geben bekannt :
Elfriede Meyer

Dipi -ing . Kurf Sauer
2jö . Januar 193Ö

Freiburg LBr.
Adelhauserslr . 11V

i
tftrau«nt«acha I
u

" ÖMlulbden
JrrMtaloj Murei
J*»ant8n Qmiitit,.

Machraub-^ Hah, Kaatn trat.
IÄ * ' . «ehlck

Karlsruhe
MorlenalraOe z

Massagen
L - H .W..

10, ui
. (3391 )

r
A .NNÄ Äeirkfjarili
Julius © fterfarg

Rcgjerungsrat

VERLOBTE
•Rtfcerlhtgtn a . Stt / GmmrnSinzen

dm 26 . Jan » ar 1996
39687

Zu vermieten
Auto - Bahn - und Stadt -

Umzüge
hin Herrn . Schultls

* «h»tr . 20 Tal . 5882

gutgehend«

“ '•‘' Hen, zu ocrpnmirn . « rforoft*
3360 Zuschriften unter Jit .~ ^ nden Führer.

oder Lsgerraum
siShau» Kaiserstr. , m. gr . Durch.
■8 m grob , sofort zu vermieten .
3 «. Nr . 3293 an den Führer.

hlteingcführte», arische»

Biflnnfnnurroaren-
„ SMiiN
,™eOT- 1836) , mit großer Retse-‘“"“ftfiaft , in gröberer Dorsqe.' •nbe Miftclbadens wegen« tankheitrfnll per sofort oder
tJ ' J’til 1936 zu verpachten. Zu -'Miften 49298 an d . Führer .

?«!»« m mmleleii!

Büro
möbl ., Tel.. Schreibe
mafch ., auf 1. Febr.
zu vermiet . Ang . u .
3356 an d. Führer.
Frdl . mödl . ZImin .,
fr . « nsstcht, prsw.
z. 1. 2 . 36 an Hrn .
od . Frl . »u denn .
?lnz» s. 10—1 llbr.
Kapellenstraße 56a ,
3 . St ., lks . ( 3399)

6«t miA .Zim .
mit 2 Betten , sowie
Einzelzimmer
auf sofort od . 1. 2 .
evtl, auch mit Pen¬
sion . zu vermieten .
Lvinterstr. 50 , IIL

(40211)
GchSnes

möbl . Zimmer
Bahnhofin., a. 1 2.
zu vermiet . Ang . u .
3321 an d . Führer.

4 Helle Räume
ffir Büro und Atelier

Nückgebäude. Winterfiraße 4.
« tim, 1. Stock .

ML
Kr t. ,url<«her Tor

billi/7 »
. " ' ^ dingeb . u.J !L b- Führ er.

'

baubere
„ ffoflunq
ShMveich.. Nähe

«S«f,i? "rg°r Tor.' »dch i« vermiet .f- Mietwafch .
SleS 8eetmm ) -
«Jh

°
n

“intet 40217

^ '« aum
au*

Wä ».

*• bazinger.

L̂ tiet? nmaum
*h>ttt A£_ m, f i -
. ^ >h. früher,

“
» 7-- — (398823^nietffcU-

Fr „WUM

!>
'

Führer

„
© aroo »

’0Ct'7f t
b
“Sr 25h’t'ifi bermieten .

( 40164)

^Qqer-

^ vlgtz AL . «»h

(39615 )

ttviev Abe s

2 gewerdl . Räume
Karlfir. 94, p . zu
vermiet . Zu erfrag.
Vorholzstr . 2« , III .

( 3426

Norb- n . Siibb .
Wursthalle

edtl . mit Fleischber.
lauf ( m. Wohnung ) ,
ferner
Leüensmittel-

Eelchält
beste Lage in Rch
statt , sehr billig »er
sofort an Fachleute
z» vermieten .
Zuschrift , u . 39154
an den Führerver-
lag Rastatt.

Laben
am Werderplatz, auf
sofort oder spater
zu vermiet. (46216 )
Kuno « uthmann ,
Klauprechistr. 41.

Laden
o. Büro, n . Güter «
bahnh ., sos , z . verm .
Nähere » Sronriistr
Nr. 58 . Part . (3303

Laden
mit 3 Z .Wohnung ,
Weststadi, a . 1. Juli
zu »ermirt . Ang . u .
3295 an d. Führer.
LebrnSmitt .-weschäft
mit 3 Z .-W -dnungin der Weststadt, a .1. Juli zu vermiet .
Angebote unt. 329«
anden Führer.

filt iro8.^ I 6 o h n** "benb
" a' ^ ' t ir

'iul 3187
- ^ " erfft

"
^ n "

Gntgeh .. eristenzf .

. geschält
Ui gröberem Ort,

Nühe Karlsruhe,mit oder ohne Woh¬
nung für jg . Leute
bcfienz geeignet , so¬fort billig zu »er-
mieten . Zuschr. Mit.
40158 an d . Führer

^ oÖÜ?* Mit a n 7<b ° ncä . unmöblierte »
>»lon ' ' tt lttifll n,' aIbd,,ln6 ' ftteßendem
KlÄ 81* »- G° --nschlub
Ww dluz j dnss>9cn Mieter zu verm .

* ">“ « auer. im

Zimmer
groß . mod. möbl, ,
Bad , a . berui »tät.
Dame bill . zu verm .
Bes. 1—6 U . Jollh-
straste 41 , I V . (3289

Möbl .Zimmer
Hill , zu v . BiSmarck-
str. 37a, Sib ., III .

( 3398 )
Schön möblierte »

Zimmer
zu dm,,c . dorüberg .
Werdersir . 3 , II .

( 3416 )
Gut mödl. Zimmer
mit Dadben ., auf 1.
2 . zu vermieten .
Sofiensirabe 12 , » .

(3414 )

1 Zimmer
u . Küche

m. e(ng . Bad , ZIr.
d . St ., Sib .. sof . zu
vermiet . Angeb . u .
3428 an d. Führer

1 Z . ii . Küche
sofort zu vermieten .
Zu erfrag. Scheffel-
sir. 22, I . ( 3421

2 schöne
Zimmer

mit ll . Kochraum
ln neuem Haufe
( Untermiete ) auf 1.
Avril an alleinft .
Dame zu Perm . An -
zuseb. 10—12 , 14
bis 16 Uhr . Zu er¬
frag . Leopoldstr . 49
III ., b . Braun.

( 3283
Neu hergerichteie

23.-2Bof)iuing
mit Laden ,

In der Altttadt, auch
a >» 3 Zimmerwohn ,
.m berm . Ang . uni.
3418 an d . Führer.
Schöne grobe

2 Zimmerwohng .
mit eins. Bad , gr .
Loggia . In gt . HS.,
Nähe Bhf ., a . I . 4 .
36 zu dm. Ang , u .
3353 an d . Führer.

2-3-4 Z .-W.
m . Garl ., an pttl.
Zahler billig zu der .
mieten . Angeb . unt.
308t an d . Führer.

Seebach
an d . Hornisgrinde
Schöne, neue
33.*
herrl. Aussicht, evtl-
auch als Wochen¬
endwohnung sofort
oder später billig
zu vermieten .

» au » Nr. 121 ,
Zinten Meistg .

( 39881)
3 Zlmmerioohunng
mit grober Diele ,
Bad , Etgbz ., möbl .
od . unmöbl ., aus 1.
2 . od . spät , zu dm.
Näh . Dragonerftr. 8
II ., Trlcf. 6685 .

.(3430

Schöne
3 Jimmerwohnnn»
m . einger . Bad u .
grob ., sonnig . Ber .
a . I . 4 . zu verniiet .
Scknvrnborsft. 25,

(Verl. Molilestr . ) .
( 3404

f “Neubau , sonnfge
3 Zim . -Wohnungen
eing. Bad . Balkon
u . gr . Terrasse u .
sonst ., Bahnhof »« . ,
(Losstraße 4. Eing.
Weiherfeld) , p . 1. 3.
od . spät, zu vermiet .
Tägl. anzuseh . An¬
gebot« m. Preis u .
3322 an d . Führer.

43 .-WohNNg
sehr schöne , Nähe
R .-Wagn .-Pl ., lomf .
Bad , Mädchen; ., an
ruh .Fam. f .1 .4. Ang .
u. 35247 a . d . Führ.
4 Zimmer-
Wohnung

m . Bad u . Mansd .
Ecke Kriegs « und
Hübfchftt. auf 1 . 4 .
36 zu vermieten .

Hoedfnrrlräu,Kari-Wiiheimstr . 50
( 39735

43 .̂
beim Werderplah ,
bish . ärztt. PrnziS,
( Bader. , fl . Waff.,
Tel . borh .) auf 1 .
April od . später zu
vermieten . Ang . u.
3405 an d . Führer.

Lraisltmtze21
Ecke Aorckstraße, 2
Treppen , ist

fdiöne
4-5 3imm .-monniig
mit Bad u . sonstig.
Zubehör , aus 1. 4.
1936 zu vermieten .
Näher . Draisstr. 24
parterre . (40043)
Auf 1. April 1936
sind zu dermielen :
Fn Forbach in der
Nähe deS Bahnhofs
5 Zimmer,

Tachz., Zubehör ,
Badez . , HolzNall n .
Etarten . Näh . bei

Beirirbsamt
Karlsruhe 3 .

( 39865)

1-23 .-WM.
pktl . Zahl . , a . 1 . 4.
36. PrelSangeb . » .
3343 an d. Führer.
1—2 Zim . -Wohnung
m . Küche , a . 1. 3.
v. berufSt . Frl . gef.
PkÜ. Zahl . Ang . u .
3291 an d. Führer.
Jung . Ehepaar, in
fester Stellung sucht
auf 1. April
1-23,-WohN.

m . Küche . Zuschr.u .
3397 an d . Führer.
Aelt ., ruhig. Ehep .
sucht auf 1. 4 . oder
später eine

6sgr . 1846
Kais6rs1r. 102^7« tPeiry <Wwe .

Abend - Schmuck
u

Sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

mit Ballon u . 3Äd,
evtl . Gartenbenutz .,
per bald od . spül ,
gesucht. PreiSang.
unter 39918 an den
Führer.

5- 8 Zimmer -

1 Z . - Mll . Wohnung
mit Mansarde.

Ang . mit Preis u.
3098 an d. Führer.

Schöne
2 Zimmerwohng .

m . Zub . u . eing .
Bad , auf 1. April
t 936,BahnhofSnähe ,
Preis biS 60 NM .
zu mieten gesucht .
Angeb . unter 3417
an den Führer.
Junges Ehepaar

sucht schöne
23/
pünkll . Zahl ., nicht
über 40 .44 Ang . u .
3419 an d . Führer.

23/
bon jung. Ehep . a .
1. 5 . 36 gesucht.
Mann in sich. Stell.
Vkil. Zahl . Slng. u .
3468 an d . Führer
Alleinsieh . Dame

sucht auf 1 . April
2—3

Zimmer-
Wohnung

mit Küche u . Zubeh .
in Schwarzwaldort
zwischen 2llb- und
Renchtal . Näh . ge¬
naue ?l « gaben über
Grübe und Preis n .
3355 an d . Führer.

gesucht, wo Unter ,
miete erl. ist. Ang .
» .3401 a . d . Führer

7 - 8 Zimmer -

Woünung
BabnhofSnähe a . 1 .
Juli gef. Angeb . u .
39734 an d . Führer

wohnungsiaulcn
Tausch !

Schöne 2 Z . -Wobn .
geg . schöne 3 Zim «.
Wohn . z. tausch, grs.
Rur Südst . Ang . n .
3326 an d . Führer.

Billen , Privat -,
Geschäfts- und
Rente¬
häuser

zu berkauf . (39976
Augultöchmitt
Hhpolhel ., Häuser

Hirschstraße 43.Telefon 2117 .

Ncuerdautcs, gut
eingerichtetes
Einlam.-tzaus
schöneWesisiadiloge,« gr . Zim ., Küche ,Bad , 2 Kam ., Zen-
tralh ., Aniogar. , gr .Garten, sof . bezieh¬bar »» vert. Slng. u .
39743 an d . Führ.

^ 23 Ar

mit Garten etc. an
günstigem Platze i»
mitieibad . Schwarz -
waldsiädichen preis¬
wert zu perkause».
Angebote uni. 35496
an den Führer.

Grundstück
4,42 Ar gr ., gut ge-

I» verks .

EisenWer
verzinkt, 200—259 Ltt. . sowie 800—1609
Lik. haltend , in bestem Zustand , wegen
Entbehrlichkeit abzugeben. Zu erfragen :
Telefon Rr . 6579 . _ (39888

Näheres Borbolz
ftr . 6, I ., Telefo
Nr . 3707. ( 4004

MM
am Turmberg

den Führer.

für später ein
Renlen-

haus
den Führer.

Sonnige , geräumige
33 .* Mnung
Neubau , KrirgSsir .
288 , IH „ einger .
Bad , Maas., Loggia
Garienant., wegen
TodeSf. p . sof . od .
später zu vermiet .
Näb . i . Haufe bei
Schwab , I ., r.

( 3389)

Geräumige
_ _ . 2—3 Zim .-Wohn« .
53 a® 0nnun (l mit Mansd . . ,Bahn>ÜJ * hoksnäh«, sofort ob .

später zn rittet , ges .
Höchstpreis 50 NM .
2lngeb. unter 3412
an den Führer.

3 Zimmer-
Wohnung

In d. Hohenzollern -
str. 7, 2 . St ., mit
Bad u . fämtl. Zub .
auf 1 . Avril zu »m .
Näb . Bahnhofstr . 9,
3 . Stock. ( 3438

3 Zimmer-
W » h « « .» »

sofort od . 1. Febr.
zu vermiet . . Aazu -
fehen von 10—12
u . 2—4 Uhr Bel -
foriftr. 16, I . ( 3347

2 . St ., Karlstr. 31
nahe Hauptpost , z
1. 4 . 36 od . frübcr ,
( auch f. geschäftliche
Zwecke ) zu vermiet .
Besichtig. 10—12 u .
3—5, Teles . 2158 .

(3441

5- 6 Zimmer
Hochpari .-Wohn .,

sonnige , zentr . L .,
z . 1 . 4 . zu vermiet .
Dieselbe wird vollk.
erneuert. Miete 85
M . Zu erfr . Ritier-
stratze 6 , part. ( 3410

6 Zimmer-
Wohnung

Eisenlohrstrabe , mit
reichlich . Zubehör u
Garten, zu vermiet .
ZU erfr . b . Eigent.
D i e h , Akadentte-
ftr. 40 , II . ( 39678

3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Mür, 1936
,n vermieten . Näb .
im Laden . Georg .
Friedrich -Sir . 22 .

(3998 !

Nähe Müblbq .
Tor gr . . hell«
7Z.-U7ohn.
neuzeitt . Ber .in-
dn, t . Garten ,
zu vermiet ., auch
für Bür». <32767
Lesstngstrah« I .

3 Zimmer-
Wohnung

mst Bad und Man¬
sarde , im neuen
Stadlieii Nüppurr
auf 1 . April 36 od .
später gesucht . An¬
gebote » . Nr . 40011
an den Führer.
Aelt . Deaml .-Ehep .
( 2 Pers. ) . sucht
aus 18 . März od .
später ruhige
3—4 Zimmerwoh «.
m . Bad ohne lieber ,
bewohn . Preisang .
u .3427 a . d . Führer

3 od . 4 Zim .-
Wohnung

mögl . mit eingerlcht.
Bad » . Heizung , v
alleinsteh. Beamten
aus 1. April gesucht .
Ang . an Reg .»Rat

Hoffman « ,
Sosienstr . 178. III .

(3316)

HANDELSMARKE

Mustergültig
‘N, ' n

Form und Arbeit
Seit über 20 Jahren

bewährt

MARKSTAHLER & BARTH
Karlstraße 30 - Telefon 3373

haben
im ..Mm "
grötzlenErsolg

Neuzeitliche

4 Z.-Wohnungen
auf 1. April 1936 jn vermieten
mit Bad und Kachclosenheizung, Wein-
brennerstr . 70 . pari., Ik« . u . 3. St -, r.

Nähere» bei Markstahler Sc Barih,
Neureuierstraße 4. Fernspr. 6496/97.

(36183 )
I n Gernsbach

4 Zimmer -Wohnung
In schönst . Lage , an Wald u . Wasser ge¬
legen. aus I . April od . spät, zu »ermiet .
Zu erfr . : KUngclstraße 13, II . (39494

Immobilien
OBfimonOfimi

in geschützter Lage Nähe Karlsruhe, ca .
29 Ar . mit ca . 2 :>jähr ., iragb. Apfel«.
Birn« und Kirschbäumen. gut gepflegt,
al« Wochenendaufenthalt gut geeignet,
umständehalber zu verkaufen.
Angebote unter Nr. 3923 an den Führer.

Mü¬
ll. Ban-
Dfteln
Karlsruhe
e.G .m .b .H .

llt NSei m oetmieien
uns 1. April d. Js .:

Gerwigstraße 21 , 2 . Stock . Zweizimmer .
Wohnung mit Zubehör ;

Weinbrennerftraßc 7a , 1. Stock , Bier.
zimmerwohnung mit Zubehör ;

Hirschstraße 123, 2. Stock . Fünszimmer -
Wohnung mit einger . Bad , Etagen¬
heizung . Mansarde .

Auf 1. April d. Js ., evtl , früher:
Snchsenstrnß« 12, 1. Stock , Fünszimmer .

Wohnung mit einger . Bad , Etagen¬
heizung . Mansarde .

Bewerbungen von Mitgliedern haben
bis spätestens Mittwoch , den 29 . d . Mts .,
im Büro Ettlinger Straße 3 zu erfolgen
Mttgliednuswel » ist miizubringen .

Die Verlosung sinket daselbst am Frei¬
tag , den 31. Januar d. Js . , 18 Uhr 39
statt . (35722

Karlsrube, den 23 . Januar 1936 .
Drr Borstand .

Der ScblBssel
zum KUK ~HoIzhaus

Heft nach für 8!» bereit. Hätten Sie
nicht Lust ru so einem gediegenen
nnd gut Isolierten Eigenheim? Es
wohnt sich darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt. Auf Wunsch
auch Beratung über Bau -Finan-
sierung . Reich bebilderter
Katalog für RM . 1.- erhältlich.

KATZ & KLUMPP A»~ G.
GKKNSBACH

Acht » ng !
Günst . Gelegenheit !

Gute
Existenz!

Altbeftehende
Metzgerei

neuzeitt . eingerlcht .,
in Höhcnluftturori,
Marktflecken m. In
dustrie , Nähe Ober
rhein , wird wegen
Todesfall fos . ver>
kaust. Angeb . von
ernsten Interessent
unter 36876 an den
Führer.

Mietgesuche
^l/n “ 61- 1 1 Zimmer-

Wohnung
d . alleinst . berufst.
Frl . iStaaisangest .)
f. sofort od .

'
15 . 2 .

36 zu miei . gesucht.

( ohne Bett )
von berufStät. Frl .
in der Weststadi zu
mieten gef . Ang . u .
3449 an d . Führer

Gut möbl.
Zimmer

mit Badbenützung ,
zum 1. Februar ge ,
lucht . Angebote mit
Preis unt. Nr. 3375
an den Führer.
Erlegnnt möblierte »

Zimmer
möglichst Neubau ,

gesncht. Angeb . uni.
36798 an d. Führer

MlelsM;
Dreistöckiges, älter.,
sehr gut rentables
MielsbäuS, bei 5999
RM. ilnzahlung zu

verkaufen .
Angebote u . 368S3
an den Führer.

Angeb . unter 3382
an den Führer.

! 3 .-Woünung
m . SlrbeiiSraum , ev .
2—3 Zimmer -Wohn .
gesucht. Slldstadi
bedorz. Angeb . uni.
3957 an d. Führer

1- 2 Zimmer -
Wohnung

gesucht. Angeb . u .
3407 an d. Führers

in der
Steianlenstraoe
neuzeitlich wuSgest ..
mit sehr groß . Gar¬
ten und Garage,
gut rentterend, zu
verkauf . Für Arzt ,
Verband oder Der-
sicher » ,ig sehr gün >
stige Kaufgelegenh .
Alles Näfwre bei
M . Küdler » . Sohn ,

Büro » aiserftr . 82a
,(344b)Ero

Zu verlause » !

In D « r l a ch ,
( Bahnhosn . ) ,steuer«
frei , 3x3 Z .-Wohn .
m . Bad , off. Eins .,
Vor - u . Hintergari.,
6—8000«4( Anzahl .Metzgerei
in Karlsruhe
»nd in AmtSstadi
Mitielbadens, erste
Lage , b . 15—29999
M Anzahl , evtl . a.
zu verpachten.Mietshaus
Neubau m . Doppel-

Wohnungen in
Karlsruhe, Babn-
bofsnäbe , b . 15 999
bis 20 OOOeÄ Anz.
durch W. Kurz ,

Immobilien,
Grötzingen ,

Feindhag 5 . ( 3423

Attkl
SM

in erstklassig. Bau-
zustand , sonnige ,
freie Lage, Nähe
Moltlestr . u . Hardi -
wald , gut rentier.,
preisw . zu verkauf .
Näheres bei <3444
M. Küdler u. Sohn ,

Baischstrab« 3

Gelegeuheitslauf!

VUIs
beim Mühlb . Tor,
ersiklass . ausgestatt.,
in sonnig ., freier
L., geringe Steuern
sehr preiswert zu kaufen,

verlauftn.
Näheres bei ( 3443
u . Will u . Sohn
Büro Kaiserstr . 82a

in Karlsruhe,
hengrinfir. 10 :
Ntbelungenplah

Borschußhanl
Gengcnbach .

Einsami>l.-
Haus

am Siadtrande zu
laufen gesucht, wo
Möglichkeit besteht,
größere Werkstätte
unzubauen . Ange¬
bote mit Lage und
Preis unter 36309
an den Führer.

Anwesen,

■ Geige
f. gl . Jnstr . ( Joh.

<■ Ad . Martin , Prag
r. 1777 ) zu »erk . od .

g. gute alte Brief -
mnrk. zu tausch .Ang .
u .3424 a . d . Führer

c, Handharmonika
k. Hohner Kiub .M. X
- 2 Reg . , Neuwert , a .
* Pridath . äub. vrsw.
5 zu vk. b . Padewet ,- Khe., Kaiserstr . 132

( 3435)

» MWaschine
a versenkbar, sehr bil-
u lig abzugeb . <49212
e Winierstr . 59 , III .
"

Kinderwagen
^ Stubenwagen . Lin.

derbadcwnnne zu
verkauf. Zu erfr . u .Nr. 3339 im Führ.

Reich geschnitzter,
eichenes Büfett

billig zu verkaufe» ." « on 1- 3 Uhr . (3341
_ « kabcmieftr. 38, III

Emailherd
3 Loch . bill . zn verk .

Biettgheim , Wtl-
helmstr. 28. (3328)

Frack
fast neu , für miitt.
Grötze, billig abzn -
geben . ( 49295)
Körnrrstr. 14, II .

Aasschrank
mit Muschel, und

Stelnsammlung,edtl . Schrnnlnlbum ,
billig zu verkaufen .
Händelstraste 18.

( 49296)

BectieriuerK
mit Silo u . Diesel,
motor , 5 PS , neu ,
ungebraucht , auch
geteilt , zn verkauf .,
geeignet , für Sand-
oder Schotterwerfe .
Angev . unter 3413
an den Führer.

Weiber Herd
zu verkauf . ( 3361
Adlerstrabe 8 , IV .
Weist , eis. Kinder -
bett , fast neu , mit
Matr . , billig zu vk.
Steimke, Luisen -

siraße 23. ( 3442
50 Ster prima (rock,
fein gespaltenes

Forlen-
holz

gut geeignet , für
Holz. u . Kohlenhdl .
zu verkaufen ober
geg. Kohlen zu tau¬
schen gesucht.
Angeb . unt . 40026
an den Führer.

! Saba Radio
1 3 R . Netzgerät, m .

dvn . Lautsprecher ,
Farbspritzk

fa . Pflanzenfpritze )
Messing , m . Zubeh .
billig . Scherrstr . lOa ,c parterre. ( 3390

Berschirdkne
Maskenkostüme

) Grötze 44 ,- echte Marmorsäule," vers« . Decken , Leib.
r Wäsche zu vl .Zn erfr .
1 u . 2959 im Führer.

Ob alt oder neu
vor Kauf eines
Klaviores empf.

sich immer erst
ein Besuch und

unverbindliche
Aussprache im

f MUStKMAUf

Katserstraße 175.
neb . Salamander .
Zahlr . Kebr, preis¬

werte Instrum .
Miete . Tausch ,

Teilzahl . (40113)

Elegantes

Blumenmcchagoni ,
Schrank 2 m breit ,
sehr billig zu verk .
S ‘: Kühn,
Ritterstr. 11b , b . d .

Kriegsstratzc .
Ehestandsdarlehen .

( 39994 )

Klavier
Uebel u . Lechleither
wen . gefp. , zn vcrk .
Luiscnstratze 73a , I .

( 3384
Wegen Umzugs zu
Verl . : Dersch . gut -
erb . Möbel , Bücher,
schrk. ,Dipl .-Schreib¬
tisch , Betten, Stühle
Schränke , Badew .
Anzuseh . Amalien ,
str . 28 , IV -, von 9
bis 11 u . 1—3 11.

( 3395)

Der

Aufmarsch
der kleinen Preise

In unserem

Inventur -
Verkauf
vom 27 . Jan . bis 8 . Febr.
»oll helfen, unsere großen lager rasch zu räumen .
Dl ® Praia « sind in »amtlichen Abteilungen rück¬
sichtslos herabgesetzt .
_ _ Serie I H M
Anzüge —— —— ——
reine Kammgarneu .Cheviot »24 .— 34 .— 44 .—

Sport-AnzUge 9d _ . .
mit 1 oder 2 Hosen Ä *fs— >) 4 .— 44 .—

Ulinter -mintel 24 .- 34 .- 44 -
KnaöenanzUge 5- 8- 14-
KindermSntel 4 .50 6 .50 10.-
Knabenhosen Grô n 1 .50 2 .50
Ihr Vorteil , wenn Sie gleich kommen .

lERREN - KLEIDUÜG/'SCHNEYER
Karlsruhe
Karlstraße

Baden -Baden
vormals P. C Pitz

(ItDf! . BIflß Gelegenheit 1 r
Schlaf<

Zimmer

Renten¬
haus

Ali - od . Neu-
haui , m . 2 Woh.
nung . p . Etage ,
b. größ . Anzahl
sos. zu kauf . ges .
Ang . u . 4329 be.
förd . Dr . Glock ' s
A.E . ,Karlsruhe.

zum Erstellen von
Garagen für zirka
1b Personenwagen
geboten. Angebote
unter Nr . 49214 an
den Führer.

Es ist Weil
unmöglich

Eiche, m . 3türigem
Spiegelschrk. u . ‘Va -
tentrost , 250 19) .,
Ehaiielonguc , neu.
aufgearb ., 24 Ai.,
eirg . Eouche, 92 M .

Kästner , *
TouglnöNratze 26.

Hohner -KIavier -
Alsord ton

Lux.-Mod ., w . neu .
34 T .. 48 B ., für
119 RM . ,« »erk .
Stiesel , Beiertheim ,Marie-Alernndra
strotze 64 . ( 3393

Kaufgesuche
Waschdütte

zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 3433
nn den Führer.

z» kaufen gesucht.
Zu erfrag, u, 3411
im Führer.

Gut erhaltener
Konfirmand . -Anzug
mittlere Grötze, zu
laufen gesucht .
Angeb . unter 3383
an den Führer.

Band *
Säge

gebraucht , aber gut
erhalten, sofort zn
kaufen gesucht. An -
geböte mit Kassa»
Preis unter 49219
an den Führer.

mit Decke
,» kauf. gef. Ang .
u . 3331 an d . Führ.
Diplom- tcnfchreibt. .
Schränke, Diwan
od . Sofa, Bcrillo .
Tisch , saub . Beilen
zum Kauf gesucht .
Ang . bitte Fr . Schu.
ster , Ludwig -Wil -
Helm -Str. 18. <39737

Gebrauchter , noch
gut erhaltener
Kassen-

schrank
zu kaufen geiuäii .
Angebote u . 40167
an den Führer.

Ehe-
Wunsch.

Fräul ., 49 I ., be>
rufst ., jugendi. Er,
fcheing., blond , ev .,
Naturfteund, sehr
Häusl ., sucht o . dies.
Wege einen Ledrns-
kameraden mit aut .
HerzenSbiid . u . edl.
Charakter bis 45 I .
Witwer mit 1 Kind
angenehm . Nlchiono-
nhme Zuschr. m .Bild
u . 40032 a . d . Führ.
Fräulein , evangel .,

27 Jahre alt, mis
gut. Fam., wünscht,da es an paffender
Gelegenheit fehlt ,
die Bekannttchaf!
eines netten Herrn.
Bei Zuneigung evtl ,
später «

Zllfchrifien u . 40012
an den Führer.

Selbstlnserat,
Suche f. m . Schwe¬
ster , Lehr ., 39 I .,aus g . H. , arisch.
Nt. Ersch. sehr lüch .
tig i . H ., mit grötz.Perm. Grundbes . cd .
Wohn . t. Eliernh.
K. Beamt , zwecks

Seirat
Zuschr. unter 3342
an den Führer.

Srlbstinserat.
Nett . , eins. Fräul .,
kaih ., 35 I .. iugdl
AuSseh., Häusl , u .
spars ., gute Vergh ..
Ausst . u . sp . Verm .,
wünscht zwecks

Neigungs-Ehe
mit gut ., edelges.
ält . Herrn in sich.
Stell, od . Beamten
bekannt zu werden .
Nur ernstgem . Zu .
schrift. unter 3374
an den Führer.
Berufstätige Blon¬

dine , große , flotte
Erschein. , Ende 30»
Jahre , ohne Anh . ,
tüchtige HauSsrou ,
wünscht, , w . später.

Heirat
lv. Menschen kenn ,
zu lernen . Mittler.
Beamter od . Hand¬
werker. « ich Wiiw .,
bi » 59 Jahren , mit
1—2 Kindern ange¬
nehm . da sehr kin¬
derlieb . Anonym
zwecklo». Zuschr. u .
3332 an d. Führer.

Lei oinern Rech-
nunesbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäh¬
ren wir bol Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 v . H.
Kraftfahrzeuge

An - und verHauf
üeg . Regenwetl * r t Giatt -
• le , Schnee u . Rutsch «
Asphalt lass. Sie Ihre glatt.
Auto-Reif , nur total erneuern
m . uns. bestbewShrt. Block -
Profil (m . Garant . ) Verl. Sie

_ kosten!. Off. v>Nouvulka ' *v
Karlsrüha,jetzt : Robert -Wagner -
All e e 105 (früh. FahrschuleScharmann)

„ HANSA “
UM ccm , 4 Zyl .,
eleg . resedagrüne
Cabrlo -Llmouslne ,
Vorführungswag .
„ KANSAS
6 Zyl., fabrikneu ,Luxus -Cabriolet ,brasilbraun ,Lederpolster ,Patent -Verdeck ,bildschön . Wagen .
4250 RM. ab Werk ,aof. lieferbar , auf
Lager . ( (40128)
„Goliath **, gehr .,
2 Zyl ., wasserge¬
kühlter 4 Rad -
Lastwagen und

3 Rad Kombinat -
Wagen gebraucht
preiswert .

„ Goliath “
200 ccm, Prlt -

schenwagen mit
Plane u . Spriegel ,
fabrikneu , sofort
lieferbar ,

„Primus *
Zugmaschinen

Ausstellungsmod .
19.16, sof . liefert ».,auf Lager
Auto-Dllzer
Karl -Friedrich -

StraBe 18.
Fernruf 5614 .

Auastellunnalaircr
Kundendienst ,

Kttlinorerstr . 11.

Lpelwageu
4/20 , 2-Si«er,

preiswert zu verkf.
Karl Geiger ,
Grünwinkel ,

Mörscherfiratze 8.
_ (3418

Liefer¬
wagen

gebraucht , 1(4 To .,
fahrbereit , verlauft
»illigst Karl-Wil .
helmstr. 44—48.

(3432 )

Hanomag-
Kurier
4/23 PS . ,

wie neu umstündeh ,
zu verkaufen. An«
geböte unter 39995
an den Führer.

Hom - motorrMer
Motor-Kaiser

Sosienstratze 79.
( 36031H

HerKules-
Motorrad

200 ccm, »» »erfk
In Ettlingen, Rhein ,
strast« 32 . (3370)

Kleinanzeigen
gehören

in den Mrek

Ihre ganz« Kund-
schalt in unserem

BerbrettungSbeztrl
monatlich zu besuchen
Der „Führer- kann
Si» durch ein» Emp.
sehlung täglich in Er¬
innerung bringen . —
Sollt» daraus süi

_ Sie kein Vorteil
( 39934 ) entsteh« »

BaiiMtner
für 24-3 oder 2-|-4 Zimmerwohnhaus in
bester Wohnlage (nördl . Hildapromenade )
für Doppelwohnhau » gesucht. Eilanqe-
boto unter Nr . 49935 an den Führer.

Beirat
Selbstinserat .

Frl . , blond , ans. 39. tadell . « ergangenh .
u. Familie , gesund, mittclgr ., «nie All-
gemeinbildg . . heiteres Wesen, tüchtig im
Haushalt, mit gcdicg. Aussteuer , unab -
hängig , evgl.. sucht , da Richttänzerin ,
aus dies. Wege iiiielllgenten Herr» in
sicherer Position , bi» 49 I, . zw. Heirat
kennen zu lernen . DiSIr . selbftverständl.
AuSführi . Zuschriften erbeten unter Rr
3100 an den Führer.

Haus
mit (MW

im Westen der Stadt , für Paugeschäft
geeignet, zu lausen gesucht. Angebote
unter Rr. 3379 an den Führer.

Jn festem Auftrag (49179

Wohnhaus
In baulich gutem Zustand (wenn auch
SchönhettSreparaturen notwendig )

zu kaufe » gesucht .
Bedingung : Gute Rente . Anzahlung bi »
15 999 RM .
Kuno Guthman » , Miigl. d . Jmmobilien-
börse, Karlsruhe, Klauprechtftraße 41,

Telefon 7223 .

MH Ml-
und Gmiilmrlen

eingezäunt . eingeteiki in ca . 4 Ar . hinter
Junker u . Ruh , zu verpachten. Schrisil .
Angebote unter 40938 an den Führer

Was Immer nnch Sie suchen
Sie Wen alles Iro Jfibtef

Keirat
» aufm . 29 I .. ctoflt. , 1.70 «roß ,
ges . selbst . Existenz u . Barvermäg . ,
in füdwestd. Gröbst, wohnhaft , sucht
vorerst schrisil . Verb , mit j . D . bis
25 , I. ähnl. Vcrh . , a . liebsten a . Ge-
schäfish. Zuschr. mit Bild unt. Rr.
49914 an den Führer.

Gebrauchte Anhänger
stets am Lager

Fritz Werner
Lindner - Anhänger - Vertrieb

KARLSRUHE
Sofienstraße 168 Tel . 5943

Tiermarkt
Ad SamStaq. den 25 . . steh« wieder ein
Transport sehr schöner <39884

Kalberkühe
In meiner Stallung. Zum Kauf uni
Tausch ladet ein
Adolf Wingert , Gastb. Krone . Kürzel!
(b . Lahr, Baden ) , Teles. Ottenheim 13.

2 starke
^ ?.

-
. echMine

1 zuchtreis. Mutter-
schwcin zu verlauf .,
letzt , evtl. z . tausch.
Knielingen , Saar -
landstr . 58 . (49292 )

Akademiker
sehr gute sporil . Erfchg.. 49er , m . Vcr-
mögen, gut. Eins ., Besitz u . eig . Heim,
ohne Familie , sehr herzcnscinsam , ers.
in nur wirft . Neigungsehe m . aiischmieas.
Gattin sonn . Eheglück . Nichlgiion. Zuschr.
an Agentur Möster/Dss. , Wiesbaden ,
Hellmundstraße 5, <39871

Suchst Du Tein _

dch. Ehc-Inststut
Fr . R . Morasch,
Karlsruhe a . Rh .
Kaisersivatzc 64 ,

Tel .4239, gegr .1911
Für Herren u . Da -
men stets gute Par¬
tien vovgemcrkt.

(3434

Heirat
Arbeiter , 39 Jahre ,
kath., in dauernder
Arbeit , wünscht Mä¬
del vom Lande zw .
Heirat kennen zu
lernen . Ang . unter
3429 an ü, Führer.

Herr , 39 I . ev ., in
gesickreri. Stellung,
wünsäii auf diesem
LLege ein lieb . Mäd,
chcu kenn , zu Ier>
neu zwecks späterer

Heirat
Erspart. Vermögen
vorh . Zusrbrist . unt.
3251 an d . Führer

Allcinsteh . Witwe ,
33 I ., mit slböner
Aussteuer u . später .
Dermög . , sucht Wii .
wer in sich. Siellg.,
zwecks spätererLeimt
Zuschrift , u . 40029
■an den Führer,

«Ä Auto -Ersatzteile
für Personen - und Lastkrasiwagen aller
Typen kaufen Sie vorteilhaft bei (12349!
Fritz Ihle

Telefon « . -Baden 1092.
Bin tief * Auskäuser von gebrauchten SB«.
gen aller Art.

Bll - S 31)1. Miioiet
in vesond. flutet Verfassung , neuwertig ,
17 009 Klm. gefahren . prci«wcrt zu der!
Autohaus Walter tzeetenftein ,

Ritterstraße 13/17 . (3152)

Pinscher od.
Schnauzer

wachs . , unbcstechl.,
nicht surchts.. aber
nicht bisst « , nicht
üb. 59 ein hoch , für
Haus ll Hos . zu
laufen ges . Ang . m.
Preis u . F . M . ll
an Ala , Franlsuet
a . M. , Kaiserstr . 15.

(39629 )

Suche ein
Opel

1,2 Lim .-Eabrial.
gegen Sstirzabl. An -
geböte mit Prs . u .
3409 an d . Führer.

1 bis 1,3 Liier, nur
gut erhalten,
zu kaufen gesucht.

Angebote u . 40166
an den Führer.

Wut erh ., steuerfr .
4/20 Opel-
Cabriolet

2 -Sitzer , 2 Notsitze ,
s. 550 RM . z. verk.
Zuschrift , u . 39099

lati den Führer»

Lastwagen
Diesel, 3—6 Ton .,
lusiber ., m . od. oh .« uh . zu kauf. ges .
Angeb . unter 3386
an den Führer.

Zu »erkaufe«

Kalbin
37 Wockien trächtig .
Büchig bet Karlsr .,Haus Nr. 27.

( 39892 )

Pimpf
im Dienst

Das amtlich« Hand»
buch s. dal deutsch ,
Jungvoft Enthält:
Sport, Spiet. G«.
ländedtenft , Karten ,
lesen. Heimabend
usw . Drei » 1.75 JC.

Führer-Verkag« .m .b .H . ,A» t .Buch«
handlg . . Karlsruhe,

Lammstrabe Id .

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B.D.M.Preis in Leinen ge¬

bunden 2.80 Mark .
Zu beziehen Imr

Führer-LeNag
G.M.H.H., Abi .Buch,
handlg .. Karlsruhe

Lammstratze .
ferner ln unsere »
Geschäftsstellen ta

Osfenburg und
Baden-Daden .

Fiat -
Limousine

6/30 , Modell 514 ,in f , gt . Zustand ,
sehr billig zu verk .
Ang -b . unter 40155
an den Führer.

Für die werdende
Mutten

Wanderer-
Wagen

mod. Puppchen ,
16/5 PS ., billig zu
verkaufen ( 40033 )

Zirkel 25.

i*t „ Höh«nionne” doa
beete Mittel, die Be®,

i schwerden der Ge*
burt zu erleichternj
vorzeitiges Altem unch
Zahnveriusl zu ver«
hüten , die Stillfahig «
keit zu erhöhen und

das Gedeihen des Kindes zu fördern*
Kompl. Apparatevon 98 .- bis 241 .20RM*
Verla ngen Sie kostenl .Prospekte von dep
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m . b . H., Hanau a . M. / Postfach 794

:,Hanauer Hohensonne “
Autorisiertes Verkaufslager f. die kQnstl .
Höhensonne , Original Hanau
Meyer A Kersting , KarleruhefBad ,IXaiserstraße 106/106 2421#

: t -.i

' !t



_ • Telefon
» Re sl u

De . groBe Er «ol « » “ ' » ‘

Krach im
Hinierhaus

(Karlsruhe) u . »■a-

« Telefon
2502

3 Fraieiunl
Im 'Filmteil :

Wo<hen« hau - Kulturfilm
Lustspiel

„ Mlaf Elntrlttepr - «-
tr

3FratelUn >
1 (Auttreten ^

e' ^ uhr )

srrirone Zarin
D

mit Marlene Dietri*
”

40B punkt 8 .05 8.30 Uhr
Beg .: 4AV’ p

yDE

Der moderne
SMiaut

OUichxeiti ^
denb . l —

Gloria - - pa *jW
70 1.20, 1J»

Eln'" ^ ^ *'» PlriSe

W8k! und

GUORtÄ
-m - .50, ' -"ß * 1,‘

jugendlidre - 30.
_ t z .»

Erwachsene -^ >

— " - _ Telelon
Rondell - GlOfia 51TO

plak —— ——“

i Eine Sensation lag * d
g
* “

nnung
l ^ em

A^ SÄntePuer«lm -.

Kamji um 4«»
Pitatenschate .

mit RlCHA "
m, ,

Beginn 4 0° , .50

^ JeöherHlahre
xugeh

llnioit , lUbut #J
morgen

Glalchzaltlg In baldnn Thea tarn dar groBa Erfolg I

Das letzte Fort
? *n abenteuerlicher Film , von zwei Männern u . einer schönen Fraudie Vaterlandsliebe und Schicksal zu Abenteurern bestimmt hat .

Jugendlich « Db .tr 14 Jahr « habsn Zutritt

JULIUS PATZAK
Dautachlands harrllchltar Tenor kommt

Freitag , 31 . Januar 1936 ,
20 Uhr - FESTHALLE

Am SteinwayflOgel : Mubort Glossen .
Karten von RM . - .90 bis RM . 3.40 ,
xuzQgl . VorverkaufsgebOhr , im Musikhaus

Fritz mmier, Haimslr. 96
WILLI REICHERT

nnd seine VARIETE - PARODIE kommt mit
neuen Solisten und neuem Programm (4012B

Dienstag , 4 . Fahr ., 20 Uhr
Mittwoch , 5 . Fahr ., 20 Uhr

FESTHALLE
Karten von RM. 1.10 bis RM . 3.10 im

Musikhaus

Fritz moiler. Kaiserstr. 96
Vom 6 . bla IO . Februar und vom 13 . bla
17 . Fabruar 1936 (je 5 Tage )

Zwei Fahrten na» Garmikü)
ZUR OLYMPIADE !
Die Fahrt mit modernen Autos geht Ober Stutt -
gart - Ulm - Memmlngen -FUssen -Gsrmlsch
und kostet mit vollständiger Ver - ßCpflegung . nur HM. 0ü .~
Skilehrer im Hotel 1 — Bei genügender Beteilig ,eine dritte Fahrt v . 6 . bla 17 . Febr . (12Tage )mit voller Verpflegung in erstklassiger nc
Hotel -Pension . nur RM. uü .~
Auskunft und Anmeldung :

Lloyd-Reiseburo , Karlsruhe , Kaiser Ritterstr .
sowie Hauser ’. R . I. . dienst Kuppenhalm (Mgt .)

Evang . Soziale
Frauenschule
Freiburg i . Sr .

Staatlich anerkannte Schnle für Volkspflege
Ausbildung für alle Gebiete der öffent¬
lichen und privaten Volkspflege in
zweljähr . Lehrgang mit staatlicher Ab¬
schlußprüfung .

Kirchlich anerkannte Schule für Gemeinde «
helferlnnen

Ausbildung für alle Gebiete kirchlicher
Frauenarbeit in zweijähr . Lehrgang mit
kirchlicher Abschlußprüfung .

Wiederbeginn aller Kurse an Ostern : Für
Auswärtige Sohiilerinnenheim . (39873)Auskunft durch die Leitung :

Dr . Julie Schenck Freiburg I .B.
Goethe . tr . S . 3

DrinRnjt7 . Iloroin ,Br naturgemäße Lesens- undrilBUIIIU 11616111 (teilweise Karlsruhe a . V.
(Naturheilverein )

Am Montag , den 27. Januar , SD Uhr , im Saal
des Munz ’schen Konservatoriums , Waldstr . 79.

öffentlicher Lichtbildervertrag
w. Dr . med . G . G . Wiirthle Blankenburg (Harz )über : „ Stoffwechselstörungen “ unter besonderer
Berücksichtigung der Kreislaufstörungen ( Ver¬
kalkung — Blutdrucksteigung — Nierenentzün¬
dung ) sowie deren (40169)

naturgemäße Vorbeugung und Beeinflussung
Dem Redner , früher Stellvertreter von Vniver -
sitätsprofessör Dr . med . Schönenberger , Berlin ,
S

eht als erfolgreicher Vortragsredner der beste
uf voraus . Eintritt frei !

Badisches
CImMcoIh

Sonntag ,den 26. Jan . 1936.
Nachmittags :

7 . Borftellung der
Sondermiete für

Auswärtige .
Neu einstndiert :

von Barnhelm
oder Das

6olöntcnglUm
Von Lessina.

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Erdig , Fiebig ,
Paust , Baumbach ,

Hier !, Höcker ,
Mathias , Prüter ,

Sckmdde , h .d . Trenck
Anfang 15 .15 Uhr .
Ende nach 17 .30 U .

Preise
( 0 .60—2 .60 RM .)

Abend- :
G 16 . Tb .-Kem.

501—600.
Die verkausle

Braut
Komische Over
von Smeiana .

Dirigent : Keiiberih .
Regie : Wiidhagen .

Tänze : Kraiina .
Miiwirkende :

Blank , Haberkorn ,
Heinen , Römer ,

Etterer , I . Gröhiu -
ger , Kiefer , Löser,
P . Müller , Reut -
wig , Schoepflin .
Anfang 19 Uhr.
Ende 2t .4L Uhr.

Preise D
(0 .90—5 .00 RM .)

Dienstag , 29 . Jan . :
Tie lkniführung aus
dem Serail .

27 . Januar , 20 Uhr I
Elntracht . a . l I

Strub- Quartett
Schumann - Reger - Beethoven |
Karten von - .80 (Stud .) bis

beim Veikehrsverein und 1
Kurt Neufeldt |
Waldstraße 81

Alle Badener
wohnen tn Berlin im Hotel Dent-
scher Kaiser , Saarlandftrahe 107/108
»wischen Anbalter und Potsdamer I
Bahnhof . Kamilienbotel I Ranges j
mit jeglichem Komfort . Zeitgemäkej
Preise . — Beite Fahrverbiudnuge«. !

mil Reichsposi - Kraftwagen zur Olympiade
vom 9 . bis 17 . Februar , 9 volle Tage nur RM. SS . —
vom 13 . bis 17 . Februar , 5 volle Tage nur RM. 61 .—ab Ludwigshafen , Mannheim , Heidelberg - Ab Karlsruhe Mk . 3.- billiger .ImPreise enthalten : Hin - und Rückfahrt in geheizten , geräumigen R . . Pä
Fernreiseautos , | f j %# bel tmmm* C ** *% erstklass . , reicht,tadellose Unterkunft in l \ W wild Olli 966 Hotel - Verpfleg .
Bedienung , Kurtaxe , Sklkurs ( und eine Fahrt zu den Hauptver¬
anstaltungen der A . r m | c A L Stfindlg beste und
Olympiade nach w a I III I o b II - billige Verbindungnach Garmisch , billigste Sonderfahrten nach München, Oberamuiergau -
Etal - Wittenwald und Tegernsee . Auskünfte bei allen bad . u . pfBlz . Post -
Smtern . Anmeldung u . Einzahlungen beim SUdwestdeutsch * Relae -
dienst Hermann Groh , Mannheim Qu 2 . 7 , Telefon 20100 u . beim
Relsabllro A . G . Karlsruhe gegenüber Hauptpost , Tel . 7240 . Ab Ostern
regelmäßig alle acht Tage die sehr beliebten Fernreisen mit neu¬
artigen Aussichtswagen der Post nach Oberbayern , Thüringen ,Schweiz u . Italien . Unübertrefflich schöne Reisewege , Unter¬
kunft u . Verpflegung ln tadellosen Hotels , trotzdem anerkannt
billige Preise ! 39877

Sonntag
nachmittags
und abends

MuslKal-Clown
Elllot , soeben
zurück aus Süd¬
amerika Clr -
kus Sarrasa -
nl | außerdem :
RIVELLO
Humorist und
Bauchredner

abends

^Haus - Ballj

(loten
Sailen

Franz 36279

Tafel
Musikhaus
nur Kaiserstr .
Ecke Lammstr .

E TS R50
bestverz . Drahtge¬
flecht,75 mmwtjmir

8 t . u . I w
hoch

kostet
Hk .v .b

HIN.Jager
DrabtgefJechtfsbrfk K'be
Braacrslr . ri , Te . 3297

Mod. Kosmetik / med . Bader
Hohensonne / massige (
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 28 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 261TU

36787

führt preiswert und billig aus : 320 8

SrltzRMLCo.. Karlsrud
Kaiserstraße 22S, Seitenbau .

L DITFSEII InhaberDr.
s Iwl I \ SCIw Ing . Claus

Fabrik für Uniformen , Sport - una
Berufskleidung , Lederausrustung

aller Art . 39758
Karlsruhe , Kalsarallaa 25

Fernruf 448 Geg rö n d etl 8 7"0

Ahnennachweis
schnei, billig und zuverlässig.

Besorgung einzelner Takumenie .
Institut für ^ amittcnsarschuug .

Baden -Baden , Lichicnialer Strahe 1̂ 2
1 Unternehmen in Baden . Z

Referenzen stehen zur Verfügung . 2

am Dienstag , den 11. Februar
11936 , vormitlags 11 Uhr , in

Mannhelm - Neckarau , Friedrichstraße 52 (Straßenbahn¬
linie 7 , Haltestelle Friedrichstraße )

von ca . 25 - 30
hochtragenden

der Ostpr . Herdbuch -Gesellschaft Königsberg Pr ., Händelstr . 2 .
Alle Tiere sind auf Grund von Blutuntersuchung frei vom Bazillus Bang .

nahen und Rindern

-. gVit-weif untef
"y'

x ^lV tI0t2daa^,

^ om
2f Jan .-8Feb

A II Geu
Ö . V. f Süd

Einladung zu dem am Dienstag ,
den 28. Januar 1936, 20,15 Uhr ,
im großen Hörsnal des Physi¬
kalischen Instituts der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe
(Eingang Hauptportal ) statt¬
findenden Vortrag von Herrn
Dr . A . Bühl , Karlsruhe

„Debet das Wesen
des Lichtes“

(Experlmentalvortrag ),
Gäste willkommen . 39876

Damen - , Herren - und Kinder-Konfektion
Pelz -Mäntel, -Jacken , Colliers / Strick¬
waren / Kleider- , Mantel- u . Seidenstoffe
Damen- u . Herren - Wäsche / Tricotagen

Schürzen jeder Art

t.« • « • • • • • • • • • • • • • • • • •
r . ’.v .v .v ^ /Ä 4
►V.V .V .VOT *
iV .V .V .V .W

Modehaus

Carl Schöpf

Pleite- Reisezeup
Stromlinien

fährt am 30 . Jan . bis 3 Febr

Grünen Woclie ». .*
Berlin Fahrpreis für Hin- und
Rückfahrt RM . 30 .- . Anmel¬
dungen Auto -Reisebüro Pieck.
Kaiserstraße 36, Telefon 1322;
Reise Büro Schimpf. B Baden
Sofienstraße 3 a. 36797

maOiHMtMuuwn

NS . Frauenschaff
Abt Volkswirtldiaft -Hauswirtlchaft

Am Mittwodi , 29 . Januar , nach¬
mittags !44 Uhr im Vortragsraum
KaiserstraBe 101 35721

Lichtbild ar -Vortrag

Verwendung v. Fisch im Haushalt
von Herrn Kaiser , Reichsnährstand

Gäste willkommen .

in jeder Größe
äußerst preisw .
Holzfchuh
Werderplatz 48

Auto . , Bahn , und
Lladt .

Umrüge
Karl Schöner ,
Amalienstratze 65,

Telef . 6511 . (36044

Der
MemS

k>erau »gegeb«n vom
Verlag l Staude »,
amtwelen . lall tn
teder deutschen Fa .
mtlt, angelegt wer-
den Brei » nur 80
Pfennig , kart. In td
Leinen geb. t RM
Bel Bareinsendung
lb Pfennig I. Parle
bellegen ) .

Las
vom Führer

Herausgegeben v . d
ReschStugendsührg .
mit Geleitwort von
Baldur v Schirach.
M „ zahlreich . Jllu -
ilrationen s. unsere

Jugend
Fllhrerverlag

Abi Buchhandlung
Kartsruche , Lamm-
ftr Id , Ecke glrkel

den
99

Für die wirtschaftliche Küche
MABAG “-Heißluftherd

und sonst nichts !

39990

D .R . P .

Ascdie staubt —

Der „MAB AG “ ist die ideale Küchenfeuerung — für hohe Ansprüche u . starke
Beanspruchung —' für Dauerleistung und billiges Wirtschaften — macht die
Hausfrau von der Küche frei — arbeitet zuverlässig ohne Rühren und Be¬
aufsichtigung — braucht keine Nebenfeuerung — mach ! sich selbst bezahlt

In Karlsruhe
am Montag und Dienstag , den 27 . und 28 . Januar ,jeweils abends 8 Uhr :

Qwosse Jiodfti - Vor trüge
in Sehrempp ’s Gaststätten , Waldstrasse .

darum gefchloss .
Aschekästen Vertretung : KörI Fr . AlOX. MÜller , KaiMie, ÜWliMll'. 7.

15533

pufen Ste 6 7 4 3 J
Radio -Duffner , Karlsruhe

MMarkgrafsnstra6e S1 , beim Rondsllplatz mmm

Unsere Vorhalle
inderLammstraße
biercr den patlanren Gelegenheit,
geschützt gegen die Unbilden der
Witterung die ausgehängren

deirungen zu lesen .

Der Führer

njn .ij ' ijjii

Staatstechnikum
Sadlsche Höhere Technische Lchranslati

Karlsruhe Molikeftraße S
Anmeldungen tum Besuch der Anhalt

im bevorstehenden Sommer -Studlenhalb -
iahr sind schriftlich bis , um 1, Februar
1936 an die Direktion zu richten.Die Aufnahmeprüfungen für die giach
semefter sowie die Nachprüfungen ftudeu
Montag , den 23. und Dientiag . den 2t
März 1936 und die Ausnahmcprüsungen
sür die VorbereiiungSsemefter Mittwoch,
den 23 . Mär , 1936 statt.

Die Einweisung der Studierenden ist am
Donnerstag , den 26. Mär , 1936, 8 Uhr.
Der Unterricht beginnt am

Donnerstag , den 26. Mär , 1936, 8.5« Uhr.
Alle» Nähere ist au » dem Programm

ersichtlich , da» gegen Voreinsendung einer
Gebühr von 0.50 RM . zuzüglich Porto
erhältlich ist <39382 '

Karlsruhe , im Dezember 1935.
Die Direktion :

ge, . : Dr .-Ing . » rauth .

Zwangs !
Bersteigeruug
Dienstag , den 28 .

Januar 1936, nach ,
mittags 2 Uhr ,

werde ich in Karls
ruhe im Pfandlokal ,
Herrenstrahe 45a ,

gegen bare Zahlg .
im Bollstreckungs-
Wege öffentlich der .
steigern : ( 39997

Bersch . Möbel ,
Singer -Nähmaschine
2 Schreibmaschinen ,
1 Herrenfahrrad , 3
Rollakienfchränke , 1
Partie Herren -, Da ,
men. ^ u . Kinderfch.
u . versch . mehr .
Karlsrnhr , den 2b.

Januar 1936.
Lehmaun ,

Gernhisdollzieher .
( 39997 )

Der Parteitag
öer Freiheit 1- 35

<vffi ; iell»r Bericht über »en Reichsparteitag mit ürn
Keüen - es Zührer», allen ttongreyreSen uaS etwa

Sd SilSern / Leine « MN . 3.6«
Zu ve,leben durch:
„Führer"-Berlag , Slbtlg . Buchhandlung. Karlsruhe.
Lammstrahe 1 b (Ecke Zirkel ) sowie durch unsere
Geschäftsstelle» t» Bade» - Bade» »ud Offeuburg.

Zwangs -
Versteigerung
Am Tirustaq , d .

28. Januar 1936.
nachmittags 2 Uhr,
werde ich In Karls
ruhe 1. Psandlolale
Herrenstratze 4Sa,
gegen bare Zahlg .
i .Pollstreckungswegc
öffenil . versteigern :

2 Autoreifen , 1
Bläfchemange , 2

Näbmafch. , 1 Gas¬
herd , 1 Deriiko , 1
Ruhebett m . Decke, .
1 elektr . Bügelma -
schine , 3 Schreib¬
tische , 2 Schreib¬
maschinen m . Tisch
1 Klavier . 2 Schlaf¬

zimmerbilder , 1
Schnellwaage , 1 Le ,
dersofg, 1 Kredenz ,
1 Spiegelschrank , 1
Lebnstuhl , 1 Mur .
garberobe , 1 Schnh-
machernäbmatchine .

1 Schreibtischstiibl.
Karlsruhe , h . 2b

Januar 1936.
Ziegler ,

Gerichtsvollzieher .
. .( 39996

Sdiuiarzuialduereiii
Orfsgr .

'
Ueratistaitungen
im Februar 1838

Hauptvrrs . am 20 . ssebr., Donnerstag
Berrinslolal , 2V Uhr.

Sonntag , den 2. Wanberg . : Durlach —
Grötziugcn — Weingarten . Trcsfp.
142 Uhr Durlach Endstat . Führer :
Schwemmer.

Donnerstag , den b. : Chemichörsaal T .H
2V Uhr . Vortrag m . Lichib . . Schwarz-
Wälder ffasnei ' . v . Pagcnhardt . Bad

Sauuiag , den 9. : 4. Wanderung entlangder Pfinz . Spöck — Gräben — Ruß ,beim — Germer «!,eim . Führer : Lin ,Abs 9 Uhr früh Durl . Tor . « utobn «Donnerstag , den 13. : 29 Uhr « ereinsla -kal . Richard-Wagner -Abend
Donnerstag den 29. : 29 Uhr. V - rein »lo-kal . ordentl . Hauptversammla uk

4 ^ 2.1
Gaistal -Wanderh -iim !ssaschingsabend.^ iCnrl ,ng,i .

SCn ®." ^ »kolleumsaal : Ja -schlug « ,eier mit Tan, . (401J8 >

Ringer - Turnier
Heute Sonntag :
Marunke -

Lauschka
Fersstanoff

- Kujanplö
Entsch . - Kampf
Naber - Kisch
Entach . - Kampf
Fehringer -

Louis

Heute vormittag 11 Uhr

Kinderwagen
Word , repariert,23er *
decke erneuert , bei

A . Jörg ,
Amalienstratze 59,

Telefon 2486.
( 36S0M

Der Riesenerfolg in
allen Großstädten !

Kreuzweg
einer Liebe
(Frauenfreud — Frauenleid )
Ein Film vom Irrtum und
der Liebe dreier Menschen .
Jugend verboten
Preise - .70, - .90 , 1.20, 1.50

!Union
LICHTSPIELE üf

CDaAgulß
MASSIIKSCHÄFT

^ te wurden gilt"
zusammenpassen :

Me
//L ~ ‘ “

imsdie

H 'unsefe
gfoße • /

ktstungsjühfgkeiH
Möbelfabrik und Einrichfungshaus

Gebt. Irtfjgtr
Karlsruhe Kairerür .97

_ 393 92

Eekanntmackung.
Sinna Prclsevcrei » Baben-Bad-u

llllIHt »*» \ ; HVi « -<jUUtn , ^ /UIUJ WC
sellschastcrbcschlutz vom 11 . De,ein
bcr 1935 ist die Gesellschaft aufge
löst , die (Gläubiger derselben wer¬den aufgefordert , sich bei dem Un¬
terzeichneten Liguidator zu melden .

Baden-Baden, den 21 . Jan . 193« .
Otto Wild. t

Billige Preise
große Auswahl

_in BeleuohtnogS '
. . . Ä . , GmaliensträsseZS *
Mrper bei otgtaühfiufsdtedwnf

fllfreb Rofcnberg

Der ITlythus dos
XX. Jahrhun&crts

ieJugenb hot tiiefes Buch
zu Behenntnis und Tat

— mitgcciffen . Männer ha¬
ben darin einen neuen 5inn ihres
Lebenskampfes gefunden, und
ein ganzes lloik hat in erstaunen¬
der Beglückung aufgehorcht und
in seinem Innersten gespürt ,
dast das geistige Lhaos unserer
^ eit durch dieses Buch einen ent¬
scheidenden »nstost zur Samm¬
lung und Klärung erhalten hat.

leinen KM . 6.-
Eesthenkausgabe: Leinen RfTl . l 2/

lzaibleder BM. 16 .-

Führer - Verlag
G .m b .H., Karlsruhe , Lammstr . I b, ferner durch
unsere Geschäftsstellen B.- Baden und Offenburg

Die Preise
der für den

Inventurverkaid
vom 27 . I. bis 8 . II . bereitgestellten

TEPPICHE
Läufer, Bettumrandung 011’
Möbelstoffe , Cretonnes , Voll 0*’
Tülle , Gardinen , Stör 00 ’
Dekorationen tfl2}
sind um

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen ! Nicht t»
Brief mit anführen ! Nur

garantiert sehlersrete Wiedergabe.

10 dir S0 °
Io

fl« 1
teilweise noch darüber herabge SB

Unsere 4 Schaufenster orientieren Si 0

Gardinen Te PP iC^

Waldstr . 37/39, geg . v. Resi.
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